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Aus dem Inhalt 
 

Die Arbeitslosigkeit in Leipzig nimmt seit Jahren trotz zunehmender Einwohnerzahl stetig ab. Ende 2014 
betrug die Arbeitslosenquote 9,4 %. 
 

Ende 2014 bezogen insgesamt 69 355 Leipziger Einwohner Leistungen nach SGB II. Somit hat sich 
auch im Jahr 2014 bei steigender Bevölkerungszahl die Zahl der Leistungsempfänger verringert und lag 
erstmals unter 70 000. 
 

Die Zahl der Wohngeldempfänger ist in Leipzig seit 2011 rückläufig. Dieser Trend ist auch 
deutschlandweit zu beobachten. Bei der Interpretation dieser Entwicklung sind jedoch auch andere 
soziale Sicherungssysteme zu berücksichtigen.  
 

2014 nahmen die Zahl der Migranten und deren Anteil an der Gesamtbevölkerung in fast allen Ortsteilen 
Leipzigs zu. Neben traditionell interkulturell geprägten Ortsteilen hatten weitere Ortsteile wie Möckern, 
Altlindenau, Eutritzsch und Plagwitz ein überdurchschnittliches Wachstum.  
 

Neben den 551 871 Leipzigern, die Ende 2014 ihren Hauptwohnsitz in der Stadt hatten, wohnten weitere 
9 144 Personen mit einer (oder auch mehrerer) gemeldeten Nebenwohnung in Leipzig. 
 

Zur Jahresmitte 2014 erreichten sowohl die Zahl der Einpendler mit 91 363 als auch die Zahl der Aus- 
pendler mit 53 710 neue Höchstwerte. 
 

Ende 2014 standen in der Stadt Leipzig (geschätzt) ca. 21 400 Wohnungen leer. Damit hat sich die Zahl 
der leer stehenden Wohnungen seit dem Zensus 2011 fast halbiert. 
 

Jedem vierten Leipziger Haushalt wurde in den letzten vier Jahren die Kaltmiete erhöht. Überwiegend 
häufig betroffen waren Mieter von Plattenbauten. Ein Zusammenhang zwischen Mieterhöhung und 
Mietzahlungsrückständen besteht nicht, dennoch hätten 60 Prozent der Leipziger Haushalte Probleme, 
eine (weitere) Mieterhöhung um 20 Prozent zu finanzieren. 
 

Gemeinschaftliche Wohn- und Lebensformen werden in Großstädten immer beliebter. Die Wahl für die 
eine oder andere (potenzielle) Wohnform hängt dabei in starkem Maße vom Lebensalter ab. Heute 
(noch) junge Menschen können sich sowohl aktuell als auch später am ehesten eine solche Wohnform 
vorstellen.  
 

Die Entwicklung von Einwohnerzahl, Durchschnittsalter sowie Verweildauer lassen in den letzten Jahren 
in Ortsteilen mit einem Anteil von mehr als zwei Dritteln an Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
zwei alternative Trends erkennen: Wachstum und Verjüngung bzw. Schrumpfen und Altern. Betrachtet 
werden elf Ortsteile, die nicht zu den Ortschaftsgebieten gehören. 
 

Ende Juni 2015 verzeichnete die Stadt Leipzig 556 017 Einwohner, das waren 12 388 mehr als zur 
Jahresmitte 2014. 
 

Im 1. Halbjahr 2015 stieg der Zahl der Gäste in den Leipziger Hotels und Pensionen gegenüber dem 
1. Halbjahr 2014 um 0,6% auf 713 497 an, die Zahl der Übernachtungen wuchs um 2,0 % auf 1,323 Mill. 
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Kurzinformationen 
 
… aus dem Stadtgebiet  
 

Starker Zuwachs von Migranten 
Der rasante Zuwachs der Leipziger Bevölke-

rung wird in immer stärkerem Maße vom Zuzug 
von Neu-Leipzigern mit Migrationshintergrund ge-
tragen. Im 1.Halbjahr 2015 nahm die Zahl der 
Einwohner insgesamt um 4 146, jene der Einwoh-
ner mit Migrationshintergrund um 3 098 zu. Letzte-
res entspricht 75 Prozent der Gesamtzunahme. 
Mithin waren per 30.06.2015 nunmehr 62 836 Mig-
ranten, darunter 39 808 Ausländer, in Leipzig ge-
meldet, was einem Anteil von 11,3 Prozent an der 
Gesamtbevölkerung entspricht. 
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister  
 

Einbürgerungen 2014 
Im Verlaufe des Jahres 2014 erhielten insge-

samt 325 Leipziger ihre Einbürgerungsurkunde 
und damit etwas mehr als im Jahresdurchschnitt 
der letzten 10 Jahre (305). 183 der eingebürgerten 
Personen waren männlichen und 142 weiblichen 
Geschlechts. 263 Anspruchseinbürgerungen stan-
den 62 Ermessenseinbürgerungen gegenüber. Die 
meisten unter ihnen waren zuvor Ukrainer (37) 
und Vietnamesen (33). 

Im Einwohnerregister der Stadt Leipzig waren 
am 31.12.2014 insgesamt 13 850 Personen  
erkennbar, die als Deutsche eingebürgert wurden, 
darunter 1 110, die aus der Russischen Föde- 
ration, 877, die aus Vietnam, 667, die aus der  
Türkei und 527, die aus dem Irak stammen. 
Quelle: Ordnungsamt/Sicherheitsbehörde u. Einwohnerregister  
 

Hitzewelle im August 2015  
Der Sommer 2015 ließ die Leipzigerinnen und 

Leipziger mehrmals kräftig schwitzen. Auch der 
August lieferte nochmals ungewöhnlich viele heiße 
Tage. Am höchsten kletterte das Thermometer an 
der Messstation des Leipziger Instituts für Meteo-
rologie am 7. August – an diesem Freitag wurden 
35,1°C gemessen. Steigt der Tageshöchstwert 
über 30°C, spricht man von einem sogenannten 
Tropentag. An insgesamt 12 Tagen war dies im 
August 2015 der Fall, im langjährigen Mittel wären 
3,9 Tropentage normal. Dennoch wurde im August 
2015 kein Hitzerekord erreicht, denn 1992 stieg 
das Thermometer an einem Augusttag (damals 
der 9. August) sogar auf 38,5°C. 

Das Verhalten der Leipzigerinnen und Leipziger 
bei sommerlicher Hitze wurde auch bei der Befra-
gung zum Klimawandel in Leipzig abgefragt. Die 
meisten Befragten versuchen, die Hitze tagsüber 
nicht in die Wohnung kommen zu lassen und dafür 
nachts zu lüften: 90 Prozent gaben an, nachts die 
Fenster zu öffnen, 79 Prozent schließen die Fens-
ter tagsüber und 74 Prozent schließen auch Gar-
dinen, Jalousien bzw. Rollläden. Die jüngere Be-
völkerung versucht zudem, der Hitze durch aktive 
Maßnahmen wie Schwimmen, Besuch von Parks 

oder Ausflüge in Wald und Natur zu begegnen. 
Die älteren Bürgerinnen und Bürger halten sich bei 
großer Hitze lieber in ihrem Kleingarten auf oder 
versuchen, sich in der eigenen Wohnung gegen 
die Hitze abzuschotten.  
Quelle: Universität Leipzig, Institut für Meteorologie und Be-
fragung zum Klimawandel in Leipzig 2014 
 

… aus dem Freistaat Sachsen 
 

Sanktionen bei jungen ALG-II-Empfängern 
Die Empfänger von Arbeitslosengeld II müssen 

in vielen Fällen mit Sanktionen rechnen, wenn sie 
bestimmte Vorgaben nicht erfüllen. Besonders hart 
sind die Regeln für junge Leute bis 25 Jahre: 
Ihnen wird schon beim ersten Pflichtverstoß wie 
die Ablehnung einer Arbeit oder Weiterbildungs-
maßnahme nur noch das Geld für Miete und  
Heizung gezahlt; wenn sie weiter die Mitarbeit 
verweigern, können Leistungen komplett gestri-
chen werden. Weniger drastisch sind die Folgen, 
wenn Arbeitslose Termine im Jobcenter ohne trifti-
gen Grund verpassen. Dann droht eine dreimona-
tige Kürzung der Regelleistung um 10 Prozent. Die 
abweichende Behandlung von Jugendlichen wird 
von Arbeitsmarktexperten damit begründet, dass 
sich gerade diese Gruppe nicht an Arbeitslosigkeit 
gewöhnen soll. 

Besonders hoch liegt die Sanktionsquote für 
junge Menschen in Sachsen. 13 Prozent der unter 
25-jährigen arbeitslosen ALG-II-Empfänger wur-
den im Freistaat durch Leistungskürzungen sank-
tioniert. Es folgen Brandenburg und Thüringen mit 
jeweils 11,2 Prozent, Berlin mit 11 Prozent und 
Sachsen-Anhalt sowie Rheinland-Pfalz mit jeweils 
10,6 Prozent. Am geringsten liegt der Wert dage-
gen im Saarland und in Bremen. Hier wurden nur 
bei 7,1 bzw. 7,0 Prozent der jungen Leistungs-
empfänger die Bezüge gekürzt. 
Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln, aus iwd Nr. 28 
 

… aus Deutschland  
 

„Echte“ Arbeitszeit von Männern und Frauen 
Viele nennen das 21. Jahrhundert das Jahr-

hundert der Frauen: Weil sie inzwischen meist 
bessere Noten haben als Männer, höhere Ab-
schlüsse erreichen und seltener in Prüfungen 
durchfallen – und folglich auch häufiger an den 
politischen und wirtschaftlichen Schalthebeln  
sitzen als noch vor wenigen Jahrzehnten. 

Nur zu Hause kriegen die Frauen die Gleich- 
berechtigung offenbar nicht richtig hin: Sie erledi-
gen noch immer den Großteil der Hausarbeit und 
kümmern sich sowohl um die Kinderbetreuung als 
auch um die Pflege von Angehörigen. 

Mit annähernd 46 Wochenstunden arbeiten 
Frauen im Durchschnitt rund eine Stunde länger 
als Männer, leisten aber zwei Drittel davon – also 
fast 30 Stunden – unbezahlt. Auch Männer arbei-
ten unentgeltlich – allerdings wenden sie mit etwas 
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mehr als 19 Wochenstunden weniger als die Hälf-
te ihres wöchentlichen Arbeitspensums dafür auf. 

Es sind vor allem Mütter, die viel Zeit in die  
Arbeit ohne Lohn stecken. Im Vergleich zu kinder-
losen Frauen reduzieren sie ihre Erwerbsarbeit um 
durchschnittlich sieben Wochenstunden, dafür 
packen sie sich jedoch zusätzliche 15 Stunden pro 
Woche mit unbezahlter Arbeit oben drauf. Er-
werbstätige Mütter mit minderjährigen Kindern 
arbeiteten deutschlandweit im Jahr 2013 durch-
schnittlich 27 Stunden pro Woche im Job, gleich-
altrige Frauen ohne Kinder waren rund 37 Wo-
chenstunden berufstätig. 

Leipziger Frauen leisten nochmals ein Mehr an 
Arbeit. Aus den Daten der Kommunalen Bürger- 
umfrage 2014 geht hervor, dass Leipziger Frauen 
mit Kind(ern) unter 15 Jahre im Durchschnitt  
35 Stunden in der Woche erwerbstätig sind. Das 
sind 8 Stunden mehr als deutscher Durchschnitt. 
Selbst wenn Kindergartenkinder (unter 7 Jahre) zu 
betreuen sind, reduzieren Leipziger Frauen ihre 
bezahlte Arbeitszeit nicht weiter. Auch sie sind 
durchschnittlich 35 Stunden in der Woche er-
werbstätig. Angesichts der zusätzlichen Zeit für 
Betreuung und Haushalt wird die tatsächliche  
Arbeitszeit Leipziger Mütter also nochmals höher 
ausfallen als im Bundesdurchschnitt.  
Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln, aus iwd Nr. 25 
sowie Kommunale Bürgerumfrage 2014 

 
Deutsche gehen gern zur Arbeit 

Das Klima am deutschen Arbeitsmarkt ist an-
haltend positiv, kein Wunder also, dass es die 
Stimmung unter den deutschen Arbeitnehmern 
ebenfalls ist. Die allermeisten Erwerbstätigen sind 
mit ihrer beruflichen Tätigkeit zufrieden – und dies 
unabhängig von der konjunkturellen Lage, wie 
eine neue Untersuchung des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) ergab.  

Nur jeder achte Erwerbstätige hatte 2013 an-
gegeben, eher unzufrieden mit seinem Job zu 
sein. Dazu zählten vor allem Leiharbeiter und  
Arbeitslose, die einen Job von maximal 15 Stun-
den pro Woche ausüben. Tatsächlich haben unzu-
friedene Arbeitnehmer zwischen 2010 und 2013 
eher den Job gewechselt als die, die nichts zu 
bemängeln hatten. Die meisten von ihnen gaben 
hinterher an, zufriedener zu sein. Das galt aller-
dings auch für manche vormals Unzufriedene, die 
sich trotzdem keinen neuen Arbeitsplatz gesucht 
haben. Vermutlich arrangieren sich viele mit den 
Gegebenheiten. 

Auch die Persönlichkeit übt einen messbaren 
Einfluss auf die Arbeitszufriedenheit aus. Unter 
den Unzufriedenen sind demnach relativ häufig 
Personen, die angeben, oft ängstlich oder häufig 
ärgerlich zu sein, die sich vergleichsweise selten 
glücklich fühlen und die laut eigenen Angaben 
weniger optimistisch in die Zukunft schauen. Ein 
weiterer Faktor für das Ausmaß der Zufriedenheit 

ist, inwieweit ein Erwerbstätiger das Gefühl hat, für 
seine Arbeit gerecht entlohnt zu werden. Doch 
selbst von denen, die 2013 auf einen Bruttostun-
denlohn von weniger als 8,50 Euro (dem heutigen 
Mindestlohn) kamen, war auch nur jeder Achte mit 
dem Job unzufrieden. 

Während die Arbeitszufriedenheit Anfang der 
1990er Jahre in Ostdeutschland wegen der  
Umbruchsituation deutlich niedriger ausfiel als im 
Westen, lässt sich ein solches Gefälle heute nicht 
mehr feststellen. Ebenfalls keine großen Unter-
schiede gibt es hinsichtlich der Qualifikations- 
anforderungen, die der Job verlangt, oder ob an 
den Wochenenden oder nachts gearbeitet werden 
muss. Es offenbart sich ein Maß der Zufriedenheit 
mit der Arbeit in Deutschland, das seit 20 Jahren 
fast unverändert anhält. 
Quelle: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin), 
aus DIW Wochenbericht 32+33 
 
Gute Konjunktur in Ostdeutschland 

Die Wirtschaft in Ostdeutschland (ohne Berlin) 
dürfte im Jahr 2015 um 1,5 Prozent expandieren. 
Sie partizipiert dank der engen Integration in den 
gesamtdeutschen Konjunkturverbund am bundes-
weiten Aufschwung des privaten Konsums und der 
Investitionen. Wegen der überwiegenden Orientie-
rung der Exporte auf den Euroraum und die an-
grenzenden mittel- und osteuropäischen Länder 
dürfte die ostdeutsche Wirtschaft auch von der 
dort einsetzenden Erholung profitieren. Allerdings 
gibt der Handel mit Russland wohl weiter nach. 

Quelle: Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) 
 
Mit dem Fahrrad zur Schule 

Jeder fünfte Schüler fährt in Deutschland mit 
dem Rad zur Schule. Das sind zu wenige, meint 
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC). 
Ab ungefähr dem achten Lebensjahr seien Schüler 
fit für den Straßenverkehr, bei gefährlichen Schul-
wegen sei es jedoch ratsam, erst die Fahrrad- 
prüfung in der Schule abzuwarten.  
Quelle: Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e. V. (ADFC) 
 
Übrigens… 

hat das Institut für Länderkunde ein landes-
kundliches Buch zum Raum Leipzig vorgelegt. 
Darin wird die wechselvolle städtebauliche Ent-
wicklung durch Geografen, Geologen, Archäolo-
gen, Historiker, Regionalplaner, Denkmalpfleger, 
Botaniker, Fernerkunder, Meteorologen und  
Namenkundler aufgegriffen und auch dem Laien 
gut verständlich nahegebracht. Das Buch zeichnet 
die spannenden sozialen, wirtschaftlichen, kultu-
rellen und politischen Prozesse nach, die über 
Jahrhunderte hinweg zur Ausprägung der heutigen 
Stadtlandschaft geführt haben. Ergänzt durch 
zahlreiche Karten, Grafiken und Fotos bietet es 
Information und Inspiration zugleich. Das Buch ist 
in der Reihe „Landschaften in Deutschland“ beim 
Böhlau-Verlag erschienen.  
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Arbeitslose 2014 
 

Lars Kreymann 
 

Zusammenfassung: Die Arbeitslosigkeit in 
Leipzig nimmt seit Jahren stetig ab. Ende 2014 
betrug die Arbeitslosenquote 9,4 %.  

Sowohl 2013 als auch 2014 konnte in Leipzig 
ein Rückgang der Arbeitslosenzahl festgestellt 
werden. Zum Ende des Jahres 2013 waren 28 085 
Personen ohne Arbeit und 2014 mit 26 241 
Personen weitere 1 844 weniger. Dennoch 
entsprach dies über 7 % aller Personen im 
erwerbsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre). Seit 2005, 
dem Jahr mit dem Höchststand an Arbeitslosen in 
Leipzig von 46 870 Personen, ist die Zahl der 
Arbeitslosen um erfreuliche 44,0 % 
zurückgegangen.  

Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen 
Erwerbspersonen) verringerte sich 2014 gegen-
über dem Vorjahr um 0,9 Prozentpunkte auf 
9,4 %. Im Jahr 2005 betrug die Arbeitslosenquote 
sogar noch 19,2 %. Ein Rückgang um 
9,8 Prozentpunkte seit damals ist zu verzeichnen.  

Insgesamt 21,2 % der am 31.12.2014 regis-
trierten Arbeitslosen waren dem Rechtskreis 
SGB III zugeordnet. Darunter zählen Arbeitslose, 
die Arbeitslosengeld I erhalten, nicht hilfebedürftig 
sind oder keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld 
haben. Mit 78,8 % waren mehr als Dreiviertel der 
Arbeitslosen dem Rechtskreis SGB II zugewiesen. 
Hierunter versteht man Arbeitslose, die Leistungen 
aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
beziehen.  

Als „Arbeitslosigkeit im weiteren Sinn“ wird eine 
Form der Unterbeschäftigung geführt, die außer 
der Arbeitslosigkeit auch Maßnahmen der ent-
lastenden Arbeitsmarktpolitik wie z. B. Weiter-
bildung, Fremdförderung, Arbeitsgelegenheiten, 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen berücksichtigt. 
Ende 2014 waren 29 794 Personen im weiteren 
Sinn arbeitslos. Dies waren 5,2 % weniger als ein 
Jahr zuvor.   

 
 

Arbeitslosigkeit  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser an Bevölkerung im Alter 
15 bis unter 65 Jahre am 31.12. in % 

2011 2012 2013 2014 
Mitte 5,8 5,3 5,2 5,0 
Nordost 10,4 10,0 9,6 9,3 
Ost 11,4 10,4 10,3 9,3 
Südost 7,8 7,2 6,7 6,0 
Süd 7,0 6,7 6,3 5,6 
Südwest 8,0 7,5 7,2 6,4 
West 12,5 11,8 11,3 10,7 
Alt-West 11,2 10,2 9,2 8,2 
Nordwest 8,3 7,6 7,7 7,2 
Nord 6,6 6,2 5,8 5,1 
Leipzig 8,8 8,2 7,9 7,2 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Wie in Leipzig insgesamt verringerte sich auch 
in den einzelnen Stadtbezirken in den letzten 
Jahren der Anteil der Arbeitslosen an der 
arbeitsfähigen Bevölkerung (15 bis 65 Jahre) 
insgesamt kontinuierlich. Wiesen 2005 noch alle 
Stadtbezirke zweistellige Anteile aus, lagen Ende 
2012 noch vier der zehn Stadtbezirke über der  
10-Prozent-Marke. Ende 2013 betraf dies noch 
zwei Stadtbezirke und Ende 2014 war der 
Stadtbezirk West der einzige, in dem der Anteil der 
Arbeitslosen an der arbeitsfähigen Bevölkerung 
(15 bis 65 Jahre) mit 10,7 % einen zweistelligen 
Wert einnahm. 

 
 

Langzeitarbeitslose  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil Langzeitarbeitsloser 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

2010 2012 2013 2014 
Mitte 31,4 26,1 27,1 29,3 
Nordost 39,3 30,3 34,1 36,3 
Ost 39,3 32,0 33,5 35,0 
Südost 37,5 28,7 30,6 32,7 
Süd 33,8 28,5 29,0 30,1 
Südwest 38,1 31,6 32,3 32,5 
West 42,8 36,2 37,2 38,8 
Alt-West 39,7 34,2 31,7 35,4 
Nordwest 38,2 30,6 31,8 34,3 
Nord 35,1 29,0 32,8 33,2 
Leipzig 37,9 31,2 32,2 34,0 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen 
Arbeitslosen war von 2010 zu 2012 in allen 
Stadtbezirken zurückgegangen. Sowohl von 2012 
zu 2013 als auch von 2013 zu 2014 stieg er 
allerdings in allen Stadtbezirken wieder an, obwohl 
die absolute Anzahl der Langzeitarbeitslosen in 
den meisten Stadtbezirken gesunken war.  

 
 

Arbeitslose unter 25 Jahre  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser 15 bis unter 25 Jahre 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

2011 2012 2013 2014 
Mitte 8,7 6,4 7,6 7,4 
Nordost 9,6 8,1 11,0 9,3 
Ost 10,5 7,7 9,9 8,0 
Südost 11,2 7,1 8,5 7,4 
Süd 9,8 6,1 9,2 6,4 
Südwest 8,3 5,2 7,6 5,2 
West 7,9 6,0 8,3 6,7 
Alt-West 8,8 5,5 8,2 6,5 
Nordwest 8,5 5,8 7,7 7,3 
Nord 9,0 4,4 8,3 7,4 
Leipzig 9,4 6,3 8,9 7,3 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Offenbar können Langzeitarbeitslose nicht in 
gleichem Maße von der Entspannung auf dem  



Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2015] 5 

Arbeitsmarkt und von Jobangeboten profitieren 
wie diejenigen, die erst wenige Wochen oder 
Monate arbeitslos sind. 

Von den Arbeitslosen am Jahresende 2014 
waren 55,1 % Männer (14 452) und 44,9 % 
Frauen (11 789).  

Nachdem sich die Zahl der arbeitslosen Unter-
25-Jährigen in den letzten Jahren kaum verändert 
hatte, ging sie von 2013 zu 2014 um 547 (21,8 %) 
auf 1 922 zurück. Dies entspricht einem Anteil an 
allen Arbeitslosen von 7,3 %. Ende 2013 waren 
noch 8,9 % aller Arbeitslosen jünger als 25 Jahre 
– ein Rückgang auch hier um 1,5 Prozentpunkte. 

 
 

Arbeitslose über 55 Jahre  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser über 55 Jahre 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

 2011 2012 2013 2014 
Mitte 15,0 15,1 15,1 15,4 
Nordost 19,9 18,6 19,6 20,0 
Ost 16,9 18,1 19,2 19,1 
Südost 18,0 18,1 18,3 19,7 
Süd 13,0 12,0 13,3 12,8 
Südwest 16,7 18,0 17,7 17,6 
West 24,9 25,3 25,0 25,4 
Alt-West 15,8 17,0 18,0 18,1 
Nordwest 19,8 19,9 21,7 23,1 
Nord 18,1 19,2 19,4 20,6 
Leipzig 17,8 18,2 18,8 19,2 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Knapp ein Drittel – nämlich 31,3 % – der 
Arbeitslosen in Leipzig ist 50 Jahre und älter, 
19,2 % sind 55 Jahre und älter. Und der Anteil der 
älteren Arbeitslosen nimmt zu. Betrug der Anteil 
der über 55-Jährigen an den Arbeitslosen 
insgesamt Ende 2010 noch 15,8 %, lag er Ende 
2011 bereits bei 17,8 %, 2012 bei 18,2 %, 2013 
bei 18,8 % und Ende 2014 bei 19,2 %. Dies 
entspricht einem Anstieg von 3,5 Prozentpunkten 
in den letzten vier Jahren. Dabei fällt auf, dass die 
Anzahl der älteren Arbeitslosen absolut zwar nicht 
zunimmt. Aber sie sinkt auch nicht, während die 
Arbeitslosigkeit insgesamt abnimmt. Es erhöht  
 

 

Arbeitslose Ausländer  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil arbeitsloser Ausländer 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

 2011 2012 2013 2014 
Mitte 17,2 17,2 18,5 20,6 
Nordost 7,5 8,2 8,8 9,8 
Ost 14,7 14,2 15,0 17,3 
Südost 7,3 8,1 8,4 10,3 
Süd 6,2 5,8 5,9 6,5 
Südwest 5,4 5,1 6,3 7,6 
West 5,5 5,2 5,7 7,2 
Alt-West 8,8 8,2 8,3 9,9 
Nordwest 4,9 5,9 6,2 7,3 
Nord 13,1 12,6 13,3 12,9 
Leipzig 9,4 9,3 9,9 11,4 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

sich also deren Anteil an allen Arbeitslosen. 
Scheinbar sind auch sie – ähnlich wie die 
Langzeitarbeitslosen - auf dem Arbeitsmarkt 
weniger erfolgreich vermittelbar als jüngere 
Arbeitslose. Möglicherweise gehören nicht wenige 
Arbeitslose beiden Gruppen, also Langzeit-
arbeitslosen und Älteren, an.  

Insgesamt 11,4 % der Arbeitslosen besaßen 
Ende 2014 keine deutsche Staatsbürgerschaft – 
2 % mehr als noch 2011. 5,4 % aller Arbeitslosen 
waren schwerbehindert.  

 
 

Arbeitslose Schwerbehinderte  
 

Stadt- 
bezirk 

Anteil arbeitsloser Schwerbehinderter 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

 2011 2012 2013 2014 
Mitte 5,4 4,9 4,4 4,3 
Nordost 5,7 5,5 5,0 5,8 
Ost 5,5 5,5 5,4 5,5 
Südost 5,5 6,1 6,8 5,9 
Süd 3,7 3,4 3,3 3,7 
Südwest 6,0 5,8 5,8 5,6 
West 7,3 7,7 6,7 7,0 
Alt-West 5,1 5,1 5,0 5,1 
Nordwest 6,3 6,1 6,2 5,9 
Nord 4,6 4,8 4,9 5,4 
Leipzig 5,5 5,5 5,3 5,4 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die Grafik verdeutlicht die räumliche Verteilung 
der Arbeitslosigkeit in Leipzig Ende 2014. 
Deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen 
Ortsteilen sind erkennbar. Auf den ersten Blick ist 
die Arbeitslosigkeit im Osten und Westen höher 
als im Norden und Süden sowie in der Mitte der 
Stadt. Die Ortsteile mit Anteilen Arbeitsloser je 
Erwerbsfähige von mehr als 10 % liegen in  
den Stadtbezirken Nordost und Ost sowie West, 
Alt-West und Südwest. 

Der Anteil der Arbeitslosen an den Einwohnern 
im erwerbsfähigen Alter reichte am 31.12.2014 
von 2,5 % in Baalsdorf, Althen-Kleinpösna und 
Burghausen-Rückmarsdorf bis 14,8 % in Volk-
marsdorf.  

Insgesamt lagen 23 der 63 Ortsteile über dem 
gesamtstädtischen Durchschnitt von 7,2 %. Aber 
auch in diesen Ortsteilen ging der Anteil der 
Arbeitslosen an den Erwerbsfähigen zurück oder 
blieb weitestgehend konstant.  

Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen 
Arbeitslosen ist in Grünau-Nord mit 41,7 % am 
höchsten. Diesen Vergleich führte im Vorjahr 
Plaußig-Portitz noch mit 44,6 % an, wo er Ende 
2014 noch 39,2 % betrug. Die im Vergleich 
wenigsten Langzeitarbeitslosen gibt es in 
Zentrum-Ost mit 23,2 %, in Schleußig mit 24,2 % 
und in Zentrum-Nordwest mit 24,5 %. Dennoch 
entsprechen diese Werte immer noch knapp 
einem Viertel aller Arbeitslosen. 

Die Jugendarbeitslosigkeit ist in Miltitz  
am höchsten. Dort betrug der Anteil der unter  
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25-jährigen Arbeitslosen an allen Arbeitslosen 
Ende 2014 knapp 15 %. In Seehausen belief er 
sich auf 13,6 %. Die Anteile jugendlicher Arbeits-
loser waren in Grünau-Siedlung und Althen-
Kleinpösna am geringsten mit jeweils weniger als 
3 %. Im gesamtstädtischen Durchschnitt betrug 
am 31.12.2014 der Anteil der unter 25-jährigen 
Arbeitslosen an allen Arbeitslosen 7,3 %.  

Sehr unterschiedlich stellt sich innerhalb der 
Ortsteile die Zuordnung der Arbeitslosen zum 

Rechtskreis SGB II dar. Im Durchschnitt lag der 
Anteil der Arbeitslosen nach SGB II (Hartz IV) 
Ende 2014 in Leipzig bei 78,8 %. Der Anteil der 
Hartz-IV-Bezieher war am höchsten in Volkmars-
dorf mit einem Anteil von 91,2 %. Im Ortsteil 
Schönefeld-Ost betrug er 88,9 % und im Ortsteil 
Neustadt-Neuschönefeld 88,2 %. Weniger als halb 
so viel Hartz-IV-Bezieher je Arbeitslose, nämlich 
38,6 % und 42,9 %, wohnen in Seehausen und 
Baalsdorf.  
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Arbeitslose 2014 in der Stadt Leipzig  
Ortsteil 

Stadtbezirk 
Arbeits-

lose 
insgesamt 

davon und zwar Anteil an 
Einw. 

15-65 J. 
in % 

nach 
SGB III 

nach 
SGB II 

Frauen unter 
25 Jahre 

55 Jahre 
u. älter 

Lang- 
zeit- 

arbeitsl. 

Aus-
länder 

Schwer-
behin-
derte 

00 Zentrum  76     22     54     26     8     17     19     22     2     6,1    
01 Zentrum-Ost  138     40     98     50     18     20     32     19     6     4,7    
02 Zentrum-Südost  585     83     502     219     52     99     197     152     37     6,7    
03 Zentrum-Süd  394     122     272     161     31     57     115     55     19     4,6    
04 Zentrum-West  359     114     245     175     14     47     110     73     10     4,8    
05 Zentrum-Nordwest  220     103     117     110     10     34     54     27     7     3,1    
06 Zentrum-Nord  315     93     222     126     21     48     85     82     8     5,3    
0  Mitte  2 087     577    1 510     867     154     322     612     430     89     5,0    
10 Schönefeld-Abtnaundorf  843     135     708     390     83     118     302     111     36     10,4    
11 Schönefeld-Ost  523     58     465     229     47     111     187     68     38     11,1    
12 Mockau-Süd  329     40     289     170     29     67     126     27     22     11,6    
13 Mockau-Nord  523     107     416     232     51     128     180     25     33     8,5    
14 Thekla  190     42     148     75     17     43     77     8     9     6,2    
15 Plaußig-Portitz  51     22     29     25     2     25     20     3     4     3,2    
1  Nordost  2 459     404    2 055    1 121     229     492     892     242     142     9,3    
20 Neust.-Neuschönefeld  936     110     826     411     76     129     314     283     38     11,2    
21 Volkmarsdorf 1 076     95     981     472     102     163     378     294     49     14,8    
22 Anger-Crottendorf  687     106     581     295     62     117     232     86     36     9,1    
23 Sellerhausen-Stünz  431     73     358     213     24     77     150     37     24     8,8    
24 Paunsdorf 1 110     143     967     504     95     254     390     97     77     12,4    
25 Heiterblick  69     25     44     39     3     29     26     7     6     3,1    
26 Mölkau  128     52     76     48     4     47     52     5     8     3,9    
27 Engelsdorf  223     69     154     107     11     64     86     7     17     3,8    
28 Baalsdorf  28     16     12     16     1     9     9     -     1     2,5    
29 Althen-Kleinpösna  35     19     16     20     1     12     14     1     3     2,5    
2  Ost 4 723     708    4 015    2 125     379     901    1 651     817     259     9,3    
30 Reudnitz-Thonberg  989     177     812     453     93     124     308     163     51     6,8    
31 Stötteritz  666     184     482     323     40     137     213     52     33     6,4    
32 Probstheida  157     42     115     71     12     44     61     5     11     4,7    
33 Meusdorf  121     31     90     45     5     33     38     3     11     5,5    
34 Liebertwolkwitz  161     59     102     71     11     51     56     4     7     5,0    
35 Holzhausen  145     47     98     56     5     52     57     4     18     3,9    
3  Südost  2 239     540    1 699    1 019     166     441     733     231     131     6,0    
40 Südvorstadt  764     255     509     365     41     78     192     57     20     4,3    
41 Connewitz  901     228     673     379     63     82     285     52     23     7,1    
42 Marienbrunn  130     48     82     60     7     30     45     4     12     3,9    
43 Lößnig  477     94     383     228     34     87     159     34     22     7,7    
44 Dölitz-Dösen  147     42     105     63     9     32     47     10     12     5,0    
4  Süd 2 419     667    1 752    1 095     154     309     728     157     89     5,6    
50 Schleußig  347     143     204     156     14     43     84     33     10     4,0    
51 Plagwitz  786     166     620     340     48     122     233     72     39     7,4    
52 Kleinzschocher  648     104     544     281     28     114     237     48     43     10,2    
53 Großzschocher  346     89     257     165     23     81     138     15     26     6,8    
54 Knautkleeberg-Knauth.  113     44     69     47     4     31     37     4     7     3,3    
55 Hartmannsd.-Knautnaun.  24     13     11     9     1     8     7     1     1     2,7    
5  Südwest  2 264     559    1 705     998     118     399     736     173     126     6,4    
60 Schönau  267     44     223     107     14     58     100     16     18     10,3    
61 Grünau-Ost  365     84     281     191     15     121     137     27     23     9,4    
62 Grünau-Mitte  933     119     814     443     62     217     375     118     73     13,3    
63 Grünau-Siedlung  79     42     37     41     2     34     21     6     5     3,6    
64 Lausen-Grünau  842     143     699     344     68     189     323     34     57     11,0    
65 Grünau-Nord  612     98     514     280     43     163     255     24     44     12,5    
66 Miltitz  61     30     31     21     9     19     15     2     -     4,7    
6  West 3 159     560    2 599    1 427     213     801    1 226     227     220     10,7    
70 Lindenau  522     89     433     223     29     61     196     64     19     9,3    
71 Altlindenau 1 231     167    1 064     526     89     187     433     165     61     10,4    
72 Neulindenau  365     58     307     167     22     80     118     32     16     8,8    
73 Leutzsch  536     100     436     236     36     115     199     33     30     8,1    
74 Böhlitz-Ehrenberg  354     96     258     166     20     94     121     10     25     5,6    
75 Burgh.-Rückmarsdorf  75     34     41     37     5     20     23     1     6     2,5    
7  Alt -West 3 083     544    2 539    1 355     201     557    1 090     305     157     8,2    
80 Möckern  856     157     699     379     71     171     295     76     39     9,8    
81 Wahren  300     60     240     143     24     72     107     14     23     7,0    
82 Lützschena-Stahmeln  96     39     57     35     4     29     28     1     5     3,8    
83 Lindenthal  168     62     106     75     5     56     57     13     17     4,1    
8  Nordwest  1 420     318    1 102     632     104     328     487     104     84     7,2    
90 Gohlis-Süd  622     182     440     294     48     132     214     113     28     5,0    
91 Gohlis-Mitte  453     157     296     220     36     81     137     66     24     4,1    
92 Gohlis-Nord  360     80     280     185     26     67     135     20     21     7,7    
93 Eutritzsch  585     132     453     280     38     114     194     85     34     6,7    
94 Seehausen  44     27     17     27     6     19     13     1     1     3,0    
95 Wiederitzsch   190     80     110     83     12     51     55     5     13     3,5    
9  Nord  2 254     658    1 596    1 089     166     464     748     290     121     5,1    
Leipzig  26 241  5 571 20 670    11 789   1 922    5 029    8 930    2 990 1 424     7,2    
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 



8 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2015] 

 

Arbeitslose 2014 in der Stadt Leipzig  (Anteile in %) 
Ortsteil 

Stadtbezirk 
Arbeits-

lose 
insgesamt 

davon und zwar Anteil an 
Einw. 

15-65 J. 
in % 

nach 
SGB III 

nach 
SGB II 

Frauen unter 
25 Jahre 

55 Jahre 
u. älter 

Lang- 
zeit- 

arbeitsl. 

Aus-
länder 

Schwer-
behin-
derte 

00 Zentrum  76     28,9     71,1     34,2     10,5     22,4     25,0     28,9     2,6     6,1    
01 Zentrum-Ost  138     29,0     71,0     36,2     13,0     14,5     23,2     13,8     4,3     4,7    
02 Zentrum-Südost  585     14,2     85,8     37,4     8,9     16,9     33,7     26,0     6,3     6,7    
03 Zentrum-Süd  394     31,0     69,0     40,9     7,9     14,5     29,2     14,0     4,8     4,6    
04 Zentrum-West  359     31,8     68,2     48,7     3,9     13,1     30,6     20,3     2,8     4,8    
05 Zentrum-Nordwest  220     46,8     53,2     50,0     4,5     15,5     24,5     12,3     3,2     3,1    
06 Zentrum-Nord  315     29,5     70,5     40,0     6,7     15,2     27,0     26,0     2,5     5,3    
0  Mitte  2 087     27,6     72,4     41,5     7,4     15,4     29,3     20,6     4,3     5,0    
10 Schönefeld-Abtnaundorf  843     16,0     84,0     46,3     9,8     14,0     35,8     13,2     4,3     10,4    
11 Schönefeld-Ost  523     11,1     88,9     43,8     9,0     21,2     35,8     13,0     7,3     11,1    
12 Mockau-Süd  329     12,2     87,8     51,7     8,8     20,4     38,3     8,2     6,7     11,6    
13 Mockau-Nord  523     20,5     79,5     44,4     9,8     24,5     34,4     4,8     6,3     8,5    
14 Thekla  190     22,1     77,9     39,5     8,9     22,6     40,5     4,2     4,7     6,2    
15 Plaußig-Portitz  51     43,1     56,9     49,0     3,9     49,0     39,2     5,9     7,8     3,2    
1  Nordost  2 459     16,4     83,6     45,6     9,3     20,0     36,3     9,8     5,8     9,3    
20 Neust.-Neuschönefeld  936     11,8     88,2     43,9     8,1     13,8     33,5     30,2     4,1     11,2    
21 Volkmarsdorf 1 076     8,8     91,2     43,9     9,5     15,1     35,1     27,3     4,6     14,8    
22 Anger-Crottendorf  687     15,4     84,6     42,9     9,0     17,0     33,8     12,5     5,2     9,1    
23 Sellerhausen-Stünz  431     16,9     83,1     49,4     5,6     17,9     34,8     8,6     5,6     8,8    
24 Paunsdorf 1 110     12,9     87,1     45,4     8,6     22,9     35,1     8,7     6,9     12,4    
25 Heiterblick  69     36,2     63,8     56,5     4,3     42,0     37,7     10,1     8,7     3,1    
26 Mölkau  128     40,6     59,4     37,5     3,1     36,7     40,6     3,9     6,3     3,9    
27 Engelsdorf  223     30,9     69,1     48,0     4,9     28,7     38,6     3,1     7,6     3,8    
28 Baalsdorf  28     57,1     42,9     57,1     3,6     32,1     32,1     -     3,6     2,5    
29 Althen-Kleinpösna  35     54,3     45,7     57,1     2,9     34,3     40,0     2,9     8,6     2,5    
2  Ost 4 723     15,0     85,0     45,0     8,0     19,1     35,0     17,3     5,5     9,3    
30 Reudnitz-Thonberg  989     17,9     82,1     45,8     9,4     12,5     31,1     16,5     5,2     6,8    
31 Stötteritz  666     27,6     72,4     48,5     6,0     20,6     32,0     7,8     5,0     6,4    
32 Probstheida  157     26,8     73,2     45,2     7,6     28,0     38,9     3,2     7,0     4,7    
33 Meusdorf  121     25,6     74,4     37,2     4,1     27,3     31,4     2,5     9,1     5,5    
34 Liebertwolkwitz  161     36,6     63,4     44,1     6,8     31,7     34,8     2,5     4,3     5,0    
35 Holzhausen  145     32,4     67,6     38,6     3,4     35,9     39,3     2,8     12,4     3,9    
3  Südost  2 239     24,1     75,9     45,5     7,4     19,7     32,7     10,3     5,9     6,0    
40 Südvorstadt  764     33,4     66,6     47,8     5,4     10,2     25,1     7,5     2,6     4,3    
41 Connewitz  901     25,3     74,7     42,1     7,0     9,1     31,6     5,8     2,6     7,1    
42 Marienbrunn  130     36,9     63,1     46,2     5,4     23,1     34,6     3,1     9,2     3,9    
43 Lößnig  477     19,7     80,3     47,8     7,1     18,2     33,3     7,1     4,6     7,7    
44 Dölitz-Dösen  147     28,6     71,4     42,9     6,1     21,8     32,0     6,8     8,2     5,0    
4  Süd 2 419     27,6     72,4     45,3     6,4     12,8     30,1     6,5     3,7     5,6    
50 Schleußig  347     41,2     58,8     45,0     4,0     12,4     24,2     9,5     2,9     4,0    
51 Plagwitz  786     21,1     78,9     43,3     6,1     15,5     29,6     9,2     5,0     7,4    
52 Kleinzschocher  648     16,0     84,0     43,4     4,3     17,6     36,6     7,4     6,6     10,2    
53 Großzschocher  346     25,7     74,3     47,7     6,6     23,4     39,9     4,3     7,5     6,8    
54 Knautkleeberg-Knauth.  113     38,9     61,1     41,6     3,5     27,4     32,7     3,5     6,2     3,3    
55 Hartmannsd.-Knautnaun.  24     54,2     45,8     37,5     4,2     33,3     29,2     4,2     4,2     2,7    
5  Südwest  2 264     24,7     75,3     44,1     5,2     17,6     32,5     7,6     5,6     6,4    
60 Schönau  267     16,5     83,5     40,1     5,2     21,7     37,5     6,0     6,7     10,3    
61 Grünau-Ost  365     23,0     77,0     52,3     4,1     33,2     37,5     7,4     6,3     9,4    
62 Grünau-Mitte  933     12,8     87,2     47,5     6,6     23,3     40,2     12,6     7,8     13,3    
63 Grünau-Siedlung  79     53,2     46,8     51,9     2,5     43,0     26,6     7,6     6,3     3,6    
64 Lausen-Grünau  842     17,0     83,0     40,9     8,1     22,4     38,4     4,0     6,8     11,0    
65 Grünau-Nord  612     16,0     84,0     45,8     7,0     26,6     41,7     3,9     7,2     12,5    
66 Miltitz  61     49,2     50,8     34,4     14,8     31,1     24,6     3,3     -     4,7    
6  West 3 159     17,7     82,3     45,2     6,7     25,4     38,8     7,2     7,0     10,7    
70 Lindenau  522     17,0     83,0     42,7     5,6     11,7     37,5     12,3     3,6     9,3    
71 Altlindenau 1 231     13,6     86,4     42,7     7,2     15,2     35,2     13,4     5,0     10,4    
72 Neulindenau  365     15,9     84,1     45,8     6,0     21,9     32,3     8,8     4,4     8,8    
73 Leutzsch  536     18,7     81,3     44,0     6,7     21,5     37,1     6,2     5,6     8,1    
74 Böhlitz-Ehrenberg  354     27,1     72,9     46,9     5,6     26,6     34,2     2,8     7,1     5,6    
75 Burgh.-Rückmarsdorf  75     45,3     54,7     49,3     6,7     26,7     30,7     1,3     8,0     2,5    
7  Alt -West 3 083     17,6     82,4     44,0     6,5     18,1     35,4     9,9     5,1     8,2    
80 Möckern  856     18,3     81,7     44,3     8,3     20,0     34,5     8,9     4,6     9,8    
81 Wahren  300     20,0     80,0     47,7     8,0     24,0     35,7     4,7     7,7     7,0    
82 Lützschena-Stahmeln  96     40,6     59,4     36,5     4,2     30,2     29,2     1,0     5,2     3,8    
83 Lindenthal  168     36,9     63,1     44,6     3,0     33,3     33,9     7,7     10,1     4,1    
8  Nordwest  1 420     22,4     77,6     44,5     7,3     23,1     34,3     7,3     5,9     7,2    
90 Gohlis-Süd  622     29,3     70,7     47,3     7,7     21,2     34,4     18,2     4,5     5,0    
91 Gohlis-Mitte  453     34,7     65,3     48,6     7,9     17,9     30,2     14,6     5,3     4,1    
92 Gohlis-Nord  360     22,2     77,8     51,4     7,2     18,6     37,5     5,6     5,8     7,7    
93 Eutritzsch  585     22,6     77,4     47,9     6,5     19,5     33,2     14,5     5,8     6,7    
94 Seehausen  44     61,4     38,6     61,4     13,6     43,2     29,5     2,3     2,3     3,0    
95 Wiederitzsch   190     42,1     57,9     43,7     6,3     26,8     28,9     2,6     6,8     3,5    
9  Nord  2 254     29,2     70,8     48,3     7,4     20,6     33,2     12,9     5,4     5,1    
Leipzig  26 241     21,2     78,8     44,9     7,3     19,2     34,0     11,4     5,4     7,2    
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 



Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2015] 9 

Empfänger von SGB-II-Leistungen in Leipzig 
 

Peter Dütthorn 
 

Zusammenfassung: Ende 2014 bezogen insge-
samt 69 355 Leipziger Einwohner Leistungen nach 
SGB II. Somit hat sich auch im Jahr 2014 bei stei-
gender Einwohnerzahl die Zahl der Leistungsemp-
fänger verringert und lag erstmals unter 70 000. 

Bei den SGB-II-Leistungen handelt es sich um 
eine Grundsicherung für Arbeitsuchende und für 
Personen unter 65 Jahre, die zusammen mit ihnen 
in einer Bedarfsgemeinschaft leben. Erwerbsfähi-
ge Leistungsberechtigte erhalten das Arbeits- 
losengeld II. Nicht erwerbsfähige Leistungsberech-
tigte beziehen Sozialgeld, in den meisten Fällen 
betrifft dies Kinder im Alter bis unter 15 Jahre. 

Zum Jahresende 2014 erhielten in der Stadt 
Leipzig insgesamt 69 355 Personen Leistungen 
nach SGB II. Damit hat sich auch im Jahr 2014 die 
Zahl der Leistungsempfänger gegenüber dem  
Vorjahr erneut verringert. Im Vergleich zum Jah-
resende 2013 sank die Zahl der Leistungsempfän-
ger um 1,9 %. Gegenüber dem Jahr 2006, dem 
Jahr mit der höchsten Zahl an Leistungsempfän-
gern (84 439 Personen), beträgt der Rückgang 
17,9 %. Somit ist die Zahl der Leistungsempfänger 
auf den niedrigsten Stand seit Einführung dieser 

Leistungen im Jahr 2005 gesunken. Zu den ins- 
gesamt 51 405 erwerbsfähigen Leistungsberech-
tigten gehörten 7 006 Personen im Alter bis unter  
25 Jahre, 30 079 Personen im Alter von 25 bis 
unter 50 Jahre sowie 14 320 Personen ab 50 Jah-
re. Zum Jahresende 2013 lag der Anteil der Aus-
länder an den erwerbsfähigen Leistungsberechtig-
ten bei 13,7 %. 

Die Empfänger von SGB II lebten Ende 2014  
in insgesamt 41 414 Bedarfsgemeinschaften.  
Gegenüber dem Vorjahr waren dies 1 073 Be-
darfsgemeinschaften weniger. Wie bei den Leis-
tungsempfängern bedeutet dies auch bei der Zahl 
der Bedarfsgemeinschaften den niedrigsten Stand 
seit Einführung dieser Sozialleistung im Jahr 2005. 

Die meisten Bedarfsgemeinschaften (26 233) 
hatten nur einen Leistungsempfänger in der  
Bedarfsgemeinschaft. In 11 894 Bedarfsgemein-
schaften (28,7 % aller Bedarfsgemeinschaften), 
lebte mindestens ein Kind im Alter bis unter 
18 Jahre. Am Jahresende 2014 gab es in Leipzig 
insgesamt 7 381 Alleinerziehende, die Leistungen 
nach SGB II bezogen, in den meisten Fällen 
(4 588) gehörte ein Kind zur Bedarfsgemeinschaft. 

 

SGB-II-Leistungen in Leipzig 2007 bis 2014  
Kennziffer 2007 2010 2011 2012 2013 2014 

Bedarfsgemeinschaften insgesamt 48 231 46 326 44 396 42 610 42 487 41 414 
darunter: mit Kindern 12 533 11 582 11 219 10 932 11 002 11 894 
Leistungsberechtigte insgesamt 83 734 77 648 74 049 71 124 70 731 69 355 
davon: Erwerbsfähige  
 Leistungsberechtigte  64 440 59 297 56 114 53 441 52 864 51 405 

 Nicht erwerbsfähige   
 Leistungsberechtigte 19 294 18 351 17 935 17 683 17 867 17 950 

 darunter: Kinder unter 15 Jahre 18 879 17 973 17 529 17 320 17 483 17 540 
       
       

Hilfequoten (Anteil an Bevölkerung im         
jeweiligen Alter in %)       
   Leistungsempfänger insg. (u. 65 J.) 21,0 19,1 18,3 17,1 r) 16,9 16,6 
   Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 18,6 17,1 16,2 15,3 r) 15,0 14,6 
   davon: Männer 18,6 17,3 16,2 15,0 r) 15,0 14,5 
     Frauen  18,7 17,0 16,3 15,4 r) 15,0 14,7 
   Kinder (unter 15 Jahre)  36,2 30,1 29,4 27,9 r) 26,2 26,3 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Im Monat Dezember 2014 wurden insgesamt 
33,0 Mill. € an alle Leipziger Bedarfsgemeinschaf-
ten gezahlt, darunter 13,9 Mill. € Arbeitslosen- 
geld II und 12,5 Mill. € Leistungen für Unterkunft 
und Heizung. Durchschnittlich erhielt jede Bedarfs- 
gemeinschaft im Dezember 2014 insgesamt 
796,00 €, das waren 24,70 € mehr als im Dezem-
ber 2013. Zu diesen Zahlungen gehörten 334,51 €  
Arbeitslosengeld II, 12,10 € Sozialgeld, 302,96 € 
Leistungen für Unterkunft und Heizung, 138,96 €  
Sozialversicherungsleistungen und 7,47 € sonstige 
Leistungen. Alle Leistungsarten verzeichneten 
gegenüber dem Vorjahr einen Anstieg. 

Insgesamt erhielten im Dezember 2014 in  
der Stadt Leipzig 39 872 Bedarfsgemeinschaften 
Leistungen für Unterkunft und Heizung. Die durch-
schnittliche Wohnfläche einer Bedarfsgemein-
schaft betrug 53,0 m2, darunter bei Singles  
44,0 m2, bei Alleinerziehenden 66,4 m2, bei Part-
nerbedarfsgemeinschaften ohne Kinder 54,6 m2 
und bei Partnerbedarfsgemeinschaften mit Kin-
dern 76,3 m2. 

Die laufenden Durchschnittskosten für Unter-
kunft und Heizung aller Bedarfsgemeinschaften 
betrugen im Dezember 2014 insgesamt 358 €, von 
denen 342 € anerkannt wurden, dazu gehören 



 

10 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2015] 

222 € Unterkunftskosten, 60 € laufende Neben-
kosten und 60 € Heizkosten. 

Die Gesamtzahl der Leistungsempfänger ent- 
spricht nach den Berechnungen der Bundesagen-
tur für Arbeit zum Jahresende 2014 insgesamt 
16,6 % der Leipziger Bevölkerung im Alter bis  
unter 65 Jahre (Vorjahr: 16,9 %). Diese Quote ist 
der niedrigste Wert seit Einführung dieser Leistun-
gen im Jahr 2005. Während somit insgesamt ca. 
jeder sechste Leipziger Einwohner bis 65 Jahre 
SGB-II-Leistungen erhielt, bezog bei Kindern bis 
15 Jahre mehr als jedes Vierte (26,3 %, Vorjahr: 
26,2 %) derartige Leistungen. Von den erwerbs- 
fähigen Leipziger Einwohnern (15 bis 65 Jahre) 
bekamen 14,6 % Leistungen nach SGB II, wobei 
sich die Quoten bei Männern und Frauen nur  
geringfügig unterscheiden. 

Die Anteile der Leistungsempfänger in der 
Stadt Leipzig zählen bundesweit zu den höchsten. 

Innerhalb der Stadt gibt es sehr große Unterschie-
de. Während in Hartmannsdorf-Knautnaundorf nur 
3,2 %, in Zentrum-Nordwest 3,7 % sowie in Baals-
dorf 3,9 % aller Einwohner unter 65 Jahre Leistun-
gen nach SGB II bezogen, waren es bei einem 
gesamtstädtischen Durchschnitt von 16,6 % in 
Volkmarsdorf 38,7 %, in Grünau-Mitte 34,8 %, 
in Grünau-Nord 32,1 % und in Neustadt-
Neuschönefeld 30,2 %.  

Noch wesentlich deutlicher fällt die Spreizung 
beim Anteil sozialgeldbeziehender Kinder an allen 
Kindern bis 15 Jahre aus. Bei einem gesamtstädti-
schen Durchschnittswert von 26,3 % reicht die 
Spannweite zwischen den Leipziger Ortsteilen von 
2,9 % in Zentrum-Nordwest, 4,3 % in Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf und 4,6 % in Wiederitzsch bis 
zu 64,4 % in Volkmarsdorf, 56,6 % in Grünau-
Mitte, 56,0 % in Neustadt-Neuschönefeld und  
51,4 % in Grünau-Nord. 

 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Eigene Berechnungen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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SGB-II-Leistungsem pfänger in Leipzig am 31.12.2014  nach Ortsteilen  

OT/ 
SB
Nr. 

Ortsteil/ 
Stadtbezirk  

Bedarfs-
gemein-
schaften 

Leistungs-
empfänger 

gesamt 

davon 
Anteil Leis-

tungs- 
empfänger 

 an EW  
unter 65 in % 

Anteil 
Sozialgeld-
empfänger 

unter 15 
an allen 
Kindern 

unter 15 in % 

 Sozialgeldempfänger ALG II-      
Empfänger 

gesamt 
darunter: 
unter 15 

Jahre 

00  Zentrum 96 103 98 5 4 7,7 4,9 
01  Zentrum-Ost 193 240 208 32 31 7,3 9,5 
02  Zentrum-Südost 998 1 630 1 261 369 357 16,9 36,5 
03  Zentrum-Süd 514 713 591 122 119 7,2 8,8 
04  Zentrum-West 490 802 606 196 191 9,1 13,8 
05  Zentrum-Nordwest 229 337 283 54 54 3,7 2,9 
06  Zentrum-Nord 381 633 481 152 149 9,3 16,0 
0  Mitte  2 901 4 458 3 528 930 905 9,1 13,1 
10  Schönefeld-Abtnaundorf 1 327 2 543 1 744 799 780 25,9 45,2 
11  Schönefeld-Ost 894 1 366 1 065 301 289 25,3 42,4 
12  Mockau-Süd 497 912 633 279 273 26,7 47,4 
13  Mockau-Nord 894 1 365 1 036 329 320 19,1 31,0 
14  Thekla 288 450 345 105 103 12,6 20,1 
15  Plaußig-Portitz 51 96 65 31 31 4,9 9,1 
1  Nordost  3 951 6 732 4 888 1 844 1 796 21,5 36,9 
20  Neustadt-Neuschönefeld 1 572 2 939 2 125 814 797 30,2 56,0 
21  Volkmarsdorf 1 834 3 372 2 421 951 934 38,7 64,4 
22  Anger-Crottendorf 1 206 2 099 1 547 552 538 23,4 38,3 
23  Sellerhausen-Stünz 715 1 219 889 330 320 21,4 39,0 
24  Paunsdorf 1 888 3 145 2 331 814 795 29,9 51,7 
25  Heiterblick 87 130 106 24 24 5,1 8,4 
26  Mölkau 134 201 165 36 33 5,1 5,2 
27  Engelsdorf 305 462 359 103 100 6,6 8,8 
28  Baalsdorf 32 56 39 17 17 3,9 5,4 
29  Althen-Kleinpösna 40 79 52 27 26 4,7 9,1 
2  Ost 7 813 13 702 10 034 3 668 3 584 22,8 38,6 
30  Reudnitz-Thonberg 1 601 2 874 2 038 836 817 16,8 32,5 
31  Stötteritz 992 1 685 1 231 454 446 13,4 20,9 
32  Probstheida 266 398 321 77 74 9,8 10,8 
33  Meusdorf 177 232 201 31 31 9,2 8,8 
34  Liebertwolkwitz 204 346 265 81 76 8,9 11,8 
35  Holzhausen 202 302 226 76 71 6,7 8,8 
3  Südost  3 442 5 837 4 282 1 555 1 515 13,1 21,2 
40  Südvorstadt 1 027 1 501 1 172 329 321 7,0 8,9 
41  Connewitz 1 425 2 050 1 604 446 444 13,4 17,6 
42  Marienbrunn 170 260 204 56 54 6,5 8,0 
43  Lößnig 825 1 377 1 017 360 349 19,0 33,4 
44  Dölitz-Dösen 218 348 264 84 82 9,8 13,3 
4  Süd 3 665 5 536 4 261 1 275 1 250 10,8 14,7 
50  Schleußig 456 766 548 218 215 6,8 8,5 
51  Plagwitz 1 259 1 999 1 508 491 488 15,7 23,4 
52  Kleinzschocher 1 103 1 831 1 366 465 457 24,2 36,9 
53  Großzschocher 564 885 673 212 209 14,9 24,0 
54  Knautkleeberg-Knauthain 127 208 156 52 52 5,0 6,6 
55  Hartmannsdorf-Knautnaund. 21 34 27 7 7 3,2 4,3 
5  Südwest  3 530 5 723 4 278 1 445 1 428 13,4 18,6 
60  Schönau 436 740 537 203 198 23,6 37,5 
61  Grünau-Ost 609 1 087 786 301 293 24,4 49,8 
62  Grünau-Mitte 1 545 2 968 2 071 897 874 34,8 56,6 
63  Grünau-Siedlung 83 145 111 34 34 5,8 9,9 
64  Lausen-Grünau 1 351 2 154 1 617 537 525 23,9 38,6 
65  Grünau-Nord 1 016 1 955 1 339 616 605 32,1 51,4 
66  Miltitz 72 94 83 11 11 6,3 6,0 
6  West 5 112 9 143 6 544 2 599 2 540 26,0 44,4 
70  Lindenau 857 1 338 1 014 324 321 20,1 31,2 
71  Altlindenau 2 078 3 417 2 577 840 820 24,4 37,8 
72  Neulindenau 664 1 119  832 287 280 22,8 36,1 
73  Leutzsch 902 1 463 1 113 350 336 18,5 25,9 
74  Böhlitz-Ehrenberg 529 880 658 222 219 11,6 16,8 
75  Burghausen-Rückmarsdorf 99 154 121 33 32 4,3 6,0 
7  Alt -West 5 129 8 371 6 315 2 056 2 008 18,8 28,2 
80  Möckern 1 470 2 389 1 787 602 588 23,2 38,4 
81  Wahren 435 708 545 163 158 14,1 21,2 
82  Lützschena-Stahmeln 111 165 136 29 27 5,6 6,2 
83  Lindenthal 231 383 293 90 89 7,9 11,1 
8  Nordwest  2 247 3 645 2 761 884 863 15,7 24,4 
90  Gohlis-Süd 929 1 617 1 182 435 422 10,6 15,5 
91  Gohlis-Mitte 679 1 173 855 318 311 8,8 12,8 
92  Gohlis-Nord 602 1 084 746 338 330 19,1 33,3 
93  Eutritzsch 985 1 680 1 222 458 444 16,0 25,6 
94  Seehausen 38 75 50 25 25 4,1 7,0 
95  Wiederitzsch 192 284 229 55 54 4,3 4,6 
9  Nord  3 425 5 913 4 284 1 629 1 586 11,1 16,9 
   Leipzig insgesamt  41 414 69 355 51 405 17 950 17 540 16,6 26,3 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Haushalte mit Wohngeld und aktuelle Entwicklungen  
 

Andrea Schultz 
 

Zusammenfassung: Die Zahl der Wohngeld-
empfänger ist in Leipzig seit 2011 rückläufig. Die-
ser Trend ist auch deutschlandweit zu beobach-
ten. Bei der Interpretation dieser Entwicklung sind 
jedoch auch andere soziale Sicherungssysteme zu 
berücksichtigen. Die geplante Wohngeldreform 
2016 wird zukünftig auch Auswirkungen auf den 
Empfängerkreis von Wohngeld haben. 

Die letzte Wohngeldreform mit einer Reihe von 
Leistungsverbesserungen trat zum 1. Januar 2009 
in Kraft. In der Folge erhöhte sich die Zahl der 
Haushalte, in denen alle oder einzelne Mitglieder 
Wohngeld beziehen, von 9 894 (2008) auf 13 716 
(2009). Ab 2011 sank die Zahl der Haushalte mit 
Wohngeld jedoch kontinuierlich. 2013 erhielten  
nur noch 9 583 Haushalte Wohngeld. Das sind  
3,1 Prozent der Leipziger Haushalte, deutlich mehr 
als im Bundesdurchschnitt (1,5 Prozent). Im säch-
sischen Vergleich der kreisfreien Städte und Land-
kreise liegt Leipzig im Mittelfeld. Am wenigsten 
wohngeldempfangende Haushalte leben im LK 
Meißen (2,5 Prozent), am meisten im LK Görlitz 
(3,7 Prozent). 

 

Haushalte mit Wohngeld 2008 bis 2013 
 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen 
 Amt für Statistik und Wahlen 

* wohngeldberechtigte Teilhaushalte in Mischhaushalten 
 

Betrachtet man nachfolgend nur die reinen 
Wohngeldhaushalte, sind für Leipzig unterschied-
liche Entwicklungen in Abhängigkeit von Erwerbs-
status und Haushaltsgröße festzustellen. Die Zahl 
der wohngeldbeziehenden Einpersonenhaushalte 
hat sich von 9 170 (2009) auf 6 330 (2013) um fast 
ein Drittel reduziert. Demgegenüber ist die Zahl 
wohngeldbeziehender Haushalte mit vier und 
mehr Personen von 871 auf 874 im selben 
Zeitraum minimal gestiegen. Insbesondere für 
kleine Haushalte mit geringem eigenen Einkom-
men ist es oftmals vorteilhafter, einen Leistungs-
anspruch nach SGB II (Hartz IV) in Anspruch zu 
nehmen, als nur Wohngeld zu beziehen. Der 

Deutsche Städtetag1 hat bereits im Jahr 2014 in 
einem Positionspapier festgehalten, dass aufgrund 
der ausgebliebenen Anpassung an die Mietpreis-
entwicklung und der Abschaffung des Heizkosten-
zuschusses beim Wohngeld die Zahl der 
Haushalte, die auf aufstockende Leistungen nach 
SGB II angewiesen sind, kontinuierlich wächst1. 
Entsprechend rückläufig ist auch die Zahl wohn-
geldbeziehender Erwerbstätigenhaushalte (2009: 
3 018, 2013: 2 361). Dennoch ist die Zahl der 
Bedarfsgemeinschaften nach SGB II aufgrund der 
günstigen Arbeitsmarktentwicklung im selben Zeit-
raum nicht gestiegen, sondern um gut 5 000 
gesunken. Abgenommen hat auch die Zahl wohn-
geldbeziehender Studentenhaushalte (und sons-
tiger Personen) von 2 017 auf 1 581 bei insgesamt 
recht stabilen Studierendenzahlen seit 2009.  

Die Zahl der wohngeldbeziehenden Rentner-
haushalte hat ebenfalls abgenommen, und zwar 
von 6 375 (2009) auf 4 549 (2013). Die Zahl der 
Empfänger von Grundsicherung im Alter hat nach 
SGB XII im gleichen Zeitraum um 861 Personen 
(Angaben zu Haushalten liegen nicht vor) leicht 
zugenommen. Eine Verschiebung zwischen den 
Sozialsystemen kann angesichts des deutlich 
stärkeren Rückgangs beim Wohngeldbezug weder 
bejaht noch verneint werden.  

Die vom Bundestag beschlossene Wohn-
geldreform, die ab 1. Januar 2016 in Kraft treten 
soll, könnte den Empfängerkreis von Wohngeld 
erneut deutlich verändern. Das Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung Nürnberg (IAB)2 hat in 
einer Simulationsrechnung ermittelt, dass deutsch-
landweit 866 000 wohngeldberechtigte Haushalte 
mit Einkommenserhöhungen rechnen können, 
insgesamt wird die Zahl der Wohngeldempfänger 
um geschätzte 325 000 steigen. Auch auf die 
nachgelagerten Systeme (Grundsicherung nach 
SGB II und SGB XII) wird die Reform nennens-
werte Auswirkungen haben. So wird geschätzt, 
dass deutschlandweit 16 000 Haushalte aus dem 
SGB-II-Bezug und 24 000 Haushalte aus dem 
SGB-XII-Bezug zukünftig ins Wohngeld wechseln 
können. Dennoch wird sich die Situation für 
Einpersonenhaushalte gemäß den Simulations-
rechnungen des IAB kaum ändern: Alleinstehende 
würden sich auch nach der Reform bei jedem 
Bruttoverdienst, bei dem noch ein Anspruch auf 
SGB-II-Leistungen besteht, durch die Grundsiche-
rungsleistungen finanziell besserstellen, sodass 
Wohngeldleistungen nicht in Anspruch genommen 
würden.  
1 Deutscher Städtetag (Hrsg.): Wohngeld und Kosten der 
Unterkunft nach dem SGB II – Positionspapier. 2014. 
2 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Nürnberg 
(Hrsg.): Effekte der Wohngeldreform 2016 auf Grund-
sicherungsbezieher. In: Aktuelle Berichte, Heft 11/2015. 
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Leipziger mit Migrationshintergrund 2014 (Teil 2) 
 

Andreas Martin 
 

Zusammenfassung: 2014 nahmen die Zahl der 
Migranten und deren Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung in fast allen Ortsteilen Leipzigs zu. Neben 
traditionell interkulturell geprägten Ortsteilen hat-
ten weitere Ortsteile wie Möckern, Altlindenau, 
Eutritzsch und Plagwitz ein überdurchschnittliches 
Wachstum, teilweise auch durch administrative 
Zuweisungen. 

Im Quartalsbericht I/2015 wurden bereits die 
Einwohner Leipzigs mit Migrationshintergrund für 
die Gesamtstadt Leipzig am Jahresende 2014 
statistisch analysiert. Wiederum soll daran an-
schließend die kleinräumige Verteilung der Mig-
ranten in Leipzig dargestellt werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die neuerliche statistische Analyse der Leipzi-

ger in Bezug auf einen Migrationshintergrund be-
stätigte abermals, dass die räumliche Verteilung 
der Migranten innerhalb Leipzigs recht heterogen 
ist. Anteile wie auch Zusammensetzung in den 
einzelnen Stadtbezirken und Ortsteilen sind sehr 
ungleich. Neben einigen Ortsteilen mit wiederum 
verschiedenartiger Konzentration von Migranten 
gibt es solche mit nur ganz geringen Migranten-
zahlen bzw. -anteilen. 

Wie auch nachfolgende Tabellen und Abbildun-
gen verdeutlichen, waren in den zentralen und 
zentrumsnahen Ortsteilen sowohl absolut als auch 
anteilmäßig höhere Migrantenzahlen zu verzeich-
nen, während in den Leipziger Randgebieten wie-
derum geringere Werte hierfür ermittelt wurden. 
Die Ortsteile, in denen per 31.12.2014 die meisten 
Migranten wohnten, waren Zentrum-Südost 
(4 105), Neustadt-Neuschönefeld (3 679), Volk-
marsdorf (3 528), Reudnitz-Thonberg (2 852), 
Gohlis-Süd (2 325), Altlindenau (2 322), Süd-

vorstadt (2 317), Zentrum-West (1 979), und 
Grünau-Mitte (1 910). Die höchsten Anteile an der 
jeweiligen Gesamtbevölkerung wurden fast analog 
dazu in den Ortsteilen Volkmarsdorf (35,5 Prozent), 
Zentrum-Südost (34,5), Neustadt-Neuschönefeld 
(33,5), Zentrum (27,2), Zentrum-West (19,2) und 
Zentrum-Nord (17,9) ermittelt. Die Ortsteile mit  
den geringsten Werten waren Baalsdorf  (29 Per-
sonen; 1,6 Prozent), Althen-Kleinpösna (75; 3,5), 
Miltitz (77; 4,1), Plaußig-Portitz (86; 3,3), zudem 
im Anteil auch Liebertwolkwitz mit 2,6 Prozent, 

Knautkleeberg-Knauthain (2,6), Burghausen-Rück-
marsdorf (2,6) und Holzhausen (3,0). 

 
 
 
 

 

Leipziger Migranten 2014 nach Ortsteilen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Zunächst noch mal im Überblick die wichtigsten 
Zahlen für die Gesamtstadt: Per 31.12.2014 wurden 
aus dem Einwohnerregister 59 738 Leipziger ermit-
telt, die mindestens ein Migrationsmerkmal (zumeist 
aber mehrere) aufwiesen. 22 347 von diesen hatten 
zu diesem Zeitpunkt einen deutschen Pass, 37 391 
waren Ausländer. Mehr als jeder zehnte Leipziger 
(10,8 Prozent) hatte zum Stichtag einen Migrations-
hintergrund. Nach Nationalitäten bzw. Herkunft be-
trachtet kamen die größten Migrantengruppen wie-
derum aus der Russischen Föderation (7 382), Polen 
(3 542), der Ukraine (3 196), Vietnam (3 029), Ka-
sachstan (2 026) und der Türkei (1 909). Bemerkens-
wert waren insbesondere die großen Unterschiede 
in der Altersstruktur der verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen. War der Durchschnitts-Leipziger 
ohne Migrationshintergrund 44,6 Jahre alt, so waren 
Ausländer im Schnitt zehn, Deutsche Migranten gar 
knapp 18 Jahre jünger. 18,3 Prozent der jungen 
Leipziger (bis unter 15 Jahre) haben einen Migrati-
onshintergrund. 
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Leipziger mit Migrationshintergrund am 31.12.2014  
Anteile an der Bevölkerung nach Ortsteilen 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Anteil der Einwohner 
mit Migrationshintergrund an  
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Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung  
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In 59 der 63 Leipziger Ortsteile wurden per 
31.12.2014 mehr Migranten ermittelt als ein Jahr 
zuvor, in 32 Ortsteilen lag die Steigerungsrate über 
der der Gesamtstadt von +11,1 Prozent. Den 
stärksten Zuwachs verbuchten auch jene Ortsteile, 
die bei den größten Anteilen schon genannt  
wurden: Volkmarsdorf (+610; +20,9 Prozent), 
Zentrum-Südost (+ 52; +9,4), Altlindenau 
(+350; +17,7), Möckern (+257; +26,9), Neustadt-
Neuschönefeld (+256; +7,5) und Grünau-Mitte 
(+253; +15,3), zudem auch Eutritzsch (+250; 
+17,4), die Südvorstadt (+226; +10,8), Paunsdorf 
(+212; +15,9) und Schönau (+95; +42,6). Lediglich 
in vier Ortsteilen, alle am Stadtrand gelegen, ging 
die Zahl der Migranten leicht zurück. 
 

Ortsteil e mit mehr als 800 Migranten bzw.  
einem Migrantenanteil von > 10 % in 2014 

Ortsteil 
Mig-

ranten 

davon Anteil 
an Bev. 

in % 

Entw. 
zu 

2013 
um % 

Aus-
länder 

Deut-
sche 

02 Zentrum-Südost 4 105  3 144   961  34,5  + 9,4  
20 Neustadt-Neusch. 3 679  2 521  1 158  33,5  + 7,5  
21 Volkmarsdorf 3 528  2 530   998  35,5  + 20,9  
30 Reudnitz-Thonberg 2 852  1 737  1 115  14,3  + 7,3  
90 Gohlis-Süd 2 325  1 402   923  13,0  + 9,9  
71 Altlindenau 2 322  1 614   708  14,9  + 17,7  
40 Südvorstadt 2 317  1 254  1 063  9,5  + 10,8  
04 Zentrum-West 1 979  1 232   747  19,2  + 8,0  
62 Grünau-Mitte 1 910  1 027   883  15,8  + 15,3  
93 Eutritzsch 1 688  1 128   560  12,9  + 17,4  
51 Plagwitz 1 663  1 078   585  11,4  + 13,9  
03 Zentrum-Südost 1 614  1 036   578  13,1  + 6,6  
24 Paunsdorf 1 549  1 023   526  11,3  + 15,9  
06 Zentrum-Nord 1 510  1 018   492  17,9  + 3,6  
43 Lößnig 1 450  1 032   418  13,2  + 7,0  
10 Schönefeld-Abtn. 1 435   865   570  12,5  + 14,9  
22 Anger-Crottendorf 1 403   879   524  13,3  + 16,0  
91 Gohlis-Mitte 1 320   686   634  8,3  + 6,3  
50 Schleußig 1 288   713   575  10,2  + 2,8  
05 Zentrum-Nordwest 1 268   705   563  12,3  + 6,1  
80 Möckern 1 212   793   419  9,0  + 26,9  
41 Connewitz 1 170   644   526  6,4  + 6,0  
31 Stötteritz 1 149   612   537  7,3  + 12,4  
70 Lindenau 1 064   705   359  14,6  + 3,7  
64 Lausen-Grünau  864   556   308  7,1  + 5,1  
01 Zentrum-Ost  631   432   199  15,3  + 11,3  
00 Zentrum  475   397   78  27,2  + 8,9  
12 Mockau-Süd  440   254   186  10,1  + 23,9  
55 Hartmannsd.-Knaut.  145   135   10  10,9  + 9,8  

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

       die jeweils fünf höchsten Werte 
 

In Bezug auf die zehn Leipziger Stadtbezirke 
birgt die aktuelle Ermittlung der Migrantenzahlen 
kaum Neues. Überproportional sind die betrachte-
ten Einwohnergruppen der deutschen und nicht 
deutschen Migranten in den zwei Stadtbezirken 
Mitte und Ost vertreten, nur bezüglich der deut-
schen zudem auch in West. Bei einem Bevöl-
kerungsanteil von 10,7 Prozent weist Mitte einen 
Migrantenanteil von 19,4 Prozent an der Gesamt-
stadt auf. Im Stadtbezirk Ost waren am 31.12.2014 
insgesamt 13,8 Prozent der Leipziger Bevölke-
rung, aber 19,9 Prozent aller Migranten gemeldet. 
Die Stadtbezirke Nordost und Nordwest weisen 
die geringsten Anteile der Einwohner mit Migra- 
tionshintergrund auf, Nordwest hat aber gegen-
über 2013 die höchste Zuwachsrate (+22,9 Pro-
zent). Mit 1 483 bzw. 827 Personen wuchs die 

Gruppe der Migranten in den Stadtbezirken Ost 
und Mitte wiederum am stärksten. 

Flächendeckend in der gesamten Stadt tragen 
Migranten zur „Verjüngung“ der Leipziger Bevölke-
rung bei. In allen 63 Ortsteilen liegt das Durch-
schnittsalter der Migranten sowohl unter dem der 
Gesamtbevölkerung der Stadt als auch unter dem 
der Bevölkerung im Ortsteil.  

 
 

Verteilung der Migranten nach Stadtbezirken 
                           am 31.12.2014           Anteile in Prozent 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 

MH = Migrationshintergrund 
 

Für Leipzig insgesamt wurde per 31.12.2014 
ein Durchschnittsalter der Migranten von 31,6 Jah-
ren ermittelt. Das Durchschnittsalter aller im jewei-
ligen Ortsteil gemeldeten Migranten lag bis zu 7,2 
Jahre über (Großzschocher) bzw. 3,3 Jahre unter 

(Südvorstadt) jenem der Gesamtstadt. Neben der 
Südvorstadt (Durchschnittsalter von 28,3 Jahren) 
stellten sich die Ortsteile Schleußig (28,7), 
Connewitz, Wahren, Gohlis-Mitte (alle 30,0), Zent-
rum-Südost, Schönefeld-Abtnaundorf (beide 30,2), 
Plagwitz (30,3), Mockau-Süd und die Südvorstadt 
als jene mit den jüngsten Migranten dar. 

Wiederum dürfte in diesem Zusammenhang 
auch ein Blick auf die Altersgruppenverteilung in 
den Stadtbezirken und Ortsteilen von Interesse 
sein. Im Stadtdurchschnitt betrug der Anteil der 
unter 6-jährigen Migranten an allen Leipzigern 
unter 6 Jahre 18,2 Prozent. Auf Ortsteilebene 
reichte die Bandbreite der unter 6-jährigen Migran-
ten an den unter 6-jährigen Leipzigern von 1,7 
(Baalsdorf) bis 53,0 (Volkmarsdorf), 53,9 (Neu-
stadt-Neuschönefeld) bzw. 54,9 (Zentrum-
Südwest). Gegenüber dem Vorjahr nahm die 
Gruppe der Vorschulkinder (mit MH) insbesondere 
in Volkmarsdorf (+70), in der Südvorstadt (+45), 
Altlindenau (+36) und Plagwitz (+34) zu. 
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Bei der ebenfalls stark 
interessierenden Gruppe der 
6- bis unter 15-Jährigen betrug 
der Anteil der Migranten an allen 
Leipzigern 18,3 Prozent. Auf 
Ortsteilebene gab es Migranten-
anteile in dieser Altersgruppe 
zwischen 1,0 Prozent (Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf) und 

57,1 Prozent (Zentrum-Südost). 
Auch hier hatten die Ortsteile 
Volkmarsdorf (+70), Altlindenau 
(+45), Südvorstadt (+40) 
und Plagwitz (+39), zudem 
Grünau-Mitte (+45) und Gohlis-
Süd (+43) den stärksten Zu-
wachs. 

Eine dritte beachtenswerte 
Altersgruppe ist jene der 18- 
bis unter 40-Jährigen. 45,2 Pro-
zent aller Leipziger Migranten 
waren zum Stichtag in diesem 
Alter, und 14,4 Prozent aller 
Leipziger zwischen 18 und 40 
hatten einen Migrationshinter-
grund. Zwischen 2,3 (Baalsdorf) 
und 42,8 Prozent (Zentrum-
Südost) reichten hier die Anteile 
an der Gesamtbevölkerung. 
Bezüglich dieser Altersgruppe 
wuchsen im Jahr 2014 vor allem 
die Ortsteile Volkmarsdorf 
(+277), Zentrum-Südost (+235), 
Altlindenau (+192), Möckern 
(+185), Grünau-Mitte (+148) und 
Paunsdorf (+143). 

Natürlich war Ende 2014 die    
Verteilung der einzelnen Migran-
tengruppen, sprich Nationalitä-
ten, auf Ortsteilbasis recht 
unterschiedlich. Die größte 
Gruppe (und zwar die mit russi-
schen Wurzeln) ist breit ver-
streut, hatte ihre höchsten Antei-
le in Zentrum-Südost (6,8 Pro-
zent aller russischen Migranten), 
Neustadt-Neuschönefeld (6,2), 
Volkmarsdorf (6,0), Reudnitz-
Thonberg (5,8) und Grünau-
Mitte (5,6). In Paunsdorf hatten 
27,8 Prozent aller Migranten 
russische Wurzeln, in Grünau-
Nord 24,7, in Grünau-Siedlung 
24,0 und in Grünau-Mitte 21,8 
Prozent. Nachfolgend betrachtet 
werden zudem die Nationalitä-
tengruppen, die 2014 den größ-
ten Zuwachs in Leipzig ver-
zeichneten. 
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Die Gruppe der Leipziger mit syrischen Wurzeln 
nahm 2014 um 831 Personen zu und verdoppelte 
sich damit quasi. Sie verteilte sich unter dem  
Vorzeichen von staatlichen Zuweisungen konzen-
trierter als andere, in hohem Maße auf Ortsteile 
mit Flüchtlingsunterkünften. So gab es neben den 
Ortsteilen im Leipziger Osten hohe Anteile in    
Eutritzsch, Paunsdorf und Lausen-Grünau, zudem 
auch in Gohlis-Süd, Möckern, Zentrum-Südost und 
Reudnitz-Thonberg. 

Nach den Syrern wuchs Leipzigs rumänische 
Migrantengruppe im vergangenen Jahr am stärks-
ten (+618). Von den am Jahresende 2014  
registrierten Rumänen bzw. Deutschen mit rumä-

nischen Wurzeln waren 11,5 Prozent in Volkmars-
dorf, 11,2 in Neustadt-Neuschönefeld und 6,4 in 
Anger-Crottendorf gemeldet. Besonders hohe  
Anteile an allen im Ortsteil lebenden Migranten 
hatte diese Gruppe vor allem in Sellerhausen-
Stünz (11,2 Prozent), Anger-Crottendorf (9,6), 
Schönefeld-Abtnaundorf (7,7), Engelsdorf (7,3), 
Altlindenau (6,7) und Kleinzschocher (6,5). 

In einer vierten Gruppe wurden Nationalitäten 
mit gegenwärtig hohen Flüchtlingszahlen (außer 
Syrer) zusammengefasst und deren Verteilung be-
trachtet. Auch hierbei treten Ortsteile im Leipziger 
Osten wie auch jene mit Flüchtlingsunterkünften 
recht deutlich hervor. 
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russischer Abstammung 
       

 

ein Prozentpunkt 
entspricht hier  
ca. 74 Personen 
 

  

MIN 

MAX 

 
 

    Anteil im Ortsteil in %,  
    bezogen auf alle Leipziger     
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rumänischer Abstammung 
       

 

ein Prozentpunkt 
entspricht hier  
ca. 21 Personen 
 

  

           0,0 %  
     

7 Ortsteile  
u.a. Heiterblick 
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Volkmarsdorf 

MIN 

MAX 
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ein Prozentpunkt 
entspricht hier  
ca. 36 Personen 
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6 Ortsteile, 
u.a. Miltitz 
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Einwohner mit  
syrischer Abstammung 
       

 

ein Prozentpunkt 
entspricht hier  
ca. 18 Personen 
 

  

           0,0 %  
     

9 Ortsteile, 
u.a. Heiterblick 
 

           8,3 % 
 

Zentrum-Südost 

MIN 
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Einwohner mi t Abstammung aus den Ländern  
Irak, Afghanistan, Somalia, Eritrea, Libyen, 
Tunesien und Kosovo 
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Leipzigs Einwohner mit Nebenwohnsitz 
 

Andreas Martin 
 

Zusammenfassung: Neben den 551 871 Leip-
zigern, die Ende 2014 ihren Hauptwohnsitz in der 
Stadt hatten, wohnten weitere 9 144 Personen mit 
einer (oder auch mehreren) gemeldeten Neben-
wohnung in Leipzig. 

 

Laut §§ 10 - 12 Sächsisches Meldegesetz muss 
sich jede Person, die eine Wohnung bezieht, in 
der jeweiligen Stadt/Gemeinde anmelden, unab-
hängig davon, ob es sich um die Hauptwohnung, 
also diejenige in der sie vorwiegend wohnt, oder 
eine Zweit- bzw. Nebenwohnung handelt. Die 
Pflicht zur Anmeldung der Zweitwohnung besteht 
aber erst dann, wenn diese für länger als sechs 
Monate bezogen wird.  

Da die Anmeldung einer bzw. auch mehrerer 
Nebenwohnungen bis zu Beginn des Jahres 2006 
keine finanziellen Auswirkungen hatte, gab es bis 
dahin verschiedene Personengruppen (insbeson-
dere Studenten), die sich bei Einzug mit Neben-
wohnung anmeldeten, bei Auszug das Abmelden 
aber „vergaßen“. 2005 fasste der Stadtrat den 
Beschluss, ab 2006 eine Zweitwohnungsteuer zu 
erheben. In der Folgezeit schrumpfte die Zahl der 
gemeldeten Nebenwohnungen vom Höchstwert 
41 818 (Ende 2004) über 38 821 (Ende 2005), 
25 742 (Ende 2006) zunächst auf 17 670 am Ende 
des Jahres 2007. Durch die Aufarbeitung bis dahin 
ungeklärter Konstellationen weiterer Nebenwohn-
sitzer sank die Zahl insbesondere im Jahr 2011 
weiter (31.12.2011: 11 705). Aktuell, d. h. per 
31.12.2014, waren noch 9 144 Personen mit einer 
Nebenwohnung in Leipzig gemeldet. Das  
Ordnungsamt geht davon aus, dass diese Zahl 
nunmehr nahe an der Realität ist, da die Kommu-
nikation und Prüfung bezüglich der Zweitwohnung-
steuer mittlerweile weitestgehend aufgearbeitet ist.  

Am Stichtag 31.12.2014 waren 4 743 Personen 
mit Nebenwohnung männlichen und 4 401 weib-
lichen Geschlechts, nur 182 (das entspricht  
2,0 Prozent) waren Ausländer.  

Das Durchschnittsalter der Bevölkerung mit 
Nebenwohnsitz lag bei 30,8 Jahren - Männer 33,7 
und Frauen 27,7 - und damit um 12,4 Jahre unter 
dem der Hauptwohnbevölkerung. Natürlich sind es 
vor allem jüngere Personen, die aufgrund eines 
Studiums, einer anderen Ausbildung oder des 
Berufseinstieges zunächst eine Nebenwohnung in 
Leipzig angemeldet haben. 5 573 von ihnen waren 
am Jahresende 2014 zwischen 18 und 30 Jahre. 
Das entspricht 60,8 Prozent aller Personen mit 
Zweitwohnung in Leipzig. Bei den Leipzigern mit 
Hauptwohnung macht diese Altersgruppe lediglich 
17,9 Prozent aus. Alle anderen Altersgruppen  
bis 65 Jahre sind, wie auch die folgende Alters- 
pyramide zeigt, zu relativ gleichen Teilen an den 
restlichen knapp 40 Prozent beteiligt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wenig überraschend ist, dass die Einwohner 

mit Nebenwohnung insbesondere im Stadtbezirk 
Mitte und den angrenzenden Ortsteilen wohnen. 
Da Studenten zunehmend dezentral wohnen, sich 
zudem viel öfter als noch vor ein paar Jahren 
gleich mit Hauptwohnung in Leipzig anmelden, 
spielen die Ortsteile mit Studentenwohnheimen, 
(beispielsweise Lößnig, Schönefeld-Ost oder eini-
ge Grünauer Ortsteile) nicht mehr die heraus- 
ragende Rolle vergangener Jahre. Lediglich die 
Ortsteile Zentrum-Südost mit den Wohnheimen in 
der Nürnberger Straße, Straße des 18. Oktober 
und Tarostraße sowie Zentrum-West (Mainzer 
Straße) profitieren diesbezüglich noch stark  
von den Studenten. Eine Sonderrolle spielt der 
Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, wo sich u. a. ein 
großes Internat des Berufsbildungswerkes Leipzig 
befindet. 
 

 

Ortsteile mit den meisten 
Nebenwohnsitzern 2014 

 

Ortsteil 
Einwohner Anteil an der 
mit Neben- Gesamt- 
wohnung bevölkerung 

02  Zentrum-Südost 963 7,5 % 
30  Reudnitz-Thonberg 640 3,1 % 
04  Zentrum-West 637 5,8 % 
40  Südvorstadt 587 2,4 % 
03  Zentrum-Süd 389 3,1 % 
90  Gohlis-Süd 308 1,7 % 
54  Knautkleeberg-Knauthain 272 4,8 % 
06  Zentrum-Nord 270 3,1 % 
01  Zentrum-Ost 203 4,7 % 
00  Zentrum 130 6,9 % 
Quelle: Einwohnerregister 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Wo haben die zirka 9 000 Nebenwohnsitzer   

ihren Hauptwohnsitz? Eine entsprechende Aus-
wertung ergab, dass zum Stichtag 31.12.2014 
knapp ein Drittel von ihnen den Hauptwohnsitz im 
Freistaat Sachsen, ein weiteres reichliches Drittel 
in den übrigen neuen Bundesländern hatte. 566 
waren  Berliner  und 2 473 in  den  10 alten  Bundes-
ländern gemeldet, darunter in Bayern (673) und 
Nordrhein-Westfalen (420). Auf Stadtebene waren 
die meisten mit Hauptwohnung - neben Berlin - in 
Dresden, Chemnitz, Erfurt, Magdeburg und Halle 
(Saale) registriert. Erst an siebter bzw. achter  
Stelle stehen mit München und Hamburg zwei 
Großstädte aus den alten Bundesländern 

Im Durchschnitt waren Leipzigs Einwohner mit 
Nebenwohnung 4,2 Jahre in dieser Wohnung  
gemeldet. Ein beachtlicher Teil der 9 144 Zweit-
wohnsitzer, nämlich 23,8 Prozent, hatte sich erst 
im Laufe des Jahres 2014 in dieser Wohnung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

angemeldet, 18,5 Prozent im Jahr 2013 und weite-
re 13,1 Prozent im Jahr 2012, d. h. 55,3 Prozent 
aller Leipziger mit Nebenwohnung sind hier erst 
seit maximal drei Jahren gemeldet. Im Gegensatz 
hierzu hatten per 31.12.2014 nur 10,3 Prozent 
dieser Gruppe ihren Nebenwohnsitz bereits seit 
über zehn Jahren. 
 

Hauptwohnsitz der Leipziger mit Neben -
wohnung 2014 nach ausgewählten Gebieten  

Hauptwohnsitz in Per-
sonen Hauptwohnsitz in Per-

sonen 
Sachsen 2 876 Dresden 334 
Sachsen-Anhalt 1 248 Chemnitz 156 
Thüringen 1 118 Erfurt 120 
Andere neue  
      Bundesländer 866 

Magdeburg 107 
Halle (Saale) 102 

Berlin 566 München 100 
Alte Bundesländer 2 473 Hamburg 84 
Quelle: Einwohnerregister 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

 
                    Leipziger mit Nebenwohnung 2014 
                                 nach Ortsteilen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
 

Anteil der  Einwohner mit 
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an der Gesamtbevölkerung      
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     siehe Seite 64 
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Berufspendler 2014 

 

Peter Dütthorn 

 
Zusammenfassung: Zur Jahresmitte 2014 er-

reichten sowohl die Zahl der Einpendler mit 91 363 
als auch die Zahl der Auspendler mit 53 710 neue 
Höchstwerte. 

Die folgenden Darstellungen basieren auf den 
Daten der Bundesagentur für Arbeit über sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigte nach Arbeits- 
und Wohnortprinzip und den sich daraus ergeben-
den Angaben über Pendlerverflechtungen zum 
30.06. des jeweiligen Jahres.  

Der seit 2006 zu beobachtende Anstieg der 
Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Personen hat sich auch bis zur Jahresmitte 2014 
weiter fortgesetzt.  

Zum 30.06.2014 wurden am Arbeitsort Leipzig 
insgesamt 241 065 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte registriert, dies bedeutet einen  
Zuwachs zur Jahresmitte 2013 um 11 433 Perso-
nen bzw. 4,9 %.  

Am 30.06.2014 wohnten in der Stadt Leipzig 
insgesamt 203 027 Personen, die einer sozial- 
versicherungspflichtigen Tätigkeit nachgingen, das 
waren 9 161 bzw. 4,7 % mehr als ein Jahr zuvor.  

Somit lagen die Zuwachsraten bei den sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten sowohl am 
Arbeitsort als auch am Wohnort Leipzig über den 
Wachstumsraten der Vorjahre und auch deutlich  

höher als die Zunahme der Gesamtzahl der  
Personen im erwerbsfähigen Alter in Leipzig 
(+ 2,4 %)  

Auch die Zahl der Pendler hat sich im Jahres-
vergleich wie bereits seit Jahren weiter erhöht, 
wobei sich die Zahl der Auspendler stärker erhöht 
hat als die Zahl der Einpendler, was zu einem  
weiteren Rückgang des bestehenden Einpendler-
überschusses führte. 

Am 30.06.2014 arbeiteten in der Stadt Leipzig 
insgesamt 91 363 Personen, die nicht in Leipzig 
wohnten. Innerhalb eines Jahres stieg die Zahl der 
Einpendler um 3 898 Personen (+ 4,5 %), somit  
ist für das Jahr 2014 die bisher höchste Zahl an 
Einpendlern festzustellen.  

 

Tab. 1: Sozialversicherungspflichtige Pendler  
in  Leipzig 2000 bis 2014 (jeweils 30.06.) 

 

Jahr Einpendler Auspendler Saldo 
2000 75 968 35 025 40 943 
2005 76 648 34 067 42 581 
2010 85 219 43 847 41 372 
2011 85 626 47 380 38 246 
2012 86 849 50 016 36 833 
2013 r) 87 465 r) 51 757 r) 35 708 
2014 91 363 53 710 37 653 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

 

Abb. 1: Sozialversicherungspflichtige Pendler in Leipzig 2000 bis 2014  (jeweils 30.06.) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Auspendlerzahl um 1 953 Personen bzw. 3,8 %. 
Somit ist erstmal seit mehreren Jahren wieder ein 
deutlicher Anstieg des Einpendlerüberschusses zu 
verzeichnen. Von 2007 bis 2013 ist der Einpend-
lerüberschuss von 44 966 Personen auf 35 708 
Personen gesunken. Zur Jahresmitte 2014 ist ein  
Anstieg auf 37 653 festzustellen. 

Zur Jahresmitte 2014 stellten die Einpendler 
nach Leipzig 37,9 % aller in der Stadt Leipzig  
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Perso-
nen (2013: 38,1 %). Der Anteil der Einpendler an 
den Beschäftigten in der Stadt Leipzig hat sich in 
den letzten Jahren ständig verringert, d. h., die in 
Leipzig Wohnenden profitierten stärker vom  
Zuwachs der Beschäftigtenzahlen am Arbeitsort 
Leipzig als die nicht in Leipzig Wohnenden.  

Fast zwei Drittel aller Einpendler nach Leipzig 
(58 441 Personen; Anteil 64,0 %) zur Jahresmitte 
2014 hatten einen Wohnsitz im Freistaat Sachsen 
(außerhalb Leipzigs).  

Die Zahl der Nichtpendler (Leipzig ist sowohl 
Wohn- als auch Arbeitsort) hat sich 2014 gegen-
über dem Vorjahr deutlich um 8 500 auf 149 702 
Personen erhöht. 

Etwa jeder vierte sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte, der in Leipzig wohnt, arbeitet nicht in 
der Stadt Leipzig. Im Vergleich zum Vorjahr hat 
sich der Anteil der Auspendler an den in Leipzig 
wohnenden Personen, die eine sozialversiche-
rungspflichtige Tätigkeit haben, geringfügig von 
26,7 % auf 26,5 % verringert. 

Etwas mehr als die Hälfte (51,3 %) der Leipzi-
ger Auspendler hatte ihren Arbeitsort in einer an-

deren sächsischen Gemeinde. Insgesamt 10 998 
Personen (20,5 % aller Auspendler aus Leipzig) 
hatten einen Arbeitsplatz in einem der Länder des 
früheren Bundesgebietes (ohne Berlin). 

Wie bereits in den letzten Jahren hat die Stadt 
Leipzig gegenüber allen Bundesländern des frühe-
ren Bundesgebietes und auch mit der Bundes-
hauptstadt Berlin (540 Personen) einen Auspend-
lerüberschuss zu verzeichnen.  

Der Leipziger Pendlersaldo war wie bereits in 
den Vorjahren auch Mitte 2014 nicht nur mit allen 
ostdeutschen Bundesländern, sondern auch mit 
allen ostdeutschen Landkreisen und fast allen 
kreisfreien Städten positiv. Ausnahmen bildeten 
hier lediglich die sächsische Landeshauptstadt 
Dresden mit einem Auspendlerüberschuss von 
145 Personen (Vorjahr: 77 Personen) sowie die 
Stadt Jena mit einem Auspendlerüberschuss von 
37 Personen (Vorjahr 7 Personen). Neben einer 
Reihe von Städten in den alten Bundesländern, 
mit denen die Stadt Leipzig einen Auspendler-
überschuss zu verzeichnen hat, gibt es im Umland 
der Stadt Leipzig drei Gemeinden, bei 
denen die Stadt Leipzig zum 30.06.2014 einen 
negativen Pendlersaldo (d. h. einen Auspendler-
überschuss) aufweist. Dieses sind die im Nord-
westen direkt an Leipzig angrenzende Stadt  
Schkeuditz mit dem Flughafen Leipzig-Halle und 
großen Gewerbegebieten, wo der Saldo von  
-2 355 (Vorjahr: -2 190) zugunsten der Stadt  
Schkeuditz weiter angestiegen ist, sowie die Städ-
te Leuna (- 134) und Bitterfeld-Wolfen (- 73) in 
Sachsen-Anhalt. 

 
 

Abb. 2: Leipziger Pendlerverflechtung  mit den Bundesländern  (zum 30.06.2014) 
Anteile Ein- und Auspendler in % 

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Tab. 2: Leipziger Pendlerverflechtung  (jeweils zum 30.06.) 

 

Arbeits- bzw. 
Wohnort 

Pendlersaldo 

Ein-
pendler 

nach 
Leipzig 

Aus-
pendler 

aus 
Leipzig 

Arbeits- bzw. 
Wohnort 

Pendlersaldo 

Ein-
pendler 

nach 
Leipzig 

Aus-
pendler 

aus 
Leipzig 

2013 2014 2013 2014 
Deutschland  35 708 37 653 91 363 53 710 Pegau 750 764 884 120 
Sachsen 29 653 30 883 58 441 27 558 Wurzen 730 723 1 126 403 
Sachsen-Anhalt 8 398 9 367 19 165 9 798 Großpösna 648 705 1 245 540 
Thüringen 3 098 2 953 5 065 2 112 Groitzsch 609 621 700 79 
Brandenburg 1 423 1 449 2 316 867 Rackwitz 553 615 886 271 
Mecklenb.-Vorp. 273 230 478 248 Neukieritzsch 472 591 675 84 
Bremen - 31 - 61 49 110 Böhlen 584 576 986 410 
Saarland - 115 - 82 24 106 Belgershain 544 564 647 83 
Rheinland-Pfalz - 255 - 192 155 347 Machern 568 549 1 214 665 
Schleswig-Holst. - 233 - 225 152 377 Frohburg 480 529 587 58 
Hamburg - 280 - 342 171 513 Bad Lausick 443 462 611 149 
Niedersachsen - 439 - 351 697 1 048 Kitzscher 445 452 492 40 
Berlin - 250 - 540 1 689 2 229 Jesewitz 447 444 540 96 
Hessen - 1 122 - 1 127 401 1 528 Parthenstein 402 413 498 85 
Baden-Württemb. - 1 207 - 1 143 414 1 557 Rötha 346 382 482 100 
Nordrhein-Westf. - 1 632 - 1 714 799 2 513 Krostitz 267 346 680 334 
Bayern - 1 696  - 1 771 1 028 2 799 Bad Düben 292 331 459 128 
Ausgewählte kreisfreie Städte Doberschütz 318 324 365 41 
Halle (Saale) 1 322 1 505 4 676 3 171 Borna 315 320 1 213 893 
Dessau-Roßlau 309 402 788 386 Oschatz 300 320 439 119 
Chemnitz 361 360 1 287 927 Schönwölkau 301 316 334 18 
Erfurt 333 297 716 419 Thallwitz 324 312 341 29 
Magdeburg 212 179 602 423 Trebsen 266 286 335 49 
Gera 191 133 357 224 Lossatal 283 269 296 27 
Dresden - 77 - 145 2 385 2 530 Wiedemar 239 262 633 371 
Nürnberg - 173 - 156 72 228 Zschepplin 254 252 273 21 
Köln - 231 - 199 67 266 Mockrehna 235 251 275 24 
Stuttgart - 207 - 212 36 248 Torgau 216 239 515 276 
Düsseldorf - 405 - 307 34 341 Bennewitz 241 224 537 313 
Frankfurt am M. - 444 - 460 70 530 Regis-Breitingen 210 216 251 35 
München - 513 - 501 202 713 Geithain 188 186 234 48 
Ausgewählte Landkreise Döbeln 156 181 284 103 
Leipzig 18 184 18 921 30 951 12 030 Espenhain 149 160 330 170 
Nordsachsen 6 578 7 165 17 014 9 849 Wermsdorf 126 144 224 80 
Saalekreis 1 777 2 234 5 110 2 876 Zwenkau 27 29 1 330 1 301 
Burgenlandkreis 1 856 1 951 2 865 914 Schkeuditz - 2 190 - 2 355 3 006 5 361 
Altenburger Land 1 186 1 238 1 574 336 Weitere ausgewählte Gemeinden 
Anhalt-Bitterfeld 650 912 2 132 1 220 Lützen 484 500 623 123 
Ausgewählte Gemeinden in Sachsen Altenburg 378 407 593 186 
Markkleeberg 2 181 2 276 5 032 2 756 Weißenfels 352 381 680 299 
Taucha 1 729 1 867 3 261 1 394 Schkopau 260 318 539 221 
Delitzsch 1 515 1 693 2 426 733 Bad Dürrenberg 264 310 432 122 
Markranstädt 1 503 1 635 3 211 1 576 Merseburg 220 306 714 408 
Borsdorf 1 473 1 561 2 007 446 Zeitz 155 148 361 213 
Grimma 1 140 1 171 1 871 700 Kabelsketal 124 126 525 399 
Brandis 1 048 1 123 1 594 471 Landsberg - 47 15 482 467 
Naunhof 992 1 036 1 326 290 Bitterfeld-Wolfen - 213 - 73 684 757 
Eilenburg 803 891 1 291 400 Leuna - 186 - 134 892 1 026 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Wohnungsleerstand in Leipzig 
 

Peter Dütthorn 
 

Zusammenfassung: Ende 2014 standen in der 
Stadt Leipzig (geschätzt) ca. 21 400 Wohnungen 
leer. Damit hat sich die Zahl der leer stehenden 
Wohnungen seit dem Zensus 2011 fast halbiert. 

In den letzten vier Jahren hat sich die Einwoh-
nerzahl der Stadt Leipzig um mehr als 40 000 Per-
sonen erhöht. Das Bevölkerungswachstum hat 
auch Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt. 

Seit vielen Jahren war in der Stadt Leipzig ein 
hoher Wohnungsleerstand zu verzeichnen. Eine 
relativ genaue Ermittlung der Zahl leer stehender 
Wohnungen ist schwierig. Im Rahmen des Zensus 
2011 wurde bei der als Vollerhebung durch- 
geführten Gebäude- und Wohnungszählung auch 
der Leerstand ermittelt. Zum Zensusstichtag 
09.05.2011 wurden für die Stadt Leipzig insgesamt 
39 885 leer stehende Wohnungen festgestellt, das 
waren 12 % des Wohnungsbestandes. Während 
eine Fortschreibung des Gebäude- und Woh-
nungsbestandes für die Jahre nach dem Zensus 

möglich ist, ist die Ermittlung der Zahl leer stehen-
den Wohnungen nur über Schätzungen machbar. 
Dabei wird die Zahl der Wohnungen in Beziehung 
zur Zahl der Haushalte gesetzt. Die Zahl der 
Haushalte wird mit einem Haushaltegenerierungs-
verfahren aus den Melderegisterdaten ermittelt. 
Da aus den anonymisierten Melderegisterdaten 
aber nicht in jedem Fall die exakten Haushalts- 
zusammenhänge erkennbar sind, wird mit einer 
Reihe von Annahmen gearbeitet, was möglicher-
weise dazu führen kann, dass Haushalts- 
zusammenhänge nicht richtig erkannt werden.  

Aus dem Vergleich der Wohnungsbestands- 
zahlen und der Haushaltszahlen ergibt sich für  
das Jahresende 2014 ein geschätzter Leerstand 
von 21 400 Wohnungen, dies entspricht 6 % des 
gesamten Wohnungsbestandes. Aussagen  
über die Dauer des Leerstandes oder den Zustand 
der leer stehenden Wohnungen sind aber nicht 
möglich.
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Im Vergleich zum Zensus 2011 hat sich der 
Wohnungsleerstand um mehr als 18 000 Woh-
nungen verringert. In fast allen Ortsteilen ist der 
Leerstand in den letzten Jahren deutlich gesun-
ken. In 20 Ortsteilen beträgt der geschätzte Woh-
nungsleerstand weniger als 3 % (in der Tabelle mit 
„x“ gekennzeichnet), dort sind nur wenige Woh-

nungen am Markt verfügbar. Sollte der hohe Zu-
wachs der Einwohnerzahlen auch in den nächsten 
Jahren anhalten, ohne dass sich der Neubau von 
Wohnungen deutlich erhöht, muss in immer mehr 
Ortsteilen von einer Verschärfung der Lage am 
Wohnungsmarkt zuungunsten der Wohnungs-
suchenden ausgegangen werden.  

 
Wohnungen und Wohnungsleerstand in Leipzig 

OT- 
Nr. 

Ortsteil 
 

Wohnungen insgesamt Leerstehende Wohnungen 
Zensus 2011 31.12.2014 Zensus 09.05.2011 Schätzung 2014 

Anzahl Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % 
00  Zentrum 1 788 1 940 329 18 500 28 
01  Zentrum-Ost 2 750 2 892 306 11 200 7 
02  Zentrum-Südost 6 443 6 561 665 8 x x 
03  Zentrum-Süd 7 319 7 753 443 6 x x 
04  Zentrum-West 5 930 6 211 509 8 x x 
05  Zentrum-Nordwest 5 532 5 853 379 7 250 5 
06  Zentrum-Nord 5 230 5 447 592 11 350 6 
10  Schönefeld-Abtnaundorf 6 936 7 021 1 239 18 500 7 
11  Schönefeld-Ost 6 049 6 075 432 7 500 9 
12  Mockau-Süd 2 839 2 869 403 14 300 11 
13  Mockau-Nord 6 732 6 778 684 10 600 9 
14  Thekla 3 214 3 247 354 11 300 10 
15  Plaußig-Portitz 1 222 1 243 60 5 x x 
20  Neustadt-Neuschönefeld 7 089 7 262 1 784 25 500 7 
21  Volkmarsdorf 6 943 7 034 2 419 35 1 200 17 
22  Anger-Crottendorf 6 859 6 966 1 321 19 550 8 
23  Sellerhausen-Stünz 5 507 5 565 1 004 18 800 14 
24  Paunsdorf 8 594 8 624 667 8 400 4 
25  Heiterblick 1 982 2 045 64 3 x x 
26  Mölkau 3 016 3 062 214 7 200 6 
27  Engelsdorf 4 753 4 898 394 8 300 7 
28  Baalsdorf  712 768 31 4 x x 
29  Althen-Kleinpösna 889 909 66 7 x x 
30  Reudnitz-Thonberg 11 123 11 498 1 378 12 1) x x 
31  Stötteritz 9 156 9 392 1 059 12 650 7 
32  Probstheida 3 406 3 534 216 6 300 11 
33  Meusdorf 1 673 1 689 44 3 x x 
34  Liebertwolkwitz 2 835 2 902 260 9 300 12 
35  Holzhausen 3 263 3 352 338 10 300 9 
40  Südvorstadt 13 515 13 916 866 6 x x 
41  Connewitz 10 261 10 475 758 7 x x 
42  Marienbrunn 3 190 3 238 329 9 x x 
43  Lößnig 5 892 5 907 234 3 x x 
44  Dölitz-Dösen 2 335 2 321 237 10 x x 
50  Schleußig 6 213 6 381 347 6 x x 
51  Plagwitz 8 200 8 705 1 024 13 50 x 
52  Kleinzschocher 6 207 6 280 1 199 19 950 15 
53  Großzschocher 5 340 5 424 340 6 250 5 
54  Knautkleeberg-Knauthain 2 487 2 578 139 6 x x 
55  Hartmannsdorf-Knautnaun.  575 592 61 11 x x 
60  Schönau 2 969 2 839 464 16 550 20 
61  Grünau-Ost 4 478 4 483 326 7 x x 
62  Grünau-Mitte 7 561 7 575 1 361 18 950 13 
63  Grünau-Siedlung 1 788 1 856 76 4 50 3 
64  Lausen-Grünau 8 414 8 418 1 611 19 1 400 17 
65  Grünau-Nord 5 608 5 387 1 173 21 900 17 
66  Miltitz 1 020 1 053 90 9 100 10 
70  Lindenau 4 384 4 516 639 14 1) x x 
71  Altlindenau 10 161 10 355 2 274 22 900 8 
72  Neulindenau 3 996 4 084 753 19 400 9 
73  Leutzsch 6 042 6 191 870 14 600 10 
74  Böhlitz-Ehrenberg 5 290 5 420 390 7 300 6 
75  Burghausen-Rückmarsdorf 2 333 2 418 121 5 100 4 
80  Möckern 8 610 8 760 1 059 12 550 6 
81  Wahren 4 024 4 095 771 19 350 9 
82  Lützschena-Stahmeln 1 959 2 026 111 6 150 9 
83  Lindenthal 3 406 3 485 266 8 200 6 
90  Gohlis-Süd 10 371 10 761 924 9 650 6 
91  Gohlis-Mitte 9 204 9 568 1 293 14 850 9 
92  Gohlis-Nord 5 281 5 384 537 10 450 8 
93  Eutritzsch 7 951 8 110 1 245 16 700 8 
94  Seehausen 1 156 1 245 106 9 150 14 
95  Wiederitzsch 4 136 4 226 237 6 200 5 
 Leipzig insgesamt 324 142 331 748 39 885  12 21 400 6 

Quellen: Zensus 2011, eigene Berechnungen         Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
1) Keine Angaben möglich. 
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Mieterhöhungen und Mietzahlungsrückstände 
 

Andrea Schultz 
 

Zusammenfassung: Jedem vierten Leipziger 
Haushalt wurde in den letzten vier Jahren die 
Kaltmiete erhöht. Überwiegend häufig betroffen 
waren Mieter von Plattenbauten, speziell langjäh-
rige Bewohner. Weniger als ein Drittel aller Miet-
erhöhungen im Bestand begründeten sich (teilwei-
se) mit einer Modernisierung. Ein Zusammenhang 
zwischen Mieterhöhung und Mietzahlungsrück-
ständen besteht nicht, dennoch hätten 60 Prozent 
der Leipziger Haushalte Probleme, eine (weitere) 
Mieterhöhung um 20 Prozent zu finanzieren.  

Die Einwohnerentwicklung führt zu einer zu-
nehmenden Belebung des Wohnungsmarktes mit 
Auswirkungen auf bestehende Mietverträge. Denn 
Vermieter dürfen Mieten bis zur ortsüblichen Ver-
gleichsmiete anheben, jedoch nicht um mehr als 
20 Prozent (Kappungsgrenze) innerhalb von drei 
Jahren. In die Berechnung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete fließen nur solche Wohnungen ein, 
bei denen der Mietvertragsabschluss bzw. die letz-
te Mieterhöhung nicht länger als vier Jahre zurück-
liegen. Sie spiegelt also den Trend der aktuellen 
Mietpreisentwicklung wider. 

 

Abb. 1: Anteil Miethaushalte mit Miet- 
erhöhungen* (in Prozent) und mittlerer aktuel-
ler Mietpreis** (in Euro) nach Wohnmerkmal 
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Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Mieterhöhungen: 25 Prozent der Leipziger Mieter 
erhielten in den letzten vier Jahren eine Mieterhö-
hung. Besonders häufig waren Wohnungen von 
langjährigen Bewohnern im Plattenbausegment 
betroffen. Gut jedem zweiten Mieter, der länger als 
fünf Jahre in einer Plattenbauwohnung wohnt, 
wurde die Nettokaltmiete erhöht. Dennoch liegen 
die aktuellen Mietpreise der langjährigen Platten-
baubewohner unter den Neuvermietungspreisen. 
Die Mieterhöhungen haben dort also nur zu einer 
Annäherung an die aktuell zu erzielenden Miet-
preise geführt, ohne diese zu erreichen (Abb. 1).  

Für alle anderen Baualtersklassen gilt dies 
nicht, dort gibt es kaum Mietpreisunterschiede je 
nach Wohndauer. In Wohnungen von Gebäuden 
der Zwischen- und Nachkriegszeit (1919 bis 1960) 
zahlen langjährige Mieter den gleichen Mietpreis 
wie bei Neuvermietungen, obwohl (nur) jeder Drit-
te eine Mieterhöhung erhalten hat. In diesem 
Segment hat der Mietpreis also kaum zugelegt. In 
der Gründerzeit sind Mieterhöhungen bei einer 
Wohndauer von fünf Jahren und länger auch 
überdurchschnittlich häufig vertreten und führen 
hier zu einer Angleichung der Mietpreise auf  
 

 

Abb. 2: Anteil Mieterhaushalte mit Miet- 
erhöhungen* und mittlere aktuelle Miete** 

nach Lagetypen 
 

 
 

 
 
 
 

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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aktuelles Niveau (Wohndauer bis vier Jahre). Für 
langjährige Mieter (15 Jahre und länger in der 
Wohnung) können nur eingeschränkte Aussagen 
gemacht werden. Es sieht jedoch so aus, als ob 
bei diesen langen Mietverhältnissen im Gründer-
zeitsegment noch unterdurchschnittliche Miet- 
preise vorhanden sind.  

Im Neubau (seit 1991 gebaut) waren ver-
gleichsweise wenige Mieter von einer Mieterhö-
hung betroffen, wobei hier auch das höchste Miet-
niveau erreicht wird. Prägnant ist auch das relativ 
hohe Mietniveau von langjährigen Bewohnern, das 
trotz der vergleichsweise wenigen Mieterhöhungen 
nahezu das Niveau von neuen Mietern (bis zu vier 
Jahre Wohndauer) erreicht. Zumindest etwas ge-
ringer fallen die Neubaumieten für Mieter aus, die 
zwischen 5 und 15 Jahren in ihrer Wohnung leben. 
Hier scheint zwischenzeitlich also eine geringere 
Marktmiete möglich gewesen zu sein.  

In welchem Preisbereich sich erhöhte Mieten 
bevorzugt wiederfinden, ist Abb. 3 zu entnehmen. 
Dort wurden Mieter von Wohnungen in zwei Grup-
pen eingeteilt: 

- mit Mieterhöhung in den letzten vier Jahren 
- ohne Mieterhöhung in den letzten vier Jahren. 

Ein gehobenes Preisniveau mit einer Quadrat-
metermiete von 7,00 Euro und mehr (kalt) ist im 
Gründerzeit- und Plattenbausegment jeweils stär-
ker in der Gruppe „ohne Mieterhöhung“ vertreten. 
Das lässt den Schluss zu, dass das gehobene 
Preissegment eher bei Neuvermietungen als durch 
Mieterhöhungsersuchen erreicht wird. Waren Mie-

ter in Gründerzeitwohnungen von Mieterhöhungen 
betroffen, so liegt die aktuelle Quadratmetermiete 
in vielen Fällen (57 Prozent) zwischen 5,00 und 
6,50 Euro. Im Plattenbausegment liegt sie nach 
der Mieterhöhungen für 9 von 10 Betroffenen (86 
Prozent) unter 5,50 Euro. Bei Wohnungen der 
Zwischen- und Nachkriegszeit ist die Verteilung 
der Mietpreise nach Erhöhung uneinheitlich. 4 von 
10 Betroffenen (39 Prozent) zahlen nach der  
Erhöhung zwischen 5,50 und 6,50 Euro. Zu neu-
gebauten Wohnungen liegen keine Werte für 
Wohnungen mit Mieterhöhung vor. 

Abb. 2 verdeutlicht die Häufigkeit von Mieterhö-
hungen sowie Mietpreisunterschiede für vier groß-
flächige Lagen im Stadtgebiet. Wohnungen in der 
Innenstadt weisen bereits die höchsten Mieten auf 
und waren in der Vergangenheit auch überdurch-
schnittlich häufig von Mieterhöhungen betroffen. 
Genauso oft haben Mieter am Stadtrand 1 (Stadt-
randlage vor den umfangreichen Eingemeindun-
gen 1999 und oft durch Plattenbaugebiete ge-
prägt) Mieterhöhungen erhalten. Dennoch liegt 
das Mietpreisniveau hier gut 1,50 Euro unter der 
Stadtmitte. Im Stadtrand 2 (1999 eingemeindete 
Ortsteile) liegt die Miethöhe aufgrund des relativ 
hohen Neubauanteils überdurchschnittlich hoch, 
obwohl die Mieter deutlich seltener von Mieterhö-
hungen betroffen waren.  

Knapp drei Viertel aller Mieterhöhungen gehen 
auf ein Mieterhöhungsverlangen des Vermieters 
zurück, ohne dass eine Aufwertung der Wohnung 
durch Modernisierung stattgefunden hat. Nur 12 Pro- 

 

Abb. 3: Mietpreis** in Haushalten mit und ohne Mieterhöhung* nach Baualter (in Prozent) 
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zent der betroffenen Mieter geben an, dass der 
höhere Mietpreis vollständig durch Modernisie-
rungsmaßnahmen begründet ist, bei weiteren  
16 Prozent zumindest teilweise. Die Sanierungs- 
tätigkeit ist also nur für den weitaus geringen Teil 
der Mietpreissteigerungen im Bestand verantwort-
lich. Am ehesten sind im Plattenbausegment Miet-
preissteigerungen mit Sanierungsmaßnahmen in 
einen Zusammenhang zu bringen.  
 

Tab. 1: Wurde die Mieterhöhung mit einer 
Modernisierungsmaßnahme begründet? 

Haushalte vollständig teilweise nein 
Prozent 

insgesamt  12 16 72 
davon mit Baualter:    
vor 1919 (Gründerzeit) 9 14 77 
1919 bis 1960 11 12 77 
1961 bis 1990 
(Plattenbau) 14 23 63 

ab 1991 1 12 87 
davon mit Lagetyp:    
Innenstadt 7 8 85 
Innenstadtrand 14 17 69 
Stadtrand 1 12 19 70 
Stadtrand 2 . . . 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Wie stark bestimmte Bevölkerungsgruppen von 
Mieterhöhungen betroffen sind, darüber gibt 
Abb. 4 Auskunft. Überdurchschnittlich häufig sa-
hen sich Alleinerziehende sowie Rentnerhaushalte 
mit einer Mieterhöhung konfrontiert. Leicht über-
durchschnittlich häufig waren auch Paare mit 
Kind(ern) betroffen. Ein Blick auf die Einkommens-
situation der Haushalte zeigt, dass einkommens-
schwächere Haushalte mit einem Nettoäquivalenz- 
einkommen*** knapp über der örtlichen Armuts- 
gefährdungsschwelle (788 Euro) von Mieterhö-
hungen stärker betroffen waren. Der aktuelle mitt-
lere Mietpreis (Median) dieser Einkommensgruppe 
liegt auf mittlerem Preisniveau. Aber auch ein-
kommensstarke Haushalte mit einem Nettoäquiva-
lenzeinkommen von 2 000 Euro und mehr sind 
überdurchschnittlich häufig von Mieterhöhungen 
betroffen, was in der Konsequenz für diese Grup-
pe zu recht hohen Mietpreisen führt. Wohnge-
meinschaften waren etwas seltener von Mietpreis-
steigerungen betroffen, was auch an den meist 
kürzeren Mietverhältnissen liegen kann. Wohnge-
meinschaften haben im Mittel ein etwas geringeres 
Mietpreisniveau (gemessen am Median).  

Mietzahlungsrückstände: Mieterhöhungen be-
lasten die Haushaltskasse zusätzlich und oftmals 
zudem unerwartet. In den letzten vier Jahren hat-
ten 5 Prozent aller Leipziger Miethaushalte Miet-
zahlungsrückstände. Ob während dieser Zeit eine 
Mieterhöhung stattgefunden hat oder nicht, hat 
jedoch nur unwesentlich Einfluss. Fand eine Miet-
erhöhung statt, liegt der Anteil von Haushalten mit 
Mietzahlungsrückständen bei 6 Prozent. Selbst in 
einkommensschwachen Haushalten haben Miet- 

 

Abb. 4: Anteil Miethaushalte mit Mieterhö-
hungen* (in Prozent) und aktueller mittlerer 

Mietpreis** (in Euro) nach Haushaltsmerkmal 
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Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

erhöhungsverlangen kaum Einfluss auf Mietzah-
lungsrückstände. Dennoch haben insgesamt be-
trachtet einkommensschwache Haushalte deutlich 
häufiger Zahlungsrückstände (Tab. 2). Liegt das 
Nettoäquivalenzeinkommen unter 700 Euro, womit 
die lokale Armutsgefährdungsschwelle deutlich 
unterschritten ist, gaben 16 Prozent der Haushalte 
an, Mietzahlungsrückstände zu haben bzw. gehabt 
zu haben. Ist die prekäre Einkommenssituation mit 
einer Arbeitslosigkeit verbunden, steigt der Anteil 
zahlungssäumiger Haushalte nochmals an. Jeder 
fünfte Haushalt, der seinen Lebensunterhalt durch 
Arbeitslosenbezüge bestreitet, hat Mietzahlungs-
rückstände. Von den Wohngemeinschaften geben 
7 Prozent an, Mietzahlungsrückstände gehabt zu 
haben (bzw. zu haben). Das liegt nur leicht über 
dem städtischen Durchschnittswert. Rentnerhaus-
halte haben nur in Einzelfällen Mietzahlungsrück- 
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stände. Auch von den befragten kinderlosen Paa-
ren konnten nahezu alle den Mietzins fristgerecht 
zahlen. 
 

Tab. 2: Hatten Sie in den letzten vier Jahren 
Mietzahlungsrückstände? 

Haushalte ja nein 
Prozent 

insgesamt  5 95 
darunter mit Haushaltstyp:   
Singles 9 91 
Alleinerziehende (9) (91) 
Paare mit Kind(ern) 5 95 
Paare ohne Kind 1 99 
alleinstehende Rentner 1 99 
Rentnerpaare 0 100 
davon mit Nettoäquivalenzeinkommen: 
unter 700 16 84 
700 bis unter 1000 8 92 
1000 bis unter 1300 5 95 
1300 und mehr 1 99 

darunter mit Lebensunterhalt:  
Erwerbstätigkeit 5 95 
Arbeitslosengeld 19 81 
Renten 2 98 

darunter mit Wohnform:   
eigener Haushalt 5 95 
Wohngemeinschaft 7 93 
davon mit Mieterhöhung: 

 ja 6 94 
 nein 4 96 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Weitere Mieterhöhungen und die Folgen:  
12 Prozent der Leipziger Mieterhaushalte rechnen 
in den nächsten 12 Monaten mit einer (weiteren) 
Mieterhöhung, weitere 46 Prozent eventuell 
(Tab. 3). Die Erwartung einer Mieterhöhung ist 
also in der Stadtgesellschaft weit verbreitet. Fand 
in den letzten vier Jahren bereits eine Mieterhö-
hung statt, ist die Sensibilität besonders hoch – 
dann rechnet sogar jeder Fünfte sicher mit einem 
weiteren Mieterhöhungsersuchen.  
Werden Leipziger Mieterhaushalte mit weiterer 
Mieterhöhung bis zur Kappungsgrenze konfron-
tiert, ist das für die Mehrzahl der Haushalte ein 
Problem (Abb. 5, Tab. 4). 9 von 10 einkommens-
schwachen Haushalten (Nettoäquivalenzeinkom-
men weniger als 700 Euro) geben an, die Miete 
nicht problemlos weiter zahlen zu können. Über 40 
Prozent dieser einkommensschwachen Haushalte 
würden einen Mietzuschuss beantragen, das sind 
doppelt so viele wie in der Gesamtgruppe (siehe 

Abb. 5). Aber auch viele Haushalte mit mittlerem 
oder sogar etwas überdurchschnittlichem Ein-
kommensniveau zeigen Finanzierungsprobleme 
an. Diese Haushalte würden der Situation jedoch 
eher mit einem Umzug in eine preiswertere Woh-
nung begegnen. Ab einem Nettoäquivalenzein-
kommen von 1 300 Euro (städtischer Median = 
1 314 Euro) liegt die Umzugsneigung bei über 
40 Prozent und steigt bei höheren Einkommens-
gruppen auf fast 60 Prozent an. 

Tab. 3: Rechnen Sie innerhalb des nächsten 
Jahres mit einer Mieterhöhung? 

Haushalte ja 
möglicher-

weise nein 
Prozent 

insgesamt  12 46 42 
davon mit Mieterhöhung in den letzten vier Jahren: 
ja 21 43 35 
nein 8 46 46 

davon mit Baualter:    
vor 1919 (Gründerzeit) 12 44 45 
1919 bis 1960 11 42 47 
1961 bis 1990 (Plattenbau) 13 48 39 
ab 1991 15 49 36 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Tab. 4: Falls der Vermieter die Kaltmiete um 
20 Prozent erhöht, was würde das für Sie 

bedeuten? 

Haushalte 

Ich kann die 
Miete problemlos 
weiter bezahlen. 

Ich kann die Mie-
te nicht problem-
los weiter zahlen. 

Prozent 
darunter mit Haushaltstyp:  
Singles 42 58 
Alleinerziehende (13) (87) 
Paare mit Kind(ern) 45 55 
Paare ohne Kind 45 55 
alleinstehende 
Rentner 33 67 

Rentnerpaare 43 57 
davon mit Nettoäquivalenzeinkommen: 
unter 700 12 88 
700 bis unter 1000 23 77 
1000 bis unter 1300 32 68 
1300 bis unter 1600 51 49 
1600 bis unter 1900 64 36 
1900 und mehr 71 29 

darunter mit Lebensunterhalt:  
Erwerbstätigkeit 48 52 
Arbeitslosengeld 16 84 
Renten 36 64 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

 

Abb. 5: Stellen Sie sich vor, Ihr Vermieter erhöht die Kaltmiete 
um 20 Prozent. Was würde das bedeuten? (in Prozent) 

 
____________________________________ 
* Erhöhung der Nettokaltmiete in den 
letzten 4 Jahren 
** Nettokaltmiete je Quadratmeter in 
Euro (Median) 
*** Um das Wohlstandsniveau von 
Personen unabhängig von Größe und 
Zusammensetzung ihres Haushalts zu 
beschreiben, wird das Haushaltsnetto-
einkommen durch Bedarfsgewichte 
geteilt. Mit dem so genannten Net-
toäquivalenzeinkommen werden sowohl 
altersspezifische Bedarfe als auch Ein-
sparungen gegenüber einem Einperso-
nenhaushalt berücksichtigt. 

Ich kann die Miete 
problemlos weiter 

bezahlen.

40

23

16

13
5

21

Ich kann die Miete 
nicht problemlos 
weiter bezahlen.

60

Ich kann die Miete problemlos weiter bezahlen

Umzug in eine andere Wohnung

einen Mietzuschuss (z.B. Wohngeld)
beantragen
auf andere Ausgaben (z.B. Urlaub) verzichten

Sonstiges

Das weiß ich noch nicht.

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

   Und was würden Sie dann tun? 
   (Mehrfachnennungen) 
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Potenzial für gemeinschaftliche Wohn- und Lebensformen in Leipzig 
 

Falk Abel 
 

Gemeinschaftliche Wohn- und Lebensformen 
werden in Großstädten immer beliebter. Die Wahl 
für die eine oder andere (potenzielle) Wohnform 
hängt dabei in starkem Maße vom Lebensalter ab. 
Heute (noch) junge Menschen können sich sowohl 
aktuell als auch später am ehesten eine solche 
Wohnform vorstellen. Für Befragte mittleren Alters 
ist dies eher ein Lebensentwurf für die Zukunft. 

Gemeinschaftliche Wohn- und Lebensformen 
sind zunächst ein vergleichsweise breites Kon-
zept. In diesem Beitrag sollen darunter Lebens-
formen verstanden werden, bei denen Personen in 
einer Wohn- oder Hausgemeinschaft mit oder  
ohne eigenständige Wohnung oder eigenständi-
gem Haus leben. Sehr häufig haben die Bewohner 
ein großes Interesse am gemeinschaftlichen  
Leben und unterstützen sich gegenseitig. Die  
Projekte können entweder selbst organisiert oder 
von einer Wohnungsgenossenschaft bzw. einem 
Projektträger initiiert sein.  

Gemeinschaftliche Wohnformen erfreuen sich 
insbesondere in Großstädten mit ihren pluralisti-
schen Lebensstilen zunehmender Beliebtheit und 
werden nicht zuletzt vor dem Hintergrund von  
gegenseitigen Unterstützungsangeboten im Alter 
positiv beurteilt (vgl. BBSR, 2014). 

Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) kommt in einer Studie zu dem 
Schluss, dass folgende Faktoren die Entstehung 
gemeinschaftlicher Wohn- und Lebensformen  
begünstigen:  
- eine Mischung aus lokalen Selbstbau- und 

Selbstorganisationstraditionen, 
- kommunalpolitische Unterstützung,  
- Defizite am Wohnungsmarkt und  
- alternative Lebensstilkonzepte. 

 

Abb. 1: Können Sie sich vorstellen, aktuell 
oder in einer späteren Lebensphase in einer 

gemeinschaftlichen Wohnform zu leben? 

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

In Leipzig geht man nach einer Schätzung des 
Amtes für Stadterneuerung und Wohnungsbauför-
derung (ASW) von Ende 2013 von mehr als 350 
gemeinschaftlichen Wohn- und Eigentumsformen 
aus (dazu zählen hier Baugruppenmodelle im Alt-

und Neubau, kleine Genossenschaften, selbst- 
organisierte Hausprojekte im Rahmen von Miets-
häusersyndikaten, Vereinen o. ä. sowie Selbst-
ausbaumodelle wie Wächterhäuser und Ausbau-
häuser). Bei dieser Erhebung nicht mitgerechnet 
wurden klassische Wohngemeinschaften (WGs) 
und Seniorenwohnen. 

 

Abb. 2: Anteile der Befragten, die sich das 
Leben in einer gemeinschaftlichen  

Wohnform vorstellen können 

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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In der Kommunalen Bürgerumfrage 2014 sollte 
das Potenzial für gemeinschaftliche Wohn- und 
Lebensformen ermittelt werden.  

In der aktuellen Lebensphase kann sich zumin-
dest jeder sechste Befragte vorstellen, in einer 
gemeinschaftlichen Wohnform zu leben, zukünftig 
sogar gut jeder Vierte (vgl. Abb. 1). Für 68 Prozent 
der Leipzigerinnen und Leipziger kommt eine  
solche Wohnform weder aktuell noch zukünftig in 
Frage (Abb. 3). 

Untersucht man die grundsätzlich Interessierten 
näher, so zeigt sich, dass aktuell vor allem junge 
Befragte mit niedrigem Einkommen, die derzeit 
ohne Partner und als Mieter wohnen, einem  
solchen Lebensmodell gegenüber aufgeschlossen 
sind: 57 Prozent der Personen mit diesen Eigen-
schaften können sich aktuell eine solche Wohn-
form vorstellen.  
 

Abb. 3: Präferierte Wohnformen 
(Anteile in Prozent, Mehrfachnennungen) 

 
 

Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Die Vorstellung, später in einer solchen  
Lebensform zu wohnen, hängt ebenfalls maßgeb-
lich vom Alter ab: heute (noch) junge Befragte 
können sich dies für die Zukunft deutlich häufiger 
vorstellen als ältere Befragte. Deutlich überdurch-
schnittlich ist zudem die Bereitschaft bei Befragten 
mit Hochschulabschluss. Gutverdiener können 
sich zukünftig ein solches Leben deutlich häufiger 
vorstellen als aktuell. Auch für Paare mit Kind(ern) 
ist dies eher ein Lebensentwurf für später. Bei den 
Wohneigentümern wirkt der Besitz zukünftig  
deutlich seltener hemmend als aktuell. Immerhin 
28 Prozent der Eigentümer können sich in einer 
späteren Lebensphase eine solche Wohnform 
vorstellen. 
 
 

Abb. 4: Präferierte Wohnformen nach Alter 
(Anteile in Prozent, Mehrfachnennungen) 

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Gemeinschaftliche Wohnformen stellen also für 
die Mehrheit der Befragten, die sich Wohnen in 
dieser Art und Weise vorstellen können, eher eine 
Lebensform dar, die man sich für später (im Alter) 
vorstellen kann – möglicherweise auch als eine 
Alternative zu einer befürchteten Vereinsamung.  

 

Abb. 5: Bevorzugte Bau- und Eigentumsform 
für eine gemeinschaftliche Wohnform 

(Anteile in Prozent) 

 
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage 2014, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Entsprechend kommt für die meisten Befragten, 
die sich aktuell oder später eine solche Wohnform 
vorstellen können, auch eher eine „Light-Variante“ 
in Frage: die mit Abstand beliebteste Variante, die 
von 19 Prozent der Leipzigerinnen und Leipziger 
genannt wird, ist eine eigenständige Wohnung in 
einem Haus gemeinsam mit Freunden und 
Gleichgesinnten. Für die jungen Erwachsenen  

(18 bis 34 Jahre) und die Befragten zwischen 
35 und 49 Jahre ist es die am häufigsten genannte 
Wohnform. 

Die klassische Wohngemeinschaft (WG) ohne 
eigenständige Wohnung kommt zwar immer noch 
für 12 Prozent der Leipzigerinnen und Leipziger in 
Frage, allerdings wird sie vorrangig von den jun-
gen Erwachsenen favorisiert. 

Insgesamt sind die Präferenzen für Wohnfor-
men sehr stark vom Alter abhängig (vgl. Abb. 4). 
Von den Rentnern können sich nur 19 Prozent 
vorstellen, in einer gemeinschaftlichen Wohnform 
zu leben – am ehesten noch in einer durch einen 
Projektträger organisierten Seniorenwohnform mit 
eigenständiger Wohnung.  

Diese Wohnform ist auch bei den 50- bis 64-
Jährigen am beliebtesten. In beiden Altersgruppen 
wünschen sich demnach diejenigen Befragten, die 
sich eine gemeinschaftliche Wohnform vorstellen 
können, die Sicherheit und den Service einer  
Seniorenwohnanalage bei gleichzeitiger Autono-
mie in den eigenen vier Wänden.  

Mehrgenerationenhäuser, die Zusammenleben 
und Kommunikation mehrerer Generationen unter 
einem Dach erlauben, werden von der aktuellen 
Rentnergeneration hingegen seltener präferiert. 
Nur 4 Prozent aller 65- bis 85-Jährigen können 
sich eine solche Wohnform vorstellen.   

Die bevorzugte Bau- und Eigentumsform für 
gemeinschaftliche Wohnprojekte ist die Mietwoh-
nung. 20 Prozent aller Leipzigerinnen und Leipzi-
ger können sich eine gemeinschaftliche Wohnform 
in einer Mietwohnung vorstellen – wählen also 
auch hier die in Leipzig dominierende Eigentums-
form (vgl. Abb. 5). 

Die übrigen Bau- und Eigentumsformen werden 
hingegen nur von weniger als 5 Prozent der  
Befragten genannt.  

Insgesamt zeigen sich bei Betrachtung des  
Potenzials für gemeinschaftliche Wohn- und  
Lebensformen in Leipzig also vergleichsweise 
eindeutige Ergebnisse:  

Zwar können sich in einer zukünftigen Lebens-
phase mehr Befragte das Wohnen in Gemein-
schaft vorstellen, die Präferenzen für die eine oder 
andere Wohnform sind allerdings sehr stark von 
der aktuellen Lebensphase abhängig.  

Auch die Bau- und Eigentumsform entspricht 
weitestgehend der Leipziger Norm. Wohngemein-
schaften und kommunenartige Lebensentwürfe 
werden nur von einer meist jungen Minderheit  
gewünscht. Vorrangiges Motiv der älteren Leipzi-
gerinnen und Leipziger scheint hingegen eher die 
Sicherheit in einer betreuen Anlage im Alter zu 
sein.  
 
 

Quellen:  
BBSR, 2014: Neues Wohnen - Gemeinschaftliche 
Wohnformen bei Genossenschaften, Bonn 
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Kleinräumige Bevölkerungsentwicklung 2009 – 2014 (Teil 1: Ortsteile) 
 

Martin U. Steinert 
 

 

Zusammenfassung: Seit der letzten Einge-
meindung im Jahr 2000 verläuft die Bevölkerungs-
entwicklung in der Stadt Leipzig positiv. Dieser 
Artikel betrachtet die räumlich differenzierte 
Veränderung des Bevölkerungsbestandes für die 
Jahre 2009 und 2014 in verschiedenen 
Altersgruppen auf Basis der Ortsteile. 

Im „Teil 2: Raster“, welcher für den folgenden 
Quartalsbericht geplant ist, wird die Untersuchung 
auf Basis der Hektarraster (100 m x 100 m) 
vorgenommen. Hierdurch wird es möglich, die 
Bevölkerungsentwicklung unterhalb der Ortsteil-
ebene in hoher räumlicher Auflösung abzubilden. 

 
Überblick Leipzig insgesamt: 

Die Anzahl der Einwohner der Stadt Leipzig 
wuchs, seit der letzten Eingemeindung im Jahr 

2000, um über 72 000 (≙ +15%). Diese Entwick-
lung war in den letzten Jahren besonders deutlich. 
So erhöhte sich allein im Zeitraum 2009 bis 2014 
die Einwohneranzahl um mehr als 46 000 (≙ 64% 
der Gesamtzunahme seit 2000). 
 
Methodische Hinweise 

Basis der Berechnungen und Grafiken sind die 
Bestandsdaten der Einwohner mit Hauptwohnsitz 
des Einwohnermelderegisters (Daten auf Ortsteil-
basis im Leipzig-Informationssystem LIS zu errei-
chen unter: http://statistik.leipzig.de/statdist/table.a
spx?cat=2&rub=1). Für die bessere Vergleichbar-
keit der Daten von 2014 und 2009 wurden die 
Werte der Ortsteile Heiterblick und Engelsdorf für 
das Jahr 2009 auf den Gebietsstand nach dem 
Gebietsaustausch im Jahr 2013 zwischen diesen 

Ortsteilen korrigiert. In den drei 
Tabellen sind die Ortsteile mit den 
jeweils fünf positivsten Entwick-
lungswerten grün hinterlegt (zu 
beachten ist, dass dies beim 
Durchschnittsalter und der Alten-
quote negative Zahlenwerte sind). 
Im Gegenzug sind die jeweils fünf 
negativsten Werte rot hinterlegt. 

Um die Einwohnerentwicklung 
im Fünfjahreszeitraum zu ermitteln, 
wurden die jeweiligen Bestandsda-
ten je Gruppe von 2009 von denen 
von 2014 abgezogen (Gesamt und 
nach Altersgruppen). 

Wenn man einen ersten Blick 
auf die Bevölkerungsbestände über 
die Jahre in den verschiedenen 
Ortsteilen wirft, sind Unterschiede 
hinsichtlich Tendenz und Stärke 
der Entwicklung festzustellen. 
 
Veränderung Bevölkerungsbestand 
gesamt 

Die Bevölkerungsbestände je 
Ortsteil für die beiden Jahre 2009 
und 2014, wie auch die Ge-
samtsaldi der Veränderungen für 
diesen Zeitraum sind in Tabelle 1 
aufgelistet. Die absolute Einwohne-
rentwicklung (Veränderung Ge-
samt) ist für 53 Ortsteile positiv. Die 
insgesamt größten absoluten  
Zuwächse erreichten Altlindenau 
(3 180), Reudnitz-Thonberg 
(2 970), Plagwitz (2 823), Volk-
marsdorf (2 183), und die Süd-
vorstadt (2 111). Zieht man zum Karte 1 Einwohnerentwicklung absolut und Saldo je 100 0 Einwohner  
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Vergleich die relative Einwohnerentwicklung her-
an, stellt sich die Rangfolge anders dar: 1. Volk-
marsdorf, 2. Lindenau, 3. Altlindenau, 4. Plagwitz, 
5. Zentrum-Ost, wobei alle fünf Ortsteile auf ein 
Wachstum von mehr als 20 % verweisen können. 
Bei diesem Vergleich der relativen Veränderun-
gen, bei der die innerstädtischen Unterschiede in 
der Dynamik der Bevölkerungsveränderung zwi-
schen den Ortsteilen besser bewertet werden 
kann, rücken zwei andere Ortsteile (Lindenau und 
Zentrum-Ost) in die Spitzengruppe auf. 

Im Gegensatz zur überwiegenden Anzahl von 
Ortsteilen mit positiver Entwicklung sind nur für 10 
Ortsteile aber auch negative Salden auszuweisen. 
Die höchsten absoluten Verluste hatten die Orts- 
teile Schönau (-418; überwiegend bedingt durch 
Rückbau von Großwohnblöcken), Paunsdorf 
(-138), Mölkau (-124), Lützschena-Stahmeln 
(-103) und Plaußig-Portitz (-89) zu verzeichnen. 
Wenn die relative Einwohnerentwicklung (Verän-
derung bezogen auf 1 000 Einwohner) zum Ver-
gleich herangezogen wird, belegt ebenfalls 
Schönau den Rang mit dem höchsten Verlust. Die 
nachfolgenden Ränge mit Plaußig-Portitz (2.), 
Lützschena-Stahmeln (3.) und Mölkau (5.) variie-
ren und mit Miltitz (4.) ist ein weiterer Ortsteil hin-
zugetreten. Die räumliche Verteilung der absoluten 
wie auch der relativen Bestandsveränderung der 
Bevölkerung sind in Karte 1 dargestellt. Hier ist zu 
erkennen, dass sich die Ortsteile mit den höchsten 
Zuwächsen (grün eingefärbte Flächen für Ortsteile 
mit den höchsten relativen Zunahmen und große 
blaue Quadrate für die Ortsteile mit den größten 
absoluten Zunahmen) in einem breiten Ring um 
das Stadtzentrum herum anordnen. Die Ortsteile 
mit den höchsten Verlusten (absolut wie auch rela-
tiv) sind alle um den zentralen Wachstumskern 
herum angeordnet (rote Farbtöne im Kartenbild). 
Hier lassen sich zwei Gruppen von Ortsteilen ab-
grenzen: eine Gruppe (Schönau, Grünau-Ost, 
Paunsdorf, Schönefeld-Ost) mit bedeutendem 
Anteil an Einwohnern in sogenannten Plattenbau-
ten und eine andere Gruppe (Plaußig-Portitz, 
Mölkau, Meusdorf, Miltitz, Lützschena-Stahmeln, 
Grünau-Siedlung) mit sehr hohem Anteil an Ein-
und Zweifamilienhäusern (Siedlungscharakter). 
Beiden Ortsteil-Gruppen ist über die relative städ-
tische Randlage hinaus gemein, dass ihr Durch-
schnittsalter deutlich über dem Wert für Leipzig 
insgesamt (2014 = 43,2 Jahre) liegt. Mit Grünau-
Ost (54,6 Jahre), Schönefeld-Ost (54,1 Jahre) und 
Grünau-Siedlung (53,2 Jahre) sind die drei ältes-
ten Ortsteile in diesen beiden Gruppen präsent 
(vergleiche dazu auch Tabelle 3). 
 
Veränderung Bevölkerungsbestand nach Alters-
gruppen 

Auf Ebene der Ortsteile ist ein Blick auf die 
Entwicklungen in den verschiedenen Altersgrup-

pen interessant. Die im Text und der Tabelle 2 
angegebenen Werte für die relativen Veränderun-
gen („Veränderung zwischen 2009 und 2014 be-
zogen auf 1 000 Einwohner“) in den Altersgruppen 
beziehen sich jeweils auf die absoluten Werte des 
Jahres 2009 in diesen Altersgruppen als Basis. 
Dividiert man die Zahl durch 10, kann der Wert 
auch als prozentuale Zunahme, respektive Ab-
nahme um diesen Wert gelesen werden. 
 
Altersgruppe „0 bis unter 6 Jahre“ 

Die größten absoluten Zuwächse bei den jüngs-
ten Leipzigern konnten folgende Ortsteile erzielen: 
Plagwitz (383), Südvorstadt (313), Altlindenau 
(274), Reudnitz-Thonberg (270) und Lindenau 
(242). Bei der Rangfolge der höchsten relativen 
Zuwächse (1. Lindenau, 2. Plagwitz, 3. Gohlis-
Nord, 4. Mockau-Süd und 5. Zentrum-West) zeigt 
sich auch hier wieder ein abweichendes Bild. 
Hierbei ist u. a. bemerkenswert, dass Gohlis-Nord, 
ein Ortsteil, welcher bisher noch nicht mit der  
allgemein positiven Bevölkerungsentwicklung 
Leipzigs Schritt halten konnte und welcher auch 
ein recht hohes Durchschnittsalter von 49,9 Jah-
ren aufweist, in der Gruppe der Jüngsten nun im 
Stadtvergleich den dritthöchsten relativen Zu-
wachs erzielen konnte. Dies könnte ein Hinweis 
darauf sein, dass auch andere als die bisher 
schon etablierten Wachstumsgebiete an Attraktivi-
tät gewinnen und Familien mit jungen Kindern inte-
ressante Möglichkeiten bieten können.  

Die Verlierer im Wettstreit um den absoluten 
Kinderzuwachs der bis 6-Jährigen sind die Orts- 
teile Meusdorf (-14), Schleußig (-11), Miltitz (-6), 
Schönau (-4) und Burghausen-Rückmarsdorf (-1). 
Die Reihenfolge bei relativem Vergleich ist leicht 
geändert und kann in Tabelle 2 nachgelesen wer-
den. Dass in dieser Gruppe Ortsteile mit überwie-
gendem Siedlungscharakter (Meusdorf, Miltitz, 
und Burghausen-Rückmarsdorf) und Schönau 
(hoher Bevölkerungsanteil in Plattenbauten) zu 
finden sind, welche alle einen deutlich über dem 
Stadtdurchschnitt liegenden Altersdurchschnitt 
aufweisen, verwundert vielleicht weniger, dass 
aber mit Schleußig auch einer der jüngsten Orts-
teile hier genannten werden muss, ist interessant. 
Für diesen letzteren Fall mag es vielfältige Gründe 
geben, welche in diesem Artikel nicht untersucht 
werden sollen, es soll aber daran erinnert werden, 
dass Schleußig auch im Jahr 2014 mit 1 223 Kin-
dern unter 6 Jahre immer noch auf Rang 4 in 
dieser Altersgruppe war. 

 
Altersgruppe „6 bis unter 15 Jahre“ 

In der Altersgruppe der Kinder im Schulalter  
(6- bis unter 15-Jährige) können die Ortsteile Süd-
vorstadt (575), Plagwitz (376), Schleußig (300), 
Gohlis-Süd (295) und Connewitz (275) unter ins-
gesamt 60 Ortsteilen mit absoluten Zuwächsen 
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Tabelle 1 Einwohnerentwicklung 2009 – 2014 nach Ortsteilen je Altersgruppe 

 

 Nr Name 2009 2014 Gesamt 
 00 Zentrum  1 736  1 748   12   13   7   35 -  43 
 01 Zentrum-Ost  3 370  4 123   753   50   55   677 -  29 
 02 Zentrum-Südost  10 323  11 893  1 570   110   104  1 455 -  99 
 03 Zentrum-Süd  10 628  12 324  1 696   204   227  1 284 -  19 
 04 Zentrum-West  8 977  10 318  1 341   233   186   893   29 
 05 Zentrum-Nordwest  9 370  10 320   950   128   246   505   71 
 06 Zentrum-Nord  7 310  8 424  1 114   53   156   978 -  73 
 10 Schönefeld-Abtnaundorf  9 754  11 483  1 729   171   257  1 373 -  72 
 11 Schönefeld-Ost  9 159  9 150 -  9   42   52   18 -  121 
 12 Mockau-Süd  3 780  4 356   576   93   65   435 -  17 
 13 Mockau-Nord  10 235  10 734   499   113   111   70   205 
 14 Thekla  5 509  5 619   110   62   68 -  56   36 
 15 Plaußig-Portitz  2 685  2 596 -  89   16   27 -  143   11 
 20 Neustadt-Neuschönefeld  9 035  10 982  1 947   150   64  1 774 -  41 
 21 Volkmarsdorf  7 754  9 937  2 183   129   270  1 756   28 
 22 Anger-Crottendorf  9 374  10 551  1 177   78   102  1 093 -  96 
 23 Sellerhausen-Stünz  7 626  8 198   572   111   79   652 -  270 
 24 Paunsdorf  13 882  13 744 -  138   82   187 -  466   59 

 25 Heiterblick 1  3 626  3 665   39   30 -  24 -  51   84 
 26 Mölkau  5 996  5 872 -  124   23   2 -  181   32 

 27 Engelsdorf 1  8 500  9 032   532   17   109   212   194 
 28 Baalsdorf  1 651  1 766   115   25   57   26   7 
 29 Althen-Kleinpösna  2 123  2 140   17   7 -  2 -  11   23 
 30 Reudnitz-Thonberg  16 952  19 922  2 970   270   177  2 525 -  2 
 31 Stötteritz  14 084  15 664  1 580   123   220  1 309 -  72 
 32 Probstheida  5 810  6 153   343   34   91   108   110 
 33 Meusdorf  3 464  3 418 -  46 -  14   44 -  110   34 
 34 Liebertwolkwitz  5 138  5 240   102   26   46   8   22 
 35 Holzhausen  6 164  6 278   114   48   86 -  86   66 
 40 Südvorstadt  22 244  24 355  2 111   313   575  1 464 -  241 
 41 Connewitz  16 864  18 177  1 313   121   275  1 141 -  224 
 42 Marienbrunn  5 603  6 027   424   54   91   309 -  30 
 43 Lößnig  10 773  11 021   248   32   36   114   66 
 44 Dölitz-Dösen  4 001  4 549   548   62   74   345   67 
 50 Schleußig  12 004  12 596   592 -  11   300   324 -  21 
 51 Plagwitz  11 814  14 637  2 823   383   376  2 075 -  11 
 52 Kleinzschocher  8 336  9 168   832   158   82   808 -  216 
 53 Großzschocher  8 816  8 987   171   30   43   140 -  42 
 54 Knautkleeberg-Knauthain  5 124  5 355   231   31   86   89   25 
 55 Hartmannsd.-Knautnaundorf  1 228  1 333   105   9   12   50   34 
 60 Schönau  4 698  4 280 -  418 -  4   46 -  595   135 
 61 Grünau-Ost  7 560  7 472 -  88   43   88 -  416   197 
 62 Grünau-Mitte  11 888  12 092   204   106   204 -  272   166 
 63 Grünau-Siedlung  3 863  3 812 -  51   0   44 -  252   157 
 64 Lausen-Grünau  11 664  12 156   492   169   169 -  143   297 
 65 Grünau-Nord  7 961  7 970   9   21   192 -  264   60 
 66 Miltitz  1 945  1 901 -  44 -  6   1 -  67   28 
 70 Lindenau  5 728  7 274  1 546   242   93  1 298 -  87 
 71 Altlindenau  12 376  15 556  3 180   274   234  2 760 -  88 
 72 Neulindenau  5 561  6 438   877   85   126   686 -  20 
 73 Leutzsch  8 678  9 742  1 064   154   149   767 -  6 
 74 Böhlitz-Ehrenberg  9 870  10 129   259   43   93   163 -  40 
 75 Burghausen-Rückmarsdorf  4 695  4 828   133 -  1   38 -  39   135 
 80 Möckern  12 354  13 435  1 081   90   192   876 -  77 
 81 Wahren  5 976  6 691   715   72   96   541   6 
 82 Lützschena-Stahmeln  4 017  3 914 -  103   34 -  12 -  130   5 
 83 Lindenthal  6 008  6 334   326   68   76   114   68 
 90 Gohlis-Süd  15 988  17 838  1 850   141   295  1 183   231 
 91 Gohlis-Mitte  13 957  15 819  1 862   228   242  1 401 -  9 
 92 Gohlis-Nord  8 013  8 556   543   154   114   499 -  224 
 93 Eutritzsch  11 578  13 079  1 501   171   207  1 181 -  58 
 94 Seehausen  2 168  2 232   64   10   38 -  26   42 
 95 Wiederitzsch  8 174  8 467   293   37   64   47   145 
 i Leipzig insgesamt  505 542  551 870  46 328  5 740  7 808  32 253   527 

(1 in den Grenzen von 2014)

 Ortsteil Bevölkerungsbestand Veränderung zwischen 2009 und 2014
0 bis unter 6 

Jahre
6 bis unter 
15 Jahre

 15 bis unter 
65 Jahre 65 und älter
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Tabelle 2 Einwohnerentwicklung 2009 – 2014 je 1000 Einwohner je Altersgruppe nach Ortsteilen 2 

  

Nr Name 2009 2014 Differenz Gesamt
00 Zentrum  1 736  1 748   12 7 321 222 28 -99
01 Zentrum-Ost  3 370  4 123   753 201 327 453 258 -34
02 Zentrum-Südost  10 323  11 893  1 570 141 234 260 183 -43
03 Zentrum-Süd  10 628  12 324  1 696 148 333 433 162 -8
04 Zentrum-West  8 977  10 318  1 341 139 353 364 127 20
05 Zentrum-Nordwest  9 370  10 320   950 96 146 320 73 57
06 Zentrum-Nord  7 310  8 424  1 114 142 123 395 181 -45
10 Schönefeld-Abtnaundorf  9 754  11 483  1 729 163 238 324 186 -42
11 Schönefeld-Ost  9 159  9 150 -  9 -1 163 138 4 -32
12 Mockau-Süd  3 780  4 356   576 142 382 256 166 -18
13 Mockau-Nord  10 235  10 734   499 48 292 209 11 59
14 Thekla  5 509  5 619   110 20 323 267 -18 18
15 Plaußig-Portitz  2 685  2 596 -  89 -34 130 138 -86 17
20 Neustadt-Neuschönefeld  9 035  10 982  1 947 195 231 96 239 -33
21 Volkmarsdorf  7 754  9 937  2 183 247 220 407 275 23
22 Anger-Crottendorf  9 374  10 551  1 177 118 124 149 156 -59
23 Sellerhausen-Stünz  7 626  8 198   572 72 337 199 143 -103
24 Paunsdorf  13 882  13 744 -  138 -10 136 234 -51 18

25 Heiterblick 1  3 626  3 665   39 11 275 -139 -22 77
26 Mölkau  5 996  5 872 -  124 -21 102 5 -53 17

27 Engelsdorf 1  8 500  9 032   532 61 41 165 37 99
28 Baalsdorf  1 651  1 766   115 67 237 340 23 22
29 Althen-Kleinpösna  2 123  2 140   17 8 61 -12 -8 51
30 Reudnitz-Thonberg  16 952  19 922  2 970 161 220 166 190 -1
31 Stötteritz  14 084  15 664  1 580 106 132 213 134 -23
32 Probstheida  5 810  6 153   343 57 126 257 33 54
33 Meusdorf  3 464  3 418 -  46 -13 -103 218 -49 39
34 Liebertwolkwitz  5 138  5 240   102 20 112 122 2 16
35 Holzhausen  6 164  6 278   114 18 165 190 -23 37
40 Südvorstadt  22 244  24 355  2 111 91 174 417 86 -79
41 Connewitz  16 864  18 177  1 313 75 105 235 94 -74
42 Marienbrunn  5 603  6 027   424 73 238 242 98 -15
43 Lößnig  10 773  11 021   248 23 77 61 19 18
44 Dölitz-Dösen  4 001  4 549   548 128 251 245 126 68
50 Schleußig  12 004  12 596   592 48 -9 262 38 -16
51 Plagwitz  11 814  14 637  2 823 213 401 503 216 -6
52 Kleinzschocher  8 336  9 168   832 95 302 138 136 -127
53 Großzschocher  8 816  8 987   171 19 88 87 28 -14
54 Knautkleeberg-Knauthain  5 124  5 355   231 44 111 190 26 22
55 Hartmannsd.-Knautnaundorf  1 228  1 333   105 82 157 129 57 133
60 Schönau  4 698  4 280 -  418 -93 -19 154 -205 125
61 Grünau-Ost  7 560  7 472 -  88 -12 193 293 -102 68
62 Grünau-Mitte  11 888  12 092   204 17 194 242 -38 48
63 Grünau-Siedlung  3 863  3 812 -  51 -13 0 234 -110 129
64 Lausen-Grünau  11 664  12 156   492 41 317 257 -19 99
65 Grünau-Nord  7 961  7 970   9 1 47 308 -52 32
66 Miltitz  1 945  1 901 -  44 -23 -85 9 -50 69
70 Lindenau  5 728  7 274  1 546 238 484 258 260 -134
71 Altlindenau  12 376  15 556  3 180 228 288 243 264 -55
72 Neulindenau  5 561  6 438   877 146 254 376 181 -13
73 Leutzsch  8 678  9 742  1 064 116 278 251 124 -3
74 Böhlitz-Ehrenberg  9 870  10 129   259 26 90 122 26 -16
75 Burghausen-Rückmarsdorf  4 695  4 828   133 28 -5 119 -13 112
80 Möckern  12 354  13 435  1 081 84 145 249 105 -24
81 Wahren  5 976  6 691   715 113 230 277 135 4
82 Lützschena-Stahmeln  4 017  3 914 -  103 -26 210 -43 -51 5
83 Lindenthal  6 008  6 334   326 53 222 178 28 48
90 Gohlis-Süd  15 988  17 838  1 850 109 109 242 99 93
91 Gohlis-Mitte  13 957  15 819  1 862 125 207 223 137 -4
92 Gohlis-Nord  8 013  8 556   543 66 396 243 112 -75
93 Eutritzsch  11 578  13 079  1 501 122 231 257 144 -22
94 Seehausen  2 168  2 232   64 29 71 197 -17 116
95 Wiederitzsch  8 174  8 467   293 35 88 92 9 83
i Leipzig insgesamt  505 542  551 870  46 328 88 192 234 92 5

(1 in den Grenzen von 2014) 2 je 1000 Einwohner in der betreffenden Altersgruppe

Ortsteil Veränderung zwischen 2009 und 2014 bezogen auf 1000 Einwohner2

0 bis unter 6 
Jahre

6 bis unter 
15 Jahre

 15 bis unter 
65 Jahre 65 und älter

Bevölkerungsbestand
absolut
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auf die fünf höchsten verweisen. Interessanter 
sind auch hier wieder die relativen Zuwächse: In 
Plagwitz hat sich in diesem Zeitraum die Anzahl 
der Kinder im Schulalter um über 50% erhöht, die-
ser Ortsteil ist damit Spitzenreiter in dieser Alters-
gruppe. Auf den nachfolgenden Rängen konnten 
sich mit einer relativen Zunahme von jeweils über 
40 % die Ortsteile Zentrum-Ost, Zentrum-Süd, 
Südvorstadt und Volkmarsdorf platzieren. Mit 
Volkmarsdorf liegt nun einer der dynamischsten 
Ortsteile der Altersgruppe der Schüler im Leipziger 
Osten, wenn auch hier aufgrund der noch immer 
geringen absoluten Ausgangswerte viel Entwick-
lungspotenzial besteht. Plagwitz gehört schon ei-
nige Jahre im Leipziger Westen zu den Wachs-
tumsmotoren wie auch Zentrum-Ost und Zentrum-
Süd schon längere Zeit kontinuierlich gewinnen 
(Hinweis auf Artikel [1] und [2]). 

Verluste in der Altersgruppe der Schüler müs-
sen mit Heiterblick (-24), Lützschena-Stahmeln 
(-12) und Althen-Kleinpösna (-9) nur in drei Orts-
teilen registriert werden. Bei Betrachtung der rela-
tiven Zahlen fällt für Heiterblick auf, dass der Ver-
lust fast 14 % ausmacht. Da 60 Ortsteile (wie oben 
gezeigt) teils sehr große Zuwächse verzeichnen, 
kann die allgemeine Entwicklung in dieser Alters-
gruppe als ausgesprochen positiv beschrieben 
werden. Dies ist natürlich sehr erfreulich, stellt 
aber auch eine anspruchsvolle Herausforderung 
u. a. bei der Bereitstellung entsprechender  
Bildungsinfrastruktur dar. 
 
Altersgruppe „15 bis unter 65 Jahre“ 

Für die Gruppe der Erwerbsfähigen (15 bis  
unter 65-Jährige) konnten Altlindenau (2 760), 
Reudnitz-Thonberg (2 525), Plagwitz (2 075), 
Neustadt-Neuschönefeld (1 774) und Volkmars-
dorf (1 756) die fünf höchsten Werte von insge-
samt 45 Ortsteilen mit absoluten Zuwächsen er- 
reichen. Die Spitzenposition bei den relativen Zu-
wächsen der Anzahl der Erwerbsfähigen konnte 
sich Volkmarsdorf erarbeiten, der Wert stieg um 
über 27 % an. Es folgt Altlindenau, der Ortsteil mit 
dem absolut größten Zuwachs, welcher damit  
immerhin noch eine Zunahme um mehr als 26 % 
erreicht. Hierauf folgen dann Lindenau und Zent-
rum-Ost mit einer Zunahme von auch über 25 %. 
Auch noch mit einem Zuwachs von über einem 
Fünftel können sich Neustadt-Neuschönefeld und 
Plagwitz in die besonders dynamischen Ortsteile 
für die Gruppe der Erwerbsfähigen einreihen. Von 
den soeben genannten sechs erfolgreich wach-
senden Ortsteilen liegen je drei im Leipziger  
Westen und Osten. 

In der Altersgruppe der Erwerbsfähigen müssen 
immer noch 18 Ortsteile einen Verlust für diesen 
Zeitraum hinnehmen. Die größten absoluten 
Rückgänge sind mit Schönau (-595), Paunsdorf 
(-466), Grünau-Ost (-416), Grünau-Mitte (-272) 

und Grünau-Nord (-264) allesamt in Ortsteilen mit 
einem hohen Bevölkerungsanteil in Plattenbauten 
aus den Jahren bis 1990 zu verzeichnen. Bei den 
relativen Rückgängen tritt eine schon bekannte 
weitere Gruppe von Ortsteilen wieder hervor. So 
ist zwar der Rückgang im plattenbaugeprägten 
Schönau mit über 20% am höchsten und auch in 
Grünau-Ost beträgt er noch 10 %, aber schon der 
Verlust in Grünau-Siedlung ist mit 11 % der zweit-
höchste. Zusammen mit Plaußig-Portitz und 
Mölkau sind dies Gebiete mit überwiegendem 
Siedlungscharakter und einem hohen Durch-
schnittsalter, welche hier ebenfalls recht deutliche 
Rückgänge aufweisen. 
 
Altersgruppe „65 Jahre und älter“ 

Die Altersgruppe „65 Jahre und älter“ stellt ins-
gesamt in Leipzig etwas über 21 % der Einwohner. 
Auch diese Gruppe wuchs gesamtstädtisch noch 
um 527 Personen in den betrachteten fünf Jahren, 
was aber nur noch einem relativen Zuwachs von 
0,5 % entsprach. Auf Ortsteile heruntergebrochen 
heißt dies, dass es in 34 Ortsteilen eine Zunahme 
der Personen mit „65 Jahren und älter“ gab. Hier 
stellt sich Lausen-Grünau (297) an die Spitze der 
absoluten Zunahmen, gefolgt von Gohlis-Süd 
(231), Mockau-Nord (205), Grünau-Ost (197) und 
Engelsdorf (194). Bis auf Gohlis-Süd sind dies 
Ortsteile mit einem höheren Durchschnittsalter als 
die Gesamtstadt. In dem schon länger kontinuier-
lich wachsenden Gohlis-Süd war in der Bevölke-
rungspyramide (siehe z. B. Ortsteilkatalog 2014, 
S. 278) ein geringere Besetzung dieser Alters-
gruppe als der Stadtwert zu sehen. Möglicher-
weise gleicht sich dies jetzt etwas an. Zieht man 
zum Vergleich auch hier die relativen Zahlen zu 
Rate, übernimmt Hartmannsdorf-Knautnaundorf 
mit über 13 % Zuwachs bei den älteren Mitbürgern 
die Spitzenposition. Auf den weiteren Plätzen mit 
den höchsten Zunahmen in dieser Altersgruppe 
folgen dicht Grünau-Siedlung (fast 13 %), 
Schönau (über 12 %), Seehausen und Burghau-
sen-Rückmarsdorf (jeweils über 11 %). In allen 
fünf Ortsteilen sind folglich das Durchschnittsalter 
und die Altenquote gestiegen. Nur Seehausen hat 
hierbei noch Werte unter dem Stadtdurchschnitt 
aufzuweisen. Vier der fünf Ortsteile mit dieser  
weniger positiven Entwicklung tragen eher Sied-
lungs- oder sogar teilweise Dorfcharakter, nur  
in Schönau wohnt der überwiegende Anteil der 
Einwohner in größeren Wohnblöcken. 

Unter den Ortsteilen, welche in der Gruppe  
„65 Jahre und älter“ am Ende des Betrachtungs-
zeitraums einen gesunkenen Bestand (29 Ortstei-
le) ausweisen konnten, sind Sellerhausen-Stünz 
(-270), Südvorstadt (-241), Connewitz (-224), 
Gohlis-Nord (-224) und Kleinzschocher (-216) die 
mit den höchsten Rückgängen. Alle fünf Ortsteile 
weisen aber über alle Altersgruppen betrachtet 
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Karte: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
Datenquelle: Einwohnerregister Stadt Leipzig

Durchschnittsalter je Ortsteil 2014
§und Veränderung

von 2009 zu 2014

Durchschnittsalter 2014
in Jahren

34,8 bis unter  38 (9)

38    bis unter  42 (11)

42    bis unter  46 (13)

46    bis unter  52 (25)

52    bis unter  54,6 (5)

0 1 2 3 4 50,5
Kilometer

Ortsteil
(Ortsteilnummer)

42

Veränderung

0,5
1

2

3

Erhöhung

Verminderung

in Jahren

insgesamt eine Bevölkerungszunahme aus. Die 
absolute Reduzierung des Bevölkerungsbestands 
in dieser Altersgruppe kann, muss aber nicht 
zwingend positiv bewertet werden. Eine relative 
Reduzierung der Gruppe der Älteren ist, wenn sie 
durch die stärkere Präsenz der jüngeren Jahrgän-
ge erreicht wird, positiv zu werten. So ist es  
auch hier wieder von Interesse, auch die relativ 
stärksten Reduktionen zu benennen, welche die 
folgenden fünf Ortsteile erreicht haben: Lindenau 
(-13,4%), Kleinzschocher (-12,7%), Sellerhausen-
Stünz (-10,3%), Zentrum (-9,9%) und die Süd-
vorstadt (-7,9%). Da in diesen Ortsteilen der Be-
völkerungsbestand in allen anderen Altersgruppen 
eine Zunahme verzeichnet, kann man unterstellen, 
dass die Attraktivität der Gebiete allgemein als 
positiv eingeschätzt wird. Mit Hilfe anderer Infor-
mationen (Infrastruktur, Wohnungsmarkt, etc.) 
sollte untersucht werden, welche Gründe für den 
Rückgang in dieser Gruppe in Frage kommen. 
 
Veränderung Durchschnittsalter 
 

Durch die Veränderungen der Be-
völkerungsbestände in den einzelnen 
Altersgruppen ergeben sich auch 
veränderte Werte für die die Alters-
struktur beschreibenden Indices 
Durchschnittsalter, Altenquote und 
Jugendquote. So sank in 33 Ortstei-
len das Durchschnittsalter, hierbei 
war mit -2,9 Jahren der Rückgang in 
Zentrum-Ost am stärksten. Die vier 
Ortsteile mit den nächststärksten 
Rückgängen waren Zentrum-Südost 
und Gohlis-Nord (je -2,3 Jahre), 
Mockau-Süd (-2,1 Jahre) und Lin-
denau (-2,0 Jahre). In Zentrum-
Nordwest und Grünau-Nord blieb das 
Durchschnittsalter nahezu gleich. 
Trotz positiver Verjüngung der Mehr-
heit der Ortsteile und der Gesamt-
stadt (um -0,8 Jahre) erhöhte sich 
das Durchschnittsalter in 28 Ortstei-
len. Diese Gruppe von Ortsteilen 
führt Heiterblick (+ 3,5 Jahre) an, 
nachfolgend Grünau-Siedlung (+ 2,3 
Jahre), Miltitz (+ 2,2 Jahre), Schönau 
(+ 2,0 Jahre), Althen-Kleinpösna 
(+ 1,9 Jahre). 

Alle fünf Ortsteile mit den stärks-
ten Erhöhungen des Durchschnitts- 
alters sind zentrumsfern und von 
industriell gefertigten Gebäuden 
(Plattenbauten von vor 1990 in 
Schönau) oder von Ein- und Zwei- 
familienhäusern dominiert. Heiter-
blick wird von einer Mischung dieser 
beiden Gebäudetypen geprägt. 

Die oben für das Durchschnittsalter beschriebenen 
Veränderungen des Zeitraums 2009 bis 2014 sind 
in der Karte 2 als grüne  (Verminderung des 
Durchschnittsalters) oder rote (Erhöhung des 
Durchschnittsalters) Säulen eingetragen. Hier 
kann festgestellt werden, dass die grünen Säulen 
(jünger gewordene Ortsteile) sich um die Stadtmit-
te konzentrieren. Die roten Säulen dominieren in 
den äußeren Ortsteilen, wobei es mit Schleußig 
und Gohlis-Süd zwei Ausnahmen gibt, die 2014 
ein höheres Durchschnittsalter aufweisen, welche 
aber relativ zentrumsnah und wachstumsstark 
sind. Die Kartenflächenfarben visualisieren in fünf 
Klassen das Durchschnittsalter im Jahr 2014. 
Auch hier findet man die Farben der beiden jüngs-
ten Klassen überwiegend um das Zentrum herum 
verteilt. Die für höheres Durchschnittsalter stehen-
den dunkleren Farben markieren häufiger Ortsteile 
mit größerer Entfernung vom Zentrum, diese Ein-
färbung ist im Westen und Nordosten besonders 
deutlich. 

Karte 2: Durchschnittsalter je Ortsteil 2014 und Ver änderung seit 2009  
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Tabelle 3 Entwicklung von Durchschnittsalter, Jugend - und Altenquote nach Ortsteilen 

 

 Nr Name 2009 2014 Differenz 2009 2014 Differenz 2009 2014 Differenz
 00 Zentrum 47,7 46,6 -1,1 5,1 6,6 1,5 37,7 33,2 -4,5 
 01 Zentrum-Ost 45,4 42,5 -2,9 9,7 11,0 1,3 37,8 28,2 -9,6 
 02 Zentrum-Südost 42,0 39,7 -2,3 10,6 11,3 0,7 32,4 25,8 -6,6 
 03 Zentrum-Süd 42,7 41,4 -1,3 12,6 15,7 3,1 32,8 27,7 -5,1 
 04 Zentrum-West 39,3 38,6 -0,7 14,6 18,5 3,9 22,1 19,8 -2,3 
 05 Zentrum-Nordwest 37,5 37,5 0,0 21,8 25,4 3,7 17,9 17,7 -0,3 
 06 Zentrum-Nord 43,0 41,1 -1,9 14,7 15,8 1,1 33,8 27,0 -6,8 
 10 Schönefeld-Abtnaundorf 40,7 38,8 -1,9 19,4 21,4 2,0 26,1 20,8 -5,3 
 11 Schönefeld-Ost 54,0 54,1 0,1 12,5 14,5 1,9 82,7 79,8 -2,9 
 12 Mockau-Süd 45,5 43,4 -2,1 17,4 20,3 2,9 39,9 33,1 -6,7 
 13 Mockau-Nord 50,7 50,4 -0,3 13,3 16,8 3,5 55,8 58,5 2,7 
 14 Thekla 53,2 52,8 -0,4 12,2 16,7 4,5 64,1 66,5 2,3 
 15 Plaußig-Portitz 46,6 48,0 1,3 17,0 21,3 4,2 37,0 41,0 4,0 
 20 Neustadt-Neuschönefeld 37,8 36,1 -1,7 18,4 17,1 -1,4 19,5 14,8 -4,6 
 21 Volkmarsdorf 39,4 37,4 -2,0 19,1 19,9 0,9 21,5 16,7 -4,8 
 22 Anger-Crottendorf 39,7 38,4 -1,3 19,0 18,6 -0,4 26,0 21,0 -5,0 
 23 Sellerhausen-Stünz 50,3 48,4 -1,9 14,9 16,8 1,9 65,3 51,0 -14,2 
 24 Paunsdorf 46,1 46,4 0,4 13,4 17,1 3,7 33,6 36,0 2,4 

 25 Heiterblick 1 48,8 52,3 3,5 12,2 12,7 0,5 45,8 50,6 4,8 
 26 Mölkau 50,0 51,3 1,4 17,6 19,3 1,7 54,7 58,7 4,0 

 27 Engelsdorf 1 45,0 46,2 1,2 18,0 19,5 1,5 33,1 35,2 2,1 
 28 Baalsdorf 43,1 43,3 0,2 21,0 27,8 6,8 28,4 28,4 0,0 
 29 Althen-Kleinpösna 44,5 46,4 1,9 20,1 20,6 0,5 31,6 33,5 1,9 
 30 Reudnitz-Thonberg 38,9 37,3 -1,6 17,2 17,3 0,1 23,6 19,5 -4,1 
 31 Stötteritz 43,0 41,8 -1,2 19,7 20,5 0,8 35,2 30,1 -5,1 
 32 Probstheida 50,6 51,1 0,4 17,2 20,4 3,2 61,5 62,8 1,3 
 33 Meusdorf 47,4 48,5 1,1 14,1 16,2 2,1 37,0 40,5 3,4 
 34 Liebertwolkwitz 46,6 47,5 0,9 17,7 19,9 2,2 41,1 41,7 0,6 
 35 Holzhausen 47,9 48,7 0,9 18,0 22,0 4,1 46,0 48,8 2,9 
 40 Südvorstadt 37,3 36,5 -0,7 16,8 20,4 3,6 19,3 16,4 -2,9 
 41 Connewitz 39,8 39,4 -0,4 18,3 19,8 1,5 26,9 22,7 -4,2 
 42 Marienbrunn 50,4 49,5 -0,9 17,7 20,4 2,7 68,7 61,4 -7,3 
 43 Lößnig 49,0 49,2 0,2 16,1 16,9 0,8 61,1 61,1 -0,1 
 44 Dölitz-Dösen 44,8 44,5 -0,4 18,7 21,1 2,5 36,8 34,7 -2,1 
 50 Schleußig 35,2 35,6 0,4 26,4 28,7 2,3 15,7 14,9 -0,8 
 51 Plagwitz 40,0 38,0 -2,0 15,5 19,6 4,1 22,6 18,1 -4,5 
 52 Kleinzschocher 42,9 41,1 -1,7 18,1 19,5 1,5 32,8 25,2 -7,6 
 53 Großzschocher 50,5 51,2 0,6 16,2 17,2 1,0 62,8 60,3 -2,6 
 54 Knautkleeberg-Knauthain 44,9 45,4 0,5 20,3 23,2 2,9 34,0 33,8 -0,2 
 55 Hartmannsd.-Knautnaundorf 45,3 45,7 0,4 16,5 17,9 1,4 28,0 30,2 2,2 
 60 Schönau 46,6 48,7 2,0 15,2 20,3 5,1 31,7 44,1 12,4 
 61 Grünau-Ost 54,8 54,6 -0,1 10,7 15,2 4,5 65,6 77,7 12,1 
 62 Grünau-Mitte 48,7 48,2 -0,5 17,0 22,1 5,1 46,6 50,8 4,2 
 63 Grünau-Siedlung 50,9 53,2 2,3 12,4 15,8 3,5 46,8 59,4 12,6 
 64 Lausen-Grünau 47,9 48,0 0,1 13,1 17,8 4,7 36,8 41,3 4,6 
 65 Grünau-Nord 45,4 45,4 0,0 18,6 24,0 5,3 35,3 38,5 3,1 
 66 Miltitz 45,9 48,1 2,2 13,7 14,0 0,3 28,6 32,2 3,6 
 70 Lindenau 36,9 34,8 -2,0 16,0 18,2 2,3 15,9 10,7 -5,2 
 71 Altlindenau 37,9 36,4 -1,5 18,3 18,4 0,0 18,1 13,1 -5,0 
 72 Neulindenau 47,5 45,6 -1,9 16,4 18,8 2,4 45,1 37,1 -8,0 
 73 Leutzsch 44,0 42,9 -1,1 17,1 19,7 2,6 31,9 28,1 -3,8 
 74 Böhlitz-Ehrenberg 46,3 46,8 0,5 19,1 20,8 1,7 42,4 40,7 -1,7 
 75 Burghausen-Rückmarsdorf 47,3 49,0 1,7 16,4 17,8 1,4 37,5 42,4 5,0 
 80 Möckern 45,7 44,6 -1,1 15,8 17,5 1,6 40,6 35,7 -4,9 
 81 Wahren 47,8 46,7 -1,1 15,5 17,4 2,0 45,0 39,4 -5,6 
 82 Lützschena-Stahmeln 46,7 48,0 1,3 16,3 18,0 1,7 36,1 38,2 2,1 
 83 Lindenthal 45,8 46,1 0,3 16,7 19,8 3,1 35,2 35,9 0,7 
 90 Gohlis-Süd 38,8 39,2 0,4 20,3 21,8 1,6 20,9 20,8 -0,1 
 91 Gohlis-Mitte 40,5 39,5 -0,9 20,5 22,2 1,7 25,8 22,4 -3,4 
 92 Gohlis-Nord 52,2 49,9 -2,3 17,3 21,1 3,9 73,8 61,1 -12,6 
 93 Eutritzsch 43,6 42,3 -1,3 17,9 19,8 1,9 34,8 29,4 -5,3 
 94 Seehausen 41,4 42,6 1,2 20,4 23,9 3,6 22,5 25,8 3,2 
 95 Wiederitzsch 44,2 45,6 1,3 19,6 21,3 1,7 31,0 33,4 2,4 
 i Leipzig insgesamt 44,0 43,2 -0,8 17,0 19,2 2,2 34,8 31,9 -2,9 

(1 in den Grenzen von 2014)

AltenquoteOrtsteil Durchschnittsalter Jugendquote
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Karte: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
Datenquelle: Einwohnerregister Stadt Leipzig

Jugendquote je Ortsteil 2014
§und Veränderung

von 2009 zu 2014

Jugendquote 2014
  6,6 bis unter 10,0 (1)

10,0 bis unter 15,0 (5)

15,0 bis unter 20,0 (34)

20,0 bis unter 25,0 (20)

25,0 bis          28,7 (3)

0 1 2 3 4 50,5
Kilometer

Ortsteil
(Ortsteilnummer)

42

Veränderung

Erhöhung

Verminderung

7

1
2

4

Veränderung der Jugendquote 
Die Jugendquote ermittelt sich aus der Anzahl 

der Einwohner im Alter von unter 15 Jahre zur 
Anzahl der Einwohner im Alter von 15 bis unter 
65 Jahre. Durch die unterschiedlich starken Ver-
änderungen in den beiden relevanten Altersgrup-
pen in den verschiedenen Ortsteilen zeichnet sich 
natürlich auch ein räumlich differenziertes Bild 
(siehe Karte 3) bei der Veränderung der Jugend-
quote. Da sich nur in zwei Ortsteilen die Jugend-
quote vermindert hat (Neustadt-
Neuschönefeld -1,4; Anger- 
Crottendorf -0,4; diese sind im Kar-
tenbild jeweils als rote Säule er-
kennbar), ist die Bilanz 61 Ortsteile 
mit gestiegener Jugendquote über-
aus positiv. Die ortsteilspezifische 
Erhöhung der Jugendquote ist im 
Kartenbild durch die jeweilige Höhe 
der grünen Säulen gut erkennbar, 
die Einzelwerte können in Tabelle 3 
nachgelesen werden. Die stärksten 
Erhöhungen der Jugendquote 
konnten in Baalsdorf (+ 6,8), Grün-
au-Nord (+ 5,3), Schönau (+ 5,1), 
Grünau-Mitte (+ 5,1) und Lausen-
Grünau (+ 4,7) festgestellt werden. 
Je dunkler die Kartenflächenfarbe 
für den Ortsteil ausfällt, je höher ist 
die Jugendquote dort. Die drei 
Spitzenreiter hier sind Schleußig 
(28,7), Baalsdorf (27,8) und Zent-
rum-Nordwest (25,4). 

Da sich die Jugendquote aus 
den Zahlen der Gruppe der „unter 
15-Jährigen“ und der „15 bis unter 
65-Jährigen“ errechnet, reagiert 
dieser Index z. B. auch schon auf 
Veränderung in nur einer dieser 
Gruppen. Auch können besonders 
starke Veränderungen in einer 
Gruppe die ebenfalls erfolgten Ver-
änderungen in der anderen stark 
überprägen. Schaut man nun auf 
die Zunahme in der Altersgruppe 
„bis unter 15 Jahre“ z. B. in 
Schönau, Grünau-Mitte, Lausen-
Grünau und Grünau-Nord, verstärkt 
die sehr starke Abnahme in der Altersgruppe der 
Erwerbstätigen (15 bis unter 65 Jahre) – was an 
sich ein unerfreulicher Fakt ist - diesen Effekt zu-
sätzlich. Der Ortsteil Neustadt-Neuschönefeld fällt 
bei der Veränderung der Jugendquote – hier eine 
Verringerung – negativ auf.  

Schaut man hier aber auf die relativen Zunah-
men in den Altersgruppen stellt man fest, dass bis 
auf die Altersgruppe „65 Jahre und älter“ alle eine 
teils sehr deutliche Zunahme (positiver Effekt) ver-
zeichnen. Die überproportionale Zunahme in der 

Gruppe der Erwerbstätigen (fast +24 %) führt hier 
dazu, dass die Jugendquote sinkt, obwohl die An-
zahl der unter 15-Jährigen auch hier deutlich zu-
nahm. Ähnliches gilt auch für Anger-Crottendorf. 

 
Veränderung der Altenquote 

Die Altenquote wird errechnet, in dem die An-
zahl der Einwohner im Alter von 65 Jahren und 
älter zur Anzahl der Einwohner im Alter von 15 bis 
unter 65 Jahren in Beziehung gesetzt wird. 

Gesamtstädtisch hat sich die Altenquote im Be-
trachtungszeitraum um 2,9 verringert, dazu konn-
ten 38 Ortsteile mit einer Reduzierung (in Karte 4 
als grüne Säulen) beitragen. Die höchsten Rück-
gänge erzielten dabei folgende Ortsteile: Seller-
hausen-Stünz (- 14,2), Gohlis-Nord (- 12,6), Zent-
rum-Ost (- 9,6), Neulindenau (- 8,0) und Klein-
zschocher (- 7,6). Bei diesen fünf Ortsteilen führte 
der deutliche Rückgang des Bevölkerungsbestan-
des der Gruppe der „65 und älter“, begleitet von 
einer Zunahme in der Gruppe der „15 bis unter 65“ 

Karte 3 Jugendquote je Ortsteil 2014 und Veränderung  seit 2009  
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Karte: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
Datenquelle: Einwohnerregister Stadt Leipzig

Altenquote je Ortsteil 2014
§und Veränderung

von 2009 zu 2014

10,7 bis unter 20,0 (10)

20,0 bis unter 35,0 (23)

35,0 bis unter 50,0 (16)

50,0 bis unter 65,0 (11)

65,0 bis          79,8 (3)

0 1 2 3 4 50,5
Kilometer

Ortsteil
(Ortsteilnummer)

42

Veränderung

Erhöhung

Verminderung

Altenquote 2014

15

2,5
5

10

im zweistelligem Prozentbereich zu der besonders 
großen Abnahme der Altenquote. Von den 25 
Ortsteilen, welche eine Erhöhung der Altenquote 
(in Karte 4 als rote Säulen) zu verzeichnen hatten, 
war diese Entwicklung in Grünau-Siedlung (+12,6), 
Schönau (+12,4), Grünau-Ost (+12,1), Burghau-
sen-Rückmarsdorf (+5,0) und Heiterblick (+4,8) 

besonders deutlich. Bei den beiden Ortsteilen mit 
der größten Erhöhung der Altenquote wird das 
Wachstum im zweistelligen Prozentbereich der 
Bevölkerung in der Gruppe „65 und älter“ zusätz-
lich verstärkt durch eine Verminderung der Perso-
nenanzahl in der Gruppe der Erwerbstätigen (15 
bis unter 65 Jahre) ebenfalls im zweistelligen Pro-
zentbereich. Bei den anderen drei oben genannten 
Ortsteilen mit besonders starker Zunahme der 
Altenquote verhält es sich ähnlich, nur ist die Aus-
prägung des Effektes weniger stark. Die räumliche 
Anordnung der Ortsteile mit einer Verminderung 
der Altenquote (grüne Säulen in Karte 4) ähnelt 

stark dem räumlichen Muster der Verminderung 
des Durchschnittsalters (in Karte 2). Wieder kon-
zentrieren sich die Gebiete mit der positiven Ent-
wicklung (Verminderung der Altenquote) insbe-
sondere um die Stadtmitte. Die Mehrzahl der Orts-
teile im äußeren Bereich zeigen dagegen eine 
weitere Erhöhung der Altenquote, wobei hier die 

Zunahme in den westlichen Ortstei-
len – Plattenbau wie auch Gebiete 
mit Siedlungscharakter - besonders 
hoch ausfällt. Im Bild der Karte 4 
lassen sich durch die dunkelorange 
Flächen-farbe leicht die drei Ortstei-
le mit der höchsten Altenquote 
(Schönefeld-Ost 79,8, Grünau-Ost 
77,7 und Thekla 66,5) erkennen, 
ebenso gut erkennbar sind auch die 
zehn Ortsteile mit einer Altenquote 
unter 20 (siehe auch Tabelle 3). 

 
 
 

Ausblick zum Teil 2: Raster 
Im folgenden Quartalsbericht 

wird diese Untersuchung auf Basis 
der Hektarraster (100 m x 100 m) 
wiederholt. Zur besseren Vergleich-
barkeit der Untersuchungen auf 
Ortsteil- und Rasterbasis werden 
die gleichen Altersgruppen und der 
gleiche Zeitraum herangezogen. 
Durch die feingranulare räumliche 
Auflösung des Rasters lassen  
sich damit Veränderungsmuster 
unterhalb der Ortsteilebene auf- 
zeigen [3]. Heterogene Entwick-
lungsmuster sind auf Ortsteilebene 
nicht erkennbar, auf Rasterkarten 
dagegen gut auszumachen. So 
kann z. B. für Stadtgebiete, die auf 
Ortsteilebene noch negativ  
bewertet werden, auf Rasterbasis 
bereits ein positiver Entwicklungs-
trend attestierte werden. 
 
 

Literatur: 
[1] Abel, Falk; Dütthorn, Peter; Martin, Andreas; 
Raschke, Norbert; Schmidt, Ruth: Westwärts? 
Westwärts! In: Stadt Leipzig: Statistischer Quar-
talsbericht I/2013, S. 4-18 
[2] Abel, Falk; Dütthorn, Peter; Martin, Andreas; 
Schmidt, Ruth: Nicht nach Süden? Nicht nach 
Westen? Vielleicht nach Osten? In: Stadt Leipzig: 
Statistischer Quartalsbericht I/2014, S. 5-17 
[3] Steinert, Martin U.: Kleinräumige Gliederung 
versus regionalstatistisches Raster In: Stadt 
Leipzig: Statistischer Quartalsbericht II/2012, S. 
40-44 
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Altern oder Verjüngen? Die Entwicklung der Leipziger Ortsteile mit einem hohen 
Anteil an Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
 

Ruth Schmidt 
 

Zusammenfassung: Die Entwicklung von 
Einwohnerzahl, Durchschnittsalter sowie Verweil-
dauer lassen in den letzten Jahren in Ortsteilen mit 
einem Anteil von mehr als zwei Dritteln an 
Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen zwei 
alternative Trends erkennen: Wachstum und 
Verjüngung bzw. Schrumpfen und Altern. 
Betrachtet werden elf Ortsteile, die nicht zu den 
Ortschaftsgebieten gehören. 

Der vorliegende Bericht befasst sich mit den 
Ortsteilen mit hohem Anteil (mehr als zwei Drittel) 
an Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen, die 
nicht zu den seit 1990 eingemeindeten 
Ortschaften gehören. Ausnahmen sind der Ortsteil 
Plaußig-Portitz, zu dem mit Plaußig eine Ortschaft 
gehört, und der als gesamter Ortsteil mit 
betrachtet wird, sowie Lausen, jetzt Teil des 
Ortsteils Lausen-Grünau.  

Der Beitrag setzt eine Serie fort, mit der in 
vorangegangenen Quartalsberichten bereits über 
die Entwicklung von Ortsteilen und Ortsteilgruppen 
berichtet wurde: 
II/2012 Connewitz: Ein Ortsteil wird betrachtet 
I/2013 Westwärts? Westwärts!  

(Ortsteile Plagwitz, Lindenau, Altlindenau, 
Neulindenau und Leutzsch) 

II/2013 Trendwende für Grünau? 
I/2014 Nicht nach Süden? Nicht nach Westen? 

Vielleicht nach Osten? (Neustadt-
Neuschönefeld, Volkmarsdorf, Anger-
Crottendorf, Sellerhausen-Stünz, 
Reudnitz-Thonberg) 

II/2014 Die Leipziger Ortschaften – ein 
statistischer Blick an den Stadtrand 

IV/2014 Die drei Ungleichen? Die Ortsteile Gohlis-
Süd, Gohlis-Mitte und Gohlis-Nord.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Abb. 1: 

Ortsteile mit einem Anteil 
von mehr als 2/3 von 
Gebäuden mit einer oder 
zwei Wohnungen an allen 
Gebäuden mit Wohnungen 
 
Ortsteile 
ohne Ortschaften: dunkelblau 
mit Ortschaften: hellblau 
Plaußig mit Streifen dargestellt 
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Tab. 1: Zusammenstellung von Siedlungen in den elf betrachteten Ortsteilen (Auswahl) 

Nr. Ortsteil 

Anteil  
Gebäude mit 

1 oder 2 Woh-
nungen an 

Gebäuden mit 
Wohnungen 

im Ortsteil gelegene 
Siedlungen (Auswahl) 

Lageorientierung 
(ausgewählter 

Straßenname in der 
Siedlung) 

Entstehungs-
beginn 

13 Mockau-Nord 67,1% Siedlung Mockau Ostrowskistraße 1930er Jahre 

14 Thekla 73,6% 

Siedlung Thekla Donarstraße 1930er Jahre 
Fortuna- und 
Keulenbergsiedlung Teschstraße 1930er Jahre 

Eichbergsiedlung Eichbergstraße nach 1990 
Otto-Kögel-Siedlung Olbernhauer Straße 1920er Jahre 

15 Plaußig-Portitz 95,0% 

Krätzbergsiedlung Klosterneuburger 
Weg 1930er Jahre 

Portitzer Winkel Portitzer Winkel 1930er Jahre 
Moränensiedlung Sandgrubenweg 1930er Jahre 
Teichsiedlung Gmundener Weg 1930er Jahre 
Ackermannsiedlung Ackerweg 1930er Jahre 
Lehm- und 
Schwarzsiedlung Ligusterweg 1920er Jahre 

Randsiedlung Bogenweg (?) 1930er Jahre 
25 Heiterblick 77,7% ohne Namen Goldene Hufe nach 1990 

32 Probstheida 79,3% 
Siedlung Neuheida Fontanestraße 1920er Jahre 
Siedlung X. Weltfestspiele Großsteinberger Str. 1970er Jahre 
ohne Namen Schweizerbogen nach 1990 

33 Meusdorf 91,1% Meusdorf Zolaweg 1930er Jahre 

42 Marienbrunn 74,6% 

Siedlung Mariental Märchenwiese 1920er Jahre 
Gartenvorstadt 
Marienbrunn Denkmalsblick 1910er Jahre 

An der Tabaksmühle Grimmweg 1920er Jahre 

44 Dölitz-Dösen 67,3% 
Siedlung Johannishöhe Eigenheimstraße 1920er Jahre 
Leinesiedlung Am Geleinholz 1920er Jahre 
Weinteichsiedlung Espenhainer Straße 1930er Jahre 

54 Knautkleeberg-
Knauthain 90,3% 

Siedlung Elchweg Elchweg 1930er Jahre 
Siedlung an der 
Albersdorfer Straße Hubertusstraße 1930er Jahre 

ohne Namen Wildentensteig 1930er Jahre 
Thomas-Münzer-Siedlung Berlichingenweg 1930er Jahre 
Angersiedlung Knauthain Pilzanger nach 1990 
ohne Namen Brombeerweg nach 1990 

60 Schönau 66,7% ohne Namen Jenaer Straße nach 1990 

63 Grünau-
Siedlung 92,6% 

Kirschbergsiedlung Jonsdorfer Straße ab 1919 
Siedlung Grünau Würzburger Straße ab 1919 
Siedlung Neugrünau Karlstädter Straße 1930er Jahre 
Bergsiedlung Bayreuther Straße 1930er Jahre 
Siedlung am 
Lausener Weg Orenburger Weg 1980er Jahre 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Wie in vielen anderen Städten entstanden auch 
in Leipzig in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts zahlreiche Siedlungen aus Ein- und 
Zweifamilienhäusern. Sie lagen überwiegend am 
Stadtrand und erfüllten den Wunsch nach 
Wohneigentum insbesondere auch für Familien 
mit geringem Einkommen. Das Haus sollte 
möglichst im Grünen liegen und oft auch die 
Möglichkeit bieten, für den Eigenbedarf Lebens-
mittel zu erzeugen. Eine der ersten Siedlungen, 
die noch dazu Modellcharakter hatte, war in 
Leipzig die im Rahmen der Internationalen 
Baufach-Ausstellung 1913 errichtete Garten-
vorstadt Marienbrunn.  

Die Namen von Siedlungen werden nicht wie 
Straßen- oder Ortsteilnamen durch Ratsbeschluss 
vergeben. Einige Siedlungen erhielten bereits 
während ihrer Planungsphase Namen, von denen 
sich einige verfestigten, oft durch Siedlervereine 
gleichen Namens. Ebenso wie der Name ist auch 
die räumliche Abgrenzung einer Siedlung oft 
schwer zu bestimmen. 

Die Hochzeit des Siedlungsbaus in Leipzig lag 
in den 1920er und 1930er Jahren, erst nach 1990 
entstanden wieder weitere Siedlungen bzw. 
wurden vorhandene verdichtet oder erweitert. Aber 
auch in den DDR-Jahren wurden, wenn auch in 
sehr geringem Umfang, Siedlungen errichtet, oft 
mit vorgefertigten Betonplatten wie in Grünau und 
Probstheida. 

Nachfolgend wird anhand von Gebäude- und 
Einwohnerdaten die Entwicklung der Ortsteile mit 
einem Anteil von mindestens zwei Dritteln an 
Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen 
untersucht. Die zugrunde liegenden Daten 
beziehen sich dabei auf den gesamten Ortsteil, 

also auch auf den jedoch vergleichsweise 
geringen Anteil an Nicht-Siedlungsgebieten. 

In insgesamt elf Ortsteilen (ohne Ortschafts-
gebiete) beträgt der Anteil an Ein- und 
Zweifamilienhäusern über 66 %, in vier Ortsteilen 
liegt er sogar über 90%. Alle elf betrachteten 
Ortsteile liegen am nordöstlichen, südlichen oder 
südwestlichen ehemaligen Stadtrand. In ihnen 
stehen 19 % aller Leipziger Gebäude mit 
Wohnungen und 28 % aller Leipziger Gebäude mit 
einer oder zwei Wohnungen. In den hier nicht 
betrachteten Ortsteilen der nach 1990 
eingemeindeten Ortschaften (ausgenommen 
Lausen und Plaußig) stehen 28 % aller Leipziger 
Gebäude mit Wohnungen sowie 44 % aller 
Gebäude mit einer oder zwei Wohnungen, deren 
Anteil in allen diesen Ortschaften bei über 70 % 
liegt. In den restlichen 38 Ortsteilen steht zwar mit 
53 % die Mehrheit aller Leipziger Gebäude mit 
Wohnungen, der Anteil an allen Leipziger 
Gebäuden mit einer oder zwei Wohnungen beträgt 
hier jedoch nur 28 %.  

Tabelle 2 enthält die Gebäudedaten sowie die 
Anteile der Gebäude nach Baujahr. An letzteren 
Daten sind sehr gut die Entstehungsphasen der 
Siedlungsgebiete in den betrachteten Ortsteilen zu 
erkennen. Der Anteil der Gebäude mit einer oder 
zwei Wohnungen, die bis 1918 entstanden, ist in 
allen Ortsteilen gering. Von 1919 bis 1948 wurden 
in sieben der elf Ortsteile die meisten dieser 
Gebäude gebaut, darunter in Mockau-Nord, 
Meusdorf und Marienbrunn sogar über 70 %. Das 
Gegenteil dazu bilden die Ortsteile Heiterblick, 
Probstheida, Schönau und Grünau-Siedlung. Hier 
entstand der höchste Gebäudeanteil nach 1991, in 
Schönau und Heiterblick sogar zu über 90 %. 

 
Tab. 2: Gebäude mit Wohnungen sowie mit 1 oder 2 Wohnungen und nach Baualter, Stand 2014 

Nr. Ortsteil 

Gebäude 
mit  

Woh-
nungen 
Insges. 

davon Anteil der Gebäude 
mit Baualter 

dar. Gebäude mit  
1 o. 2 Wohnungen 

davon Anteil der Gebäude 
mit Baualter 

bis 
1918 

1919 
bis 

1948 

1949 
bis 

1990 

ab 
1991 

Ins-
gesamt 

Anteil an 
Geb. m. 
Wohn. 

bis 
1918 

1919 
bis 

1948 

1949 
bis 

1990 

ab 
1991 

13 Mockau-Nord 1569 4,4% 52,0% 31,4% 12,2% 1055 67,1% 2,0% 72,2% 11,2% 14,8% 
14 Thekla 1060 7,5% 42,1% 27,9% 22,5% 780 73,6% 6,8% 46,5% 20,8% 25,9% 
15 Plaußig-Portitz 953 7,5% 47,5% 13,0% 32,1% 907 95,0% 6,0% 48,7% 13,1% 32,2% 
25 Heiterblick 582 0,0% 0,7% 2,1% 97,1% 447 77,7% 0,0% 0,7% 1,6% 97,8% 
32 Probstheida 1011 6,6% 21,2% 8,4% 64,1% 795 79,3% 5,7% 16,5% 9,6% 68,3% 
33 Meusdorf 1009 0,5% 69,8% 16,8% 13,1% 920 91,1% 0,4% 73,6% 13,2% 12,7% 
42 Marienbrunn 1114 9,1% 72,6% 15,3% 3,9% 827 74,6% 8,0% 78,2% 11,4% 2,4% 
44 Dölitz-Dösen 762 12,3% 46,9% 17,3% 24,1% 509 67,3% 7,1% 51,1% 19,4% 22,2% 

54 Knautkleeberg-
Knauthain 1728 9,2% 47,2% 6,4% 37,3% 1562 90,3% 6,7% 48,2% 6,8% 38,3% 

60 Schönau 457 0,9% 1,8% 30,0% 67,4% 307 66,7% 0,3% 2,3% 3,3% 93,8% 
63 Grünau-Siedlung 1131 0,4% 23,5% 24,5% 51,5% 1046 92,6% 0,4% 24,6% 20,8% 54,1% 

 Leipzig 61263 22,3% 28,6% 18,9% 30,4% 32490 53,2% 8,4% 35,0% 14,3% 42,3% 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 
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Bevölkerungsentwicklung 
Die Bevölkerungsentwicklung seit 1991 ist in 

den elf Ortsteilen sehr heterogen. Gut zu erkennen 
ist das Wachstum in den Ortsteilen, in denen nach 
1990 Siedlungen entstanden: Knautkleeberg-
Knauthain, Probstheida und besonders Heiterblick, 
Die Bevölkerung Heiterblicks - der Ortsteil ist nicht 
in der Abbildung 2 enthalten - wuchs von 1991 bis 
2005 um 742 %; in den letzten Jahren sank bzw. 
stagniert die Einwohnerzahl, auch bedingt durch 
die Ausgliederung eines bewohnten Teilgebietes 
nach Engelsdorf 2013. In einigen Ortsteilen dürfte 

das Wachstum der Siedlungen vom Schrumpfen 
der Nicht-Siedlungsgebiete überlagert worden 
sein, beispielsweise in Schönau.  

Einige Ortsteile mit alten Siedlungsgebieten 
hatten bis vor zehn Jahren einen Bevölkerungs-
rückgang, beispielweise Marienbrunn und Dölitz-
Dösen, seither wachsen sie wieder. Nur fünf der 
elf Ortsteile erreichten bisher wieder die 
Einwohnerzahl von 1991 bzw. 1995: Plaußig-
Portitz, Heiterblick, Probstheida, Knautkleeberg-
Knauthain und Grünau-Siedlung.  

 
Tab. 3: Bevölkerung 1991, 1995, 2000, 2005, 2010 bis 2014 

Nr. Ortsteil 1991 1995 2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 
13 Mockau-Nord 14 781 13 784 11 764 10 538 10 305 10 406 10 583 10 611 10 734 
14 Thekla 7 179 6 729 6 052 5 777 5 526 5 488 5 476 5 552 5 619 
15 Plaußig-Portitz 1 6641) 2 346 2 590 2 714 2 669 2 636 2 609 2 617 2 596 
25 Heiterblick 486 1 715 4 026 4 091 3 941 3 950 3 910 3 611 3 665 
32 Probstheida 3 706 3 812 4 813 5 734 5 722 5 767 5 946 6 033 6 153 
33 Meusdorf 4 343 4 135 3 709 3 502 3 452 3 412 3 422 3 400 3 418 
42 Marienbrunn 7 732 6 739 5 825 5 296 5 596 5 634 5 686 5 845 6 027 
44 Dölitz-Dösen 4 757 4 527 4 288 3 850 4 053 4 250 4 471 4 535 4 549 

54 Knautkleeberg-
Knauthain 4 222 4 6622) 4 800 5 108 5 136 5 171 5 185 5 242 5 355 

60 Schönau 6 599 6 171 5 177 4 551 4 586 4 524 4 180 4 108 4 280 
63 Grünau-Siedlung 3 593 3 849 4 115 4 039 3 851 3 886 3 888 3 800 3 812 
 Leipzig 499 678 462 812 479 996 489 335 508 775 517 838 528 540 539 348 551 871 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 
 

1) ohne Plaußig, 2) mit Hartmannsdorf 
 

Abb. 2: Bevölkerungsentwicklung, Veränderung zu 1991 in Prozent (Plaußig-Portitz zu 1995) 

 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 
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Durchschnittsalter 
Die Häuser einer Siedlung entstehen meistens 

in kurzen Zeiträumen. Daher ziehen überwiegend 
Haushalte mit ähnlicher Alters- und Familien-
struktur ein, die in den nachfolgenden Jahrzehnten 
gemeinsam altern. Weiterhin verbleiben 
Siedlungsbewohner im Durchschnitt länger am 
Wohnsitz. Die Folgen sind ein zumeist höheres 
Durchschnittsalter sowie eine überdurchschnitt-
liche Verweildauer der Einwohner in Siedlungen.  

Bereits der Vergleich mit der Entwicklung des 
seit einigen Jahren stark wachsenden und sich 
dementsprechend verjüngenden Leipzigs zeigt 

deutliche Unterschiede. Das Durchschnittsalter in 
allen elf Ortsteilen liegt über demjenigen der Stadt 
Leipzig, bei vielen Ortsteilen wie Grünau-Siedlung, 
Heiterblick, Meusdorf und Plaußig-Portitz mit 
steigender Tendenz, wobei auch hier Über-
lagerungseffekte durch Nicht-Siedlungsgebiete  
zu beachten sind. Dagegen sind in einigen der elf 
Ortsteile auch Verjüngungen festzustellen, 
insbesondere in Marienbrunn um ein ganzes Jahr 
seit 2012. Der eher moderate Bevölkerungs-
anstieg und das sinkende Durchschnittsalter 
deuten hier auf einen Generationenwechsel hin. 

 
Tab. 4: Durchschnittsalter 2008, 2010, 2012 bis 2014 

Nr. Ortsteil 2008 2010 2012 2013 2014 
13 Mockau-Nord 50,6 50,7 50,6 50,6 50,4 
14 Thekla 53,0 53,0 53,2 52,8 52,8 
15 Plaußig-Portitz 46,2 47,0 47,8 47,9 48,0 
25 Heiterblick 48,2 49,6 50,7 52,1 52,3 
32 Probstheida 50,2 51,1 51,6 51,4 51,1 
33 Meusdorf 47,0 47,5 48,2 48,3 48,5 
42 Marienbrunn 49,9 50,4 50,5 49,9 49,5 
44 Dölitz-Dösen 45,3 44,9 44,7 44,8 44,5 
54 Knautkleeberg-Knauthain 44,5 45,3 45,5 45,5 45,4 
60 Schönau 45,9 47,3 49,1 49,3 48,7 
63 Grünau-Siedlung 50,4 51,2 52,1 52,8 53,2 
 Leipzig 44,0 43,9 43,6 43,4 43,2 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 
 

Abb. 3: Durchschnittsalter 2008, 2010, 2012 bis 2014 

 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 
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Verweildauer 
Nach den Gründungsjahren liegt die Verweil-

dauer in Siedlungen gewöhnlich oberhalb des 
städtischen Durchschnitts. In neuen Siedlungs-
gebieten steigt die Verweildauer zunächst an (wie 

in Heiterblick). Eine zurückgehende Verweildauer 
weist auf demografische Veränderungen wie 
Einwohneraustausch (Generationenwechsel) 
oder/und Zuzüge in Siedlungserweiterungen hin.  

 

Tab. 5: Verweildauer 1996, 1999, 2006, 2010 und 2014 
 Ortsteil 1996 1999 2006 2010 2014 
13 Mockau-Nord 14,5 13,5 14,9 15,5 15,2 
14 Thekla 14,1 13,9 14,2 14,2 14,5 
15 Plaußig-Portitz 17,6 16,5 16,7 17,6 18,1 
25 Heiterblick 2,2 3,2 6,6 8,6 10,0 
32 Probstheida 12,1 9,1 9,2 10,0 10,5 
33 Meusdorf 15,9 16,1 17,4 18,1 18,8 
42 Marienbrunn 18,2 17,8 17,9 16,6 15,6 
44 Dölitz-Dösen 13,0 10,8 11,4 11,4 10,9 
54 Knautkleeberg-Knauthain 17,0 14,0 14,1 14,9 15,2 
60 Schönau 9,7 9,5 9,6 10,7 10,6 
63 Grünau-Siedlung 11,6 11,6 13,2 14,4 15,6 
 Leipzig 12,4 10,1 9,5 9,6 9,5 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 

 

Abb. 4: Verweildauer 1996, 1999, 2006, 2010 und 2014 

 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 

 

Zusammenfassung 
Die demografischen Daten der letzten Jahre 

lassen in den elf betrachteten Ortsteilen - 
unterschiedlich stark ausgeprägt und unabhängig 
vom überwiegenden Gebäudebaualter - zwei 
Trends erkennen: Wachstum und Verjüngungs-
tendenz in Mockau-Nord, Marienbrunn, Dölitz-
Dösen, Schönau, Thekla, Probstheida und 
Knautkleeberg-Knauthain (steigende Einwohner-
zahl, Verweildauer und Durchschnittsalter zurück-

gehend) sowie Schrumpfen und Alterungs-
tendenz in Heiterblick, Plaußig-Portitz, 
Meusdorf und Grünau-Siedlung (zurückgehende 
bzw. stagnierende Einwohnerzahl; Durchschnitts-
alter und Verweildauer ansteigend).  

Diese Feststellungen gelten jeweils für den 
gesamten Ortsteil. Entwicklungstendenzen von 
Teilgebieten in den Ortsteilen können durchaus 
gegenläufig sein und sich im Ergebnis überlagern. 
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Quartalszahlen für das II. Quartal 2015 
 

 
Alle Angaben sind vorläufig. 
 
                

 Tendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung - Stadt Leipzig  
   

 (Gleitender Dreimonatsdurchschnitt der jeweils letzten drei Monate - Veränderung zum Vorjahreszeitraum) 
     

Stand: Juni 2015 
 

                

  
 Merkmal  

 

2014 
 

 

2015 
 

 

 
 

Jun 
 

Jul 
 

Aug 
 

Sep 
 

Okt 
 

Nov 
 

Dez 
 

Jan 
 

Feb 
 

Mär 
 

Apr 
 

Mai 
 

Jun  
                

  Umsatz                
  Verarbeitendes Gewerbe               
                  

  Bauhauptgewerbe               
                  
                

  Auslandsumsatz                
  Verarbeitendes Gewerbe               
                  
                

  Auftragseingang               
  Verarbeitendes Gewerbe                
                  

  Bauhauptgewerbe               
                  
                

  Übernachtungen               
                  
                

  Flughafen               
  Verkehrseinheiten 1)               
                  
                

  Arbeitslosenzahl               
                  

  Verbraucherpreisindex 2)               
  Insgesamt                
                  
                

  GESAMTTENDENZ               
                
                

 1) Eine Verkehrseinheit entspricht einem gewerblichem Passagier oder 100 kg Luftfracht/Luftpost, ohne Transit  
 2) Angaben für Sachsen               
                
 Veränderungsraten (ohne Preisindex):  Verbraucherpreisindex:  
           
    20 % ≤  Veränderungsrate       3 % ≤  Veränderungsrate    
    10 % ≤  Veränderungsrate  <   20 %      2 % ≤  Veränderungsrate  <  3 %   
      1 % ≤  Veränderungsrate  <   10 %      1 % ≤  Veränderungsrate  <  2 %   
    - 1 % <  Veränderungsrate  <     1 %    - 1 % ≤  Veränderungsrate  <  1 %   
  - 10 % <  Veränderungsrate  ≤   - 1 %        
  - 20 % <  Veränderungsrate  ≤ - 10 %        
   Veränderungsrate  ≤ - 20 %        
           
 Gesamttendenz: 

Die Veränderungsraten wurden mit Punkten bewertet ( entspricht  +3 Punkten,  entspricht - 3 Punkten;  
bei Arbeitslosenzahl und Preisindex entsprechend umgekehrt) 

 

           
    21 ≤  Punkte         
    13 ≤  Punkte  ≤   20        
      4 ≤  Punkte  ≤   12         
  -   3 ≤  Punkte  ≤     3         
  - 12 ≤  Punkte  ≤ -   4         
  - 20 ≤  Punkte  ≤ - 13         
   Punkte  ≤ - 21         
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Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Standesamt, StaLa Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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Quelle: Stadtkämmerei Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Polizeidirektion Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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 Kommunale Steuereinnahmen 
 I. Quartal 2012 bis IV. Quartal 2015 

Gemeinschafts- 
steuern  

(Gemeinde- 
anteil) 

Gewerbe- 
steuer  
(brutto) 

                   2012                        2013                         2014                         2015               2012                        2013                        2014                        2015 

                2012                       2013                        2014                         2015                2012                         2013                         2014                         2015 

                2012                        2013                        2014                        2015               2012                        2013                        2014                       2015 

            2013                                    2014                                    2015 
   Jan                          Dez    Jan                         Dez    Jan                        Dez   

        2012                         2013                          2014                           2015 



Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Amtliche Einwohnerzahl - Basis Zensus 2011 2014 544 479  533 480  535 732  539 039  544 479  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2013 531 562  521 717  523 719  526 909  531 562  

 Bevölkerungsstand 

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Einwohner mit Hauptwohnung .........................................2015 …  553 954  556 017  …  …  

2014 551 871  541 368  543 629  546 939  551 871  

 davon: männlich ......................................................... 2015 …  270 858  272 258  …  …  

2014 269 544  263 684  265 203  266 898  269 544  

weiblich ........................................................... 2015 …  283 096  283 759  …  …  

2014 282 327  277 684  278 426  280 041  282 327  

 davon: Deutsche insgesamt .............................................2015 …  515 411  516 209  …  …  

2014 514 480  507 700  509 032  511 265  514 480  

davon: männlich ..............................................2015 …  249 298  249 898  …  …  

2014 248 645  244 935  245 843  246 978  248 645  

weiblich ...................................................2015 …  266 113  266 311  …  …  

2014 265 835  262 765  263 189  264 287  265 835  

Ausländer insgesamt ............................................2015 …  38 543  39 808  …  …  

2014 37 391  33 668  34 597  35 674  37 391  

davon: männlich ..............................................2015 …  21 560  22 360  …  …  

2014 20 899  18 749  19 360  19 920  20 899  

weiblich ...................................................2015 …  16 983  17 448  …  …  

2014 16 492  14 919  15 237  15 754  16 492  

 Ausländerquote (in Prozent) ................................................2015 …   7,0   7,2  …  …  
2014  6,8   6,2   6,4   6,5   6,8  

 Eheschließungen ..............................................................2015 …   199   603  …  …  

 (Quelle: Standesamt) 2014 1 515   178   430   513   394  

 Eintragung von Lebenspartnerschaften ............................2015 …   11   16  …  …  

 (Quelle: Standesamt) 2014  77   7   25   20   25  

 Ehescheidungen ...........................................................................2015 …   241   251  …  …  
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2014   863   215   240   207   201  

 Natürliche Bevölkerungsbewegung 

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Geburten ...........................................................................2015 …  1 596  1 470  …  …  

2014 6 241  1 575  1 393  1 635  1 638  

 davon: männlich ........................................................................2015 …   847   785  …  …  

2014 3 206   816   701   816   873  

weiblich ................................................................2015 …   749   685  …  …  

2014 3 035   759   692   819   765  

 Sterbefälle ......................................................................................2015 …  1 829  1 414  …  …  

2014 5 889  1 561  1 408  1 388  1 532  

 davon: männlich ..................................................................2015 …   855   685  …  …  

2014 2 805   716   691   671   727  

weiblich ..............................................................2015 …   974   729  …  …  

2014 3 084   845   717   717   805  

 Saldo Geburten - Sterbefälle ................................................2015 …  -  233  +  56  …  …  

2014 +  352  +  14  -  15  +  247  +  106  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Räumliche Bevölkerungsbewegung 
(Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Zuzüge ..................................................................................2015 …  7 675  7 129  …  …  
2014 35 381  7 166  7 050  10 657  10 508  

 davon: männlich ........................................................................2015 …  4 244  4 062  …  …  
2014 19 071  3 979  4 056  5 512  5 524  

weiblich .....................................................................2015 …  3 431  3 067  …  …  
2014 16 310  3 187  2 994  5 145  4 984  

 Wegzüge ......................................................................................2015 …  4 979  4 896  …  …  
2014 22 448  5 075  4 592  7 295  5 486  

 davon: männlich ...................................................................2015 …  2 541  2 563  …  …  
2014 11 320  2 602  2 382  3 672  2 664  

weiblich ...............................................................2015 …  2 438  2 333  …  …  
2014 20 745  2 473  2 210  3 623  12 439  

 Wanderungssaldo ......................................................................2015 …  +2 696  +2 233  …  …  
2014 +12 933  +2 091  +2 458  +3 362  +5 022  

 Innerstädtische Umzüge ................................................... 2015 …  12 694  13 340  …  …  
2014 51 448  12 765  12 848  13 396  12 439  

 Meldepflichtige übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gemeldete Infektionskrankheiten ...................................... 2015 …  4 659  2 127  …  …  
2014 6 315  1 944  1 528  1 183  1 660  

 darunter ausgewählte Krankheiten:
Ansteckende Durchfallerkrankungen 2015 …  2 043  1 408  …  …  
   (bakteriell, viral und Parasiten bedingte) 2014 4 988  1 642  1 006   994  1 346  

 Virushepatitis - Carrier (Träger) ..................... 2015 …   3   47  …  …  
2014  97   27   24   26   20  

 Hirnhautentzündung (Meningitis/Encephal.) ..........2015 …   4   4  …  …  
2014  17   4   9   4  -  

 Keuchhusten (Pertussis) .......................................2015 …   4   15  …  …  
2014  135   48   34   33   20  

 Virusgrippe (Influenza) .................................... 2015 …  2 347   232  …  …  
2014  232   93   123  .  .  

 Masern ...............................................................2015 …   66   7  …  …  
2014 .  .  .  .  .  

 Borreliose ....................................................... 2015 …  -   8  …  …  
2014  42   6   10   15   11  

 Anzahl der Häufungen obiger Infektionskrankheiten 
1)

  ..........2015 …   13   24  …  …  
2014  35   13   5   6   11  

 Untersuchungen bei Kontaktpersonen ...................................2015 …   953   287  …  …  
2014 1 925   510   545   437   433  

 Tuberkulose-Neuerkrankungen .......................................... 2015 …   10   8  …  …  
2014  32   7   7   13   5  

 darunter: Atmungsorgane ................................................... 2015 …   10   4  …  …  
2014  26   6   7   10   3  

 Sexuell übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gonorrhoe ..........................................................2015 …   49   67  …  …  
2014  184   49   50   40   45  

 Syphillis ...............................................................2015 …   12   23  …  …  
2014  109   33   30   33   13  

 Urogenitale Chlamydieninfektionen ................. 2015 …   229   225  …  …  
2014  909   249   205   242   213  

HIV-Neuinfektionen  ............................................2015 …   4   8  …  …  
2014  57   13   15   17   12  

1)  zwei oder mehr gleichartige Erkrankungen, bei denen ein epidemischer Zusammenhang wahrscheinlich ist
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 Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Kommunale Finanzen
 (Quelle: Stadtkämmerei/Kassenstatistik)

 Grundsteuer ...................................................... 1 000 € 2015 …  22 748  …  …  …  
2014 91 845  21 837  22 012  26 974  21 022  

 Gewerbesteuer (brutto) ................................... 1 000 € 2015 …  58 583  …  …  …  
2014 271 481  47 258  89 381  69 247  65 595  

 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ...... 1 000 € 2015 …  4 633  …  …  …  
  2014 120 883  4 559  29 517  27 119  59 688  

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer ...... ...... 1 000 € 2015 …  8 569  …  …  …  
2014 31 996  8 006  7 905  8 033  8 052  

 Vergnügungssteuer ......................................... 1 000 € 2015 …   937  …  …  …  

2014 2 420   663   379   382   996  

 Hundesteuer ..................................................... 1 000 € 2015 …   610  …  …  …  

2014 1 583   647   167   586   183  

 Zweitwohnungssteuer .............................. ...... 1 000 € 2015 …   69  …  …  …  

2014  471   30   159   66   216  

 Gewerbesteuerumlage .................................... 1 000 € 2015 …  -  …  …  …  
2014 22 979  2 044  3 596  6 801  10 538  

 Steuereinnahmen (netto) insgesamt ............... 1 000 € 2015 …  96 149  …  …  …  
2014 497 700  80 956  145 924  125 606  145 214  

 Schuldenstand ................................................... Mill. € 2015 …   655  …  …  …  
2014  669   663   673   658   669  

 Schuldenstand je Einwohner ............................................................ € 2015 …  1 183  …  …  …  
 (auf Basis Einwohnerregister) 2014 1 213  1 225  1 237  1 204  1 213  

 Gewerbean- und -abmeldungen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Anmeldungen ........................................................................2015 …  1 556  …  …  …  
2014 5 695  1 399  1 492  1 551  1 253  

 Abmeldungen ............................................................................2015 …  1 409  …  …  …  
2014 4 974  1 343  1 135  1 237  1 259  

 Insolvenzen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Insolvenzen insgesamt ..........................................................2015 …   353  …  …  …  
2014 1 488   356   373   376   383  

 darunter: Verbraucherinsolvenzen .......................................2015 …   222  …  …  …  
2014  859   210   215   219   215  

 Kriminalität
 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Straftaten insgesamt ...................................................................2015 …  19 582  16 028  …  …  
2014 79 343  21 089  19 175  19 349  19 730  

 Aufklärungsquote .......................................................% 2015 …  48,1  49,1  …  …  
2014 46,7  45,4  47,7  47,4  46,4  
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 Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

 (Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen,

 Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Beschäftigte am Arbeitsort Leipzig ..............................................2014 246 647  237 382  241 065  245 678  246 647  
2013 237 591  227 362  229 832  235 976  237 591  

 darunter: Frauen ............................................................. 2014 123 503  120 362  121 534  123 098  123 503  
2013 121 273  117 408  117 831  120 315  121 273  

 Beschäftigte am Wohnort Leipzig ................................. 2014 207 765  200 383  203 027  206 719  207 765  
2013 200 063  191 586  193 866  198 814  200 063  

 darunter: Frauen ................................................................... 2014 102 508  99 545  100 229  101 869  102 508  
2013 99 480  95 755  96 297  98 480  99 480  

 Geringfügig entlohnte Beschäftigte
 am Arbeitsort Leipzig  ..............................................................2014 37 973  44 949  45 856  44 892  37 973  

2013 46 060  44 632  45 871  45 145  46 060  

 darunter: ausschließlicher Job .............................................2014 28 663  34 485  35 050  33 752  28 663  
2013 35 313  34 798  35 677  34 313  35 313  

 am Wohnort Leipzig ...........................................................2014 33 235  33 139  33 957  33 167  33 235  
2013 33 799  32 198  33 480  33 059  33 799  

 Arbeitslose in der Stadt Leipzig ....................................... 2015 …  28 985  27 140  …  …  

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 2014 26 241  30 175  27 650  26 955  26 241  

 und zwar: Frauen ................................................................2015 …  12 569  12 022  …  …  
2014 11 789  12 894  12 283  12 256  11 789  

unter 25 Jahre ...................................................2015 …  2 210  2 045  …  …  
2014 1 922  2 848  2 388  2 531  1 922  

Langzeitarbeitslose ............................................2015 …  9 083  8 911  …  …  
2014 8 930  9 540  9 349  9 001  8 930  

 Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbspersonen ........... 2015 …   10,3   9,4  …  …  
2014  9,4   11,1   9,9   9,6   9,4  

 Arbeitslosenquote aller abhängigen zivilen ...................... 2015 …   11,6   10,5  …  …  
 Erwerbspersonen 2014  9,9   12,4   11,1   10,8   9,9  

 Arbeitslose nach SGB III insgesamt ....................................2015 …  6 490  5 687  …  …  
2014 5 571  6 845  5 951  5 946  5 571  

 und zwar: Frauen ..................................................................2015 …  2 830  2 657  …  …  
2014 2 621  2 987  2 745  2 910  2 621  

unter 25 Jahre .................................................. 2015 …   514   400  …  …  
2014  450   686   508   648   450  

 Arbeitslose nach SGB II insgesamt .................................. 2015 …  22 495  21 453  …  …  
2014 20 670  23 330  21 699  21 009  20 670  

 und zwar: Frauen ..................................................................2015 …  9 739  9 365  …  …  
2014 9 168  9 907  9 538  9 346  9 168  

unter 25 Jahre .....................................................2015 …  1 696  1 645  …  …  
2014 1 472  2 162  1 880  1 883  1 472  

 Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen ...............................2015 …  4 128  4 701  …  …  
2014 3 824  3 072  3 360  3 725  3 824  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Leistungsempfänger in der Stadt Leipzig

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Leistungsempfänger - Rechtskreis SGB III - vorläufige Werte

 Empfänger insgesamt ...................................................... 2015 …  11 466  11 037  …  …  
2014 11 512  11 502  11 377  10 671  11 512  

 darunter: Empfänger ALG I .................................................2015 …  6 490  6 143  …  …  
2014 6 097  7 166  6 353  5 946  6 097  

 Leistungsempfänger - Rechtskreis SGB II  - vorläufige Werte

 Bedarfsgemeinschaften (BG) insgesamt ........................................2015 …  41 383  42 161  …  …  
2014 41 847  43 432  43 046  41 945  41 847  

 Personen in Bedarfsgemeinschaften ........................... 2015 …  70 358  70 850  …  …  
2014 69 903  72 113  71 619  70 575  69 903  

 Leistungsempfänger - Rechtskreis SGB II 1) - endgültige Werte

 Bedarfsgemeinschaften (BG) insgesamt ........................................2015 …  42 058  …  …  …  
2014 41 414  43 318  42 932  42 345  41 414  

 darunter: BG mit einer Person .................................... 2015 …  26 638  …  …  …  
2014 26 233  27 613  27 331  26 842  26 233  

 monatliche Leistungen pro BG in Euro ........................... 2015 …   817,08  …  …  …  
 (auf Basis aller Bedarfsgemeinschaften) 2014  796,00   791,44   791,20   797,24   796,00  

 darunter: ALG II ................................................................ 2015 …   346,32  …  …  …  
2014  334,51   338,35   337,28   336,49   334,51  

Leistungen für Unterkunft und Heizung .......... 2015 …   303,06  …  …  …  
2014  302,96   296,46   297,96   304,56   302,96  

Sozialgeld ...................................................... 2015 …   13,71  …  …  …  
2014  12,10   11,36   11,19   11,67   12,10  

 Personen in Bedarfsgemeinschaften ........................... 2015 …  70 727  …  …  …  
2014 69 355  71 938  71 455  70 684  69 355  

 davon: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte ........... 2015 …  52 427  …  …  …  
2014 51 405  53 901  53 429  52 639  51 405  

und zwar: Frauen ........................................ 2015 …  26 005  …  …  …  
2014 25 698  26 603  26 530  26 258  25 698  

unter 25 Jahre ............................ 2015 …  7 333  …  …  …  
2014 7 006  7 481  7 472  7 314  7 006  

Ausländer ...................................... 2015 …  7 713  …  …  …  
2014 7 022  6 676  6 827  6 933  7 022  

Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte ...........2015 …  18 300  …  …  …  
2014 17 950  18 037  18 026  18 045  17 950  

und zwar: unter 15 Jahre .......................... 2015 …  17 901  …  …  …  
2014 17 540  17 654  17 659  17 659  17 540  

Ausländer ...................................... 2015 …  1 669  …  …  …  
2014 1 451  1 222  1 280  1 301  1 451  

1) Angaben werden von der Bundesagentur für Arbeit nach einer Wartezeit von 3 Monaten in endgültige Werte umgewandelt
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Gesamt- 
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verarbeitendes Gewerbe 1)  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe ..............................................................................2015 …   65   66 … … 
2014   67   66   68   68   67 

 Tätige Personen ......................................................................2015 …  18 190  18 413 … … 
2014  18 012  16 524  17 147  17 707  18 012 

 Arbeitsstunden ................................................ 1 000 2015 …  7 424  7 293 … … 
2014  27 350  6 969  6 732  6 918  6 701 

 Bezahlte Entgelte .................................................... 1 000 € 2015 …  187 491  241 274 … … 
2014  770 470  160 812  202 618  197 614  209 426 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2015 … 2 300 129 2 519 699 … … 
2014 7 543 939 1 770 817 1 753 635 1 911 335 2 108 152 

 darunter: Ausland ......................................................... 1 000 € 2015 … 1 324 436 1 449 903 … … 
2014 4 532 217 1 099 732 1 042 381 1 130 036 1 260 068 

 Auftragseingang ............................................ 1 000 € 2015 … 2 178 408 2 289 720 … … 
2014 6 785 874 1 613 168 1 576 707 1 712 117 1 883 882 

 Bauhauptgewerbe 2)   (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 3).....................................................................................2015 …   40   40 … … 
2014   41   42   40   40   41 

 Tätige Personen 3).........................................................................2015 …  2 890  2 899 … … 
2014  2 968  2 945  2 890  2 913  2 889 

 Arbeitsstunden ................................................ 1 000 2015 …   722   952 … … 
2014  3 551   710   932  1 008   901 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2015 …  20 882  25 307 … … 
2014  96 327  21 045  25 045  25 121  25 116 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2015 …  52 319  92 915 … … 
2014  407 028  80 487  103 134  111 412  111 995 

 darunter:  Baugewerblicher Umsatz ............. 1 000 € 2015 …  50 802  90 960 … … 
2014  397 862  78 426  100 961  109 038  109 437 

 Auftragseingang ............................................ 1 000 € 2015 …  90 644  94 408 … … 
2014  323 084  86 535  77 203  82 339  77 007 

 Auftragsbestand ........................................... 1 000 € 2015 …  147 317 … … … 
2014  449 380  124 228  113 849  107 531  103 772 

 Ausbaugewerbe 2)   (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 3).....................................................................................2015 …   57 … … … 
2014   61   61   61   61   61 

 Tätige Personen 3).........................................................................2015 …  2 367 … … … 
2014  2 439  2 398  2 406  2 424  2 467 

 Arbeitsstunden ...................................................... 1 000 2015 …   763 … … … 
2014  3 131   790   775   786   780 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2015 …  17 750 … … … 
2014  72 326  17 184  18 207  17 745  19 190 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2015 …  58 431 … … … 
2014  306 436  61 250  74 284  78 822  92 081 

 darunter: Ausbaugewerblicher Umsatz ......... 1 000 € 2015 …  57 897 … … … 
2014  303 965  60 629  73 663  78 250  91 423 

1) Betriebe mit 50 Beschäftigten und mehr    2) Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr   3) Jahresdurchschnitt 
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Gesamt-

Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Bautätigkeit  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Baugenehmigungen .................................................................2015 …   169  …  …  …  
2014 1 081   239   214   305   323  

 darunter: Neubauten ........................................................2015 …   95  …  …  …  
2014  539   117   88   175   159  

davon: Wohngebäude .................................. 2015 …   84  …  …  …  
2014  476   97   81   159   139  

            Nichtwohngebäude  ....................... 2015 …   11  …  …  …  
2014  63   20   7   16   20  

Wohnungen  ...........................................................2015 …   399  …  …  …  
2014 1 465   419   198   282   566  

darunter: Zugang durch Neubau .........................2015 …   290  …  …  …  
2014  945   319   150   226   250  

Wohnfläche  ................................................................ 1 000 m2   2015 …   45  …  …  …  
2014  182   50   27   43   62  

Nutzfläche  ................................................................ 100 m2   2015 …   49  …  …  …  
2014  567   80   81   22   84  

Veranschlagte Kosten .................. Mill. € 2015 …   71  …  …  …  
2014  425   177   23   114   111  

2014 2013

 Baufertigstellungen ................................................................

 Wohnungsbestand insgesamt .................................................. 

 Gebäudebestand  (Wohngebäude) ........................................... 

 Feuerwehr  (Quelle: Branddirektion)

 Einsätze insgesamt ............................................................2015 …  3 896  3 870  …  …  
2014 14 204  3 441  3 994  3 553  3 216  

 davon: Brandeinsätze ................................................................2015 …   212   275  …  …  
2014  938   245   334   184   175  

techn. Hilfeleistungen ………………………………………………..2015 …  1 474  1 336  …  …  
2014 4 964  1 203  1 294  1 331  1 136  

Einsätze im Rettungsdienst / 2015 …  2 210  2 259  …  …  
Krankentransport …………………………………….2014 8 302  1 993  2 366  2 038  1 905  

außerdem: Einsätze im Rettungsdienst / Kranken- 2015 …  32 050  31 209  …  …  
transport  1) ……………………………………………………..2014 119 502  29 259  29 722  29 969  30 552  

1) von der Rettungsleitstelle Leipzig veranlasst und anderen Trägern durchgeführt

1 068                  

330 703                  

58 915                  

331 748                  

59 311                  

 889                  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verkehrsunfälle, -delikte  

 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Unfälle insgesamt ...........................................................2015 …  3 074  3 607 … … 
2014  13 838  3 090  3 610  3 505  3 633 

 darunter: mit Personenschaden ................................. 2015 …   370   598 … … 
2014  2 021   416   537   551   517 

 Verletzte Personen ...........................................................2015 …   432   707 … … 
2014  2 434   487   635   668   644 

 Getötete Personen ...............................................................2015 …   2   4 … … 
2014   10   3   3   3   1 

 Unfälle unter Alkoholeinfluss ..........................................2015 …   43   58 … … 
2014   224   39   62   63   60 

 Unfälle mit Unfallflucht ........................................................2015 …   980  1 142 … … 
2014  4 157   921  1 021  1 110  1 105 

 Öffentlicher Personennahverkehr  1)

 (Quelle: Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH) 

 Beförderte Personen 1) .......................................... 1 000 2015 …  34 880  34 703 … … 
2014  136 249  34 594  34 044  31 893  35 518 

 davon: Straßenbahn ............................................................. 1 000 2015 …  28 161  27 982 … … 
2014  110 992  28 212  27 842  25 730  29 207 

Bus ....................................................................... 1 000 2015 …  6 733  6 736 … … 
2014  25 325  6 401  6 217  6 178  6 530 

 Luftverkehr (Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH)

 Flugzeugbewegungen ............................................................2015 …  14 704  16 457 … … 
2014  63 569  14 408  16 144  16 911  16 106 

 Fluggäste insgesamt .................................................... 2015 …  380 131  635 807 … … 
2014 2 331 399  382 970  615 000  780 090  553 339 

 Fluggäste (gewerblicher Verkehr) .......................................2015 …  379 518  634 199 … … 
2014 2 328 612  382 667  614 678  778 519  552 748 

 davon: Ankommende ................................................2015 …  187 417  309 642 … … 
2014 1 126 613  185 252  299 212  379 024  263 125 

Abreisende ....................................................2015 …  190 807  320 734 … … 
2014 1 171 716  186 900  308 589  390 129  286 098 

Transit ............................................................2015 …  1 294  3 823 … … 
2014  30 012  10 515  6 667  9 366  3 464 

 Luftfracht (ohne Trucking) ............................................................................... t 2015 …  233 637  246 743 … … 
2014  910 708  215 549  226 560  225 072  243 527 

 darunter: Anflug ................................................................ t 2015 …  113 866  120 790 … … 
2014  445 948  106 395  111 088  109 838  118 627 

Abflug ............................................................... t 2015 …  118 457  124 824 … … 
2014  460 469  108 750  114 113  113 665  123 941 

 Verkehrseinheiten (VE) 2) ......................................................2015 … 2 701 549 3 086 678 … … 
2014 11 363 251 2 523 826 2 860 024 3 004 345 2 975 056 

1)  nur Straßenbahnen und Busse der Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH
2)  1 VE entspricht einem gewerblichen Passagier oder 100 kg Fracht/Post
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw.

Endstand

 Leistungen der Stadtreinigung 

(Quelle: Stadtreinigung Leipzig)

 Restabfallentsorgung .................................................................... 2015 …  19 381  19 677  …  …  

2014 78 312  18 862  19 710  19 888  19 851  

 Sperrmüllentsorgung ..................................................................... 2015 …  r 5 260  5 454  …  …  

2014 19 791  4 733  5 150  r 5 154  4 755  

 Sammlung von Papier .................................................................... 2015 …  6 485  6 019  …  …  

2014 24 908  6 257  6 029  6 040  6 581  

 Sammlung von Glas ....................................................................... 2015 …  3 229  3 025  …  …  

2014 12 051  3 130  3 066  2 835  3 020  

 Sammlung von Leichtverpackung ................................................ 2015 …  5 960  6 090  …  …  

2014 22 995  5 582  5 818  5 776  5 820  

 Verbraucherpreisindex im Freistaat Sachsen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Gesamtindex (Jahr 2010 = 100) .........................................................................2014/15  105,8   106,6   107,1   107,1   107,3   107,1  
2013/14  106,0   106,3   106,6   106,5   106,4   106,6  

 Veränderung gegenüber Vorjahresmonat .....................2014/15 -  0,2   0,3   0,5   0,6   0,8   0,5  
    um Prozent 2013/14  1,4   1,2   0,9   0,9   0,8   1,3  

 darunter nach Hauptgruppen:
    Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke .............. 2014/15  113,2   113,7   113,7   114,8   114,8   114,2  

2013/14  113,8   113,4   113,3   112,9   112,7   112,6  

    Alkoholische Getränke, Tabakwaren ..........................2014/15  112,4   112,7   111,9   113,3   113,5   114,1  
2013/14  109,6   108,1   109,1   108,9   110,1   109,9  

    Bekleidung und Schuhe ..............................................2014/15  106,9   107,3   114,5   114,7   112,6   111,5  
2013/14  104,1   105,5   110,9   111,6   110,8   108,1  

    Wohnung, Wasser, Strom, Gas und ........................ 2014/15  104,3   104,5   104,5   104,4   104,5   104,3  
    andere Brennstoffe 2013/14  105,5   105,5   105,4   105,5   105,6   105,6  

    Einrichtungsgegenstände, u.ä. für den .........................2014/15  104,1   103,9   104,2   104,2   104,7   104,9  
    Haushalt, Instandhaltung 2013/14  103,2   103,0   103,6   103,5   103,3   103,5  

    Gesundheitspflege ........................................................2014/15  103,7   104,2   104,4   104,4   104,4   104,7  
2013/14  101,4   101,5   102,2   102,4   102,5   102,5  

    Verkehr ...........................................................................2014/15  103,6   104,8   106,2   107,0   107,8   107,7  
2013/14  106,7   106,9   106,8   107,6   107,7   108,1  

    Nachrichtenübermittlung ...............................................2014/15  91,9   91,8   91,6   91,5   91,3   91,1  
2013/14  92,8   92,9   92,6   92,6   92,4   92,3  

    Freizeit, Unterhaltung und Kultur ............................ 2014/15  103,5   107,6   106,9   104,3   104,7   105,3  
2013/14  103,1   105,8   106,2   103,4   102,4   105,1  

    Bildungswesen .............................................................2014/15  122,4   122,7   122,7   122,7   122,7   122,7  
2013/14  120,0   120,3   120,1   120,3   120,3   120,3  

    Beherbergungs- und Gaststättendienst- ....................2014/15  109,9   110,6   111,8   112,1   112,4   112,0  
    leistungen 2013/14  107,3   107,3   107,1   107,3   107,9   107,8  

    Sonderauswertungen:
    Haushaltsenergie .........................................................................2014/15  109,2   110,4   110,0   109,2   109,7   108,5  

2013/14  117,7   117,7   117,0   117,3   117,1   117,2  

    Kraftfahrerpreisindex .....................................................2014/15  100,6   101,8   103,4   104,1   105,0   104,9  
2013/14  105,3   105,5   105,4   106,0   106,2   106,6  

2.   
Quartal

3.   
Quartal

4.   
Quartal

April Mai Juni

1.    
Quartal

Sachgebiet Jahr Januar Februar März
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Tourismus  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Ankünfte insgesamt ..............................................................2015 … 300 274 413 223 … … 
2014 1 510 374 301 068 408 196 414 391 386 719 

 davon aus: Bundesgebiet ....................................................2015 … 262 748 356 137 … … 
2014 1 314 134 264 924 351 846 352 247 345 117 

Ausland insgesamt ............................................2015 … 37 526 57 086 … … 
2014  196 240 36 144 56 350 62 144 41 602 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2015 … 28 592 41 788 … … 
2014  145 004 26 713 41 029 46 900 30 362 

darunter: Länder der EU ....................2015 … 22 429 32 931 … … 
2014  111 338 20 027 31 472 37 176 22 663 

Amerika .................................................2015 … 3 865 7 909 … … 
2014  26 040 5 666 8 186 7 376 4 812 

Asien .....................................................2015 … 3 778 5 563 … … 
2014  20 280 2 995 5 589 6 412 5 284 

Afrika ....................................................2015 …  375  464 … … 
2014  1 711  415  467  333  496 

 Übernachtungen insgesamt ................................................2015 … 545 329 777 726 … … 
2014 2 764 851 527 436 767 525 767 697 702 193 

 davon aus: Bundesgebiet .....................................................2015 … 464 424 652 977 … … 
2014 2 372 326 456 226 651 997 652 421 611 682 

Ausland insgesamt ............................................2015 … 80 905 124 749 … … 
2014  392 525 71 210 115 528 115 276 90 511 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2015 … 59 302 91 797 … … 
2014  286 606 53 157 83 929 85 357 64 163 

darunter: Länder der EU ....................2015 … 45 922 72 569 … … 
2014  216 484 39 894 63 213 66 351 47 026 

Amerika .................................................2015 … 8 819 16 174 … … 
2014  52 195 10 084 17 112 14 563 10 436 

Asien .....................................................2015 … 9 521 12 618 … … 
2014  42 248 5 983 10 817 12 404 13 044 

Afrika ...................................................2015 … 1 205 1 342 … … 
2014  4 972 1 274 1 219  909 1 570 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen) ................. 2015 … 1,8 1,9 … … 
2014 1,8 1,8 1,9 1,9 1,8 

 davon aus: Bundesgebiet ......................................................2015 … 1,8 1,8 … … 
2014 1,8 1,7 1,9 1,9 1,8 

Ausland insgesamt ............................................2015 … 2,2 2,2 … … 
2014 2,0 2,0 2,1 1,9 2,2 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ..................2015 … 2,1 2,2 … … 
2014 2,0 2,0 2,0 1,8 2,1 

darunter: Länder der EU ....................2015 … 2,0 2,2 … … 
2014 1,9 2,0 2,0 1,8 2,1 

Amerika .................................................2015 … 2,3 2,0 … … 
2014 2,0 1,8 2,1 2,0 2,2 

Asien .....................................................2015 … 2,5 2,3 … … 
2014 2,1 2,0 1,9 1,9 2,5 

Afrika ...................................................2015 … 3,2 2,9 … … 
2014 2,9 3,1 2,6 2,7 3,2 
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Besucher in ausgewählten Museen  
(Quellen: jeweilige Museen)

 Stadtgeschichtliches Museum insgesamt ........................ 2015 …  r 72 691  156 440  …  …  
2014 529 341  89 802  160 152  158 271  121 116  

 darunter:   Altes Rathaus ..................................................2015 …  r 7 052  16 798  …  …  
2014 39 173  8 035  12 669  9 232  9 237  

  Stadtgeschichtliches Museum/Neubau ......... 2015 …  4 895  5 278  …  …  
2014 20 939  5 855  8 368  4 250  2 466  

  Völkerschlachtdenkmal ....................................2015 …  35 974  87 643  …  …  
2014 313 914  54 714  90 906  99 336  68 958  

  Forum 1813 .........................................................2015 …  11 875  27 712  …  …  
2014 91 966  9 166  28 631  32 111  22 058  

  Alte Börse ............................................................2015 …  7 740  6 957  …  …  
2014 25 445  7 107  8 228  2 200  7 910  

  Schillerhaus .................................................... 2015 …  r 1 028  4 524  …  …  
2014 8 460   664  3 909  2 534  1 353  

  Coffe Baum ................................................... 2015 …  4 121  6 750  …  …  
2014 29 295  4 230   7 411  8 551  9 103  

 Museum der bildenden Künste .......................................... 2015 …  39 361  48 827  …  …  
2014 100 345  23 706  29 627  18 881  28 131  

 GRASSI Museum für Musikinstrumente .............................2015 …  5 511  11 210  …  …  

2014 27 774  6 646  10 137  6 934  4 057  

 GRASSI Museum für Angewandte Kunst ........................ 2015 …  16 864  22 636  …  …  
2014 65 520  11 683  21 846  11 086  20 905  

 GRASSI Museum für Völkerkunde .....................................2015 …  9 482  13 114  …  …  

2014 58 668  13 038  18 968  17 305  9 357  

 Naturkundemuseum ...........................................................2015 …  10 035  7 989  …  …  
2014 37 859  8 368  9 593  10 574  9 324  

 Bach-Museum ......................................................................2015 …  7 940  15 579  …  …  
2014 43 897  6 359  15 792  13 275  8 471  

 Zeitgeschichtliches Forum ................................................ 2015 …  53 366  41 464  …  …  
2014 189 923  31 908  53 780  53 383  50 852  

 Deutsches Buch- und Schriftmuseum .................................2015 …  3 817  5 254  …  …  
2014 19 142  4 787  5 730  4 515  4 110  

Ägyptisches Museum ....................................................... 2015 …  3 538  6 168  …  …  
2014 16 242  3 321  6 444  3 280  3 197  

 Museum in der "Runden Ecke" ......................................... 2015 …  18 095  32 900  …  …  
2014 137 493  19 449  35 352  40 390  42 302  

 Museum im Mendelssohn-Haus .........................................2015 …  6 233  10 632  …  …  
2014 37 137  7 883  11 374  9 591  8 289  

 Museum für Druckkunst Leipzig .........................................2015 …  2 157  3 997  …  …  
2014 12 265  3 575  3 699  2 687  2 304  

 Apothekenmuseum ........................................................... 2015 …   264   467  …  …  
2014 2 009   433   480   537   559  

 Deutsches Kleingärtnermuseum in Leipzig e.V. ............. 2015 …   102   903  …  …  
2014 2 818   74  1 318  1 292   134  

 Leipziger Galerie für Zeitgenössische Kunst .................. 2015 …  5 506  3 979  …  …  
2014 20 951  5 778  7 319  3 947  3 907  

Durch zeitweilige Sanierungsarbeiten war der Besuch einiger Einrichtungen nicht oder nur eingeschränkt möglich.
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Ausgewählte Kultureinrichtungen  (Quellen: jeweilige Einrichtungen)

 Oper Leipzig insgesamt
      Veranstaltungen .................................................................................2015 …   117   111  …  …  

2014  399   87   135   32   145  

      Besucher ........................................................................2015 …  43 893  51 408  …  …  
2014 176 189  41 433  55 965  8 538  70 253  

 darunter:  Opernbühne
       Veranstaltungen .......................................2015 …   36   42  …  …  

2014  132   25   46   3   58  

       Besucher ..................................................2015 …  26 907  33 946  …  …  
2014 109 119  24 586  33 561  2 377  48 595  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2015 …  59,0  64,6  …  …  
2014 65,5  78,1  57,6  62,2  66,5  

 Musikalische Komödie
       Veranstaltungen ......................................2015 …   32   35  …  …  

2014  143   33   50   13   47  

       Besucher ............................................... 2015 …  14 720  15 474  …  …  
2014 59 551  15 367  20 163  4 141  19 880  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2015 …  87,2  83,5  …  …  
2014 78,7  87,9  76,3  60,9  79,8  

Konzertfoyer, Venussaal, Rosental
       Veranstaltungen ................................. 2015 …   26   24  …  …  

2014  72   15   27   14   16  

       Besucher ................................................2015 …  1 673  1 703  …  …  
2014 6 125  1 067  1 956  1 976  1 126  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2015 …  78,9  82,0  …  …  
2014 97,4  95,3  90,3  99,5  97,1  

 Schauspiel Leipzig insgesamt
      Veranstaltungen (Summe der Bühnen mit
               Vermietungen und Gastspielen am Haus) ..... 2015 …   171   192  …  …  

2014  701   198   213   58   232  

      Besucher ................................................................... 2015 …  25 176  28 305  …  …  
2014 114 964  31 705  29 184  12 803  41 275  

Schauspielhaus
       eigene Veranstaltungen ..............................2015 …   55   61  …  …  

2014  195   56   55   7   77  

       Besucher ................................................2015 …  16 301  13 451  …  …  
2014 57 929  19 461  10 268  2 179  26 021  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2015 …  60,7  53,6  …  …  
2014 65,0  69,4  50,8  79,3  68,3  

Diskothek
       eigene Veranstaltungen ........................ 2015 …   30   23  …  …  

2014  83   25   26   2   30  

       Besucher ............................................... 2015 …  1 367   994  …  …  
2014 4 752  1 483  1 611   106  1 552  

       Platzausnutzung .................................................................... % 2015 …  57,2  53,5  …  …  
2014 69,3  73,1  73,8  65,4  62,5  

Durch zeitweilige Sanierungsarbeiten war der Besuch einiger Einrichtungen nicht oder nur eingeschränkt möglich.
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Theater der Jungen Welt insgesamt
     Veranstaltungen (einschließlich 2015 …   356   452  …  …  
          Vermietungen und Sonstiges)  .......................... 2014 1 333   367   484   106   376  

     Besucher ................................................................... 2015 …  17 745  18 374  …  …  
2014 67 695  20 326  17 838  5 122  24 409  

     darunter: Theatervorstellungen
          Veranstaltungen ...................................................2015 …   174   224  …  …  

2014  717   175   213   78   251  
          Besucher  ................................................................ 2015 …  14 642  13 217  …  …  

2014 54 335  15 845  12 464  4 334  21 692  
 Kabarett Funzel
          Veranstaltungen ...................................................2015 …   63   63  …  …  

2014  260   68   65   44   83  
          Besucher ........................................................... 2015 …  5 650  5 484  …  …  

2014 30 057  6 741  6 348  1) 6 942  10 026  
          Platzausnutzung ...................................  .......... % 2015 …  60,0  58,0  …  …  

2014 77,1  66,0  65,0  55,0  80,5  
 Kabarett Academixer
          Veranstaltungen ............................................... 2015 …   108   98  …  …  

2014  414   104   97   93   120  
          Besucher .............................................................2015 …  17 948  16 100  …  …  

2014 68 529  17 993   15 716  12 334  22 486  
          Platzausnutzung ...................................  .......... % 2015 …  67,8  67,5  …  …  

2014 73,4  70,4  68,4  79,7  75,6  
 Gewandhaus zu Leipzig
          Gewandhauseigene Veranstaltungen ...................2015 …   69   70  …  …  

2014  241   62   70   31   78  
          Besucher .......................................................... 2015 …  45 489  54 196  …  …  

2014 207 075  40 011  55 935  56 045  55 084  
          Mietveranstaltungen ........................................ 2015 …   120   119  …  …  

2014  386   107   112   43   124  
          Besucher (Zahl der direkt im Gewandhaus 2015 …  73 087  68 496  …  …  
                               verkauften Karten) .........................................2014 226 187  83 874  51 684  10 424  80 205  

 Gohliser Schlösschen
          Veranstaltungen ...................................................2015 …   58   99  …  …  

2014  313   51   79   116   67  
          Besucher ................................................................2015 …  1 939  5 597  …  …  

2014 14 584  1 814  3 006  6 541  3 223  
 Zoo Leipzig
          Besucher ...................................................................2015 …  273 884  530 640  …  …  

2014 1 866 809  339 309  569 237  593 155  365 108  

 Leipziger Städtische Bibliotheken
          Besucher .................................................................2015 …  272 363  267 678  …  …  

2014 1 076 092  284 109  260 378  245 251  286 354  
          Entleihungen .............................................................2015 …  1 208 122  1 044 423  …  …  

2014 4 694 758  1 169 221  1 017 525  1 015 802  1 492 210  

 Bäder  (Quelle: Sportbäder Leipzig GmbH)

         Besucher in Hallenbädern 2)  .........................................2015 …  294 458  262 654  …  …  
2014 998 579  309 936  264 476  167 581  256 586  

         darunter: Festnutzer ..............................................2015 …  174 727  176 554  …  …  
2014 633 423  182 619  179 741  110 824  160 239  

     öffentliche Besucher ..............................2015 …  110 472  81 576  …  …  
2014 341 610  118 649  81 309  54 252  87 400  

         Besucher in Freibädern ................................... 2015 …  -  18 469  …  …  
2014 111 978  -  31 795  80 183  -  

         darunter: Ermäßigt ...............................................2015 …  -  8 234  …  …  
2014 39 045  -  12 481  26 564  -  2012 36 375  -  8 877  27 498  -  

1) einschließlich Besucher des Sommertheaters           2) einschließlich Saunanutzer
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 Sachgebiet

 Lufthygiene (Quelle: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie)

 Messstation Leipzig-Mitte 

 Schwefeldioxidbelastung .............................................................................. µg/m³ 
Monatsmittel ..........................................................................2014/15  4,02   3,64   3,75   3,99   4,59   4,14  

2013/14  4,54   3,47   0,42   0,26   2,87   2,68  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2014/15  26,87   21,15   22,39   24,08   14,40   12,14  
    (Grenzwert: 1 000) 2013/14  49,70   15,49   19,47   24,18   34,78   14,27  

 Stickstoffmonoxid .......................................................................... µg/m³ 
Monatsmittel ..........................................................................2014/15  54,90   64,51   53,63   49,23   39,75   39,42  

2013/14  54,75   52,66   58,60   39,60   35,14   37,73  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2014/15  369,22   463,53   310,85   262,82   186,86   186,61  
    (Grenzwert: 1 000) 2013/14  328,93   228,52   329,56   354,63   207,07   141,95  

 Stickstoffdioxid ...................................................................... µg/m³ 
Monatsmittel ..........................................................................................2014/15  39,64   48,28   44,41   45,33   41,82   41,91  

2013/14  41,53   44,65   49,27   41,35   38,77   36,72  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2014/15  124,37   139,99   134,12   127,71   95,55   124,79  
    (Grenzwert: 200) 2013/14  125,21   105,45   195,48   141,27   97,90   94,72  

 Staubmessung (PM10)  ........................................... µg/m³ 
 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2014/15  20,74   37,69   36,81   26,22   20,98   19,21  
2013/14  33,87   27,57   48,12   35,42   19,10   18,69  

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2014/15  77,98   78,26   73,59   42,12   34,88   30,20  
2013/14  87,74   54,25   82,71   77,06   33,53   43,17  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³)
      im Monat .........................................................................................2014/15 1  4  8  -  -  -  

2013/14 7  2  15  6  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2014/15   1    5    13    13    13    13  
2013/14   7    9    24    30    30    30  

 Messstation Leipzig-Schönauer Straße

 Ozon ...................................................................... µg/m³ 
Monatsmittel ..........................................................................................2014/15  39,03   37,88   48,81   62,27   68,34   70,65  

2013/14  26,26   39,72   39,64   60,30   66,36   64,07  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2014/15  79,17   86,00   108,30   127,56   127,54   163,41  
    (Grenzwert: 120) 2013/14  77,24   80,75   115,25   134,46   147,61   159,04  

 Messstation Leipzig-Lützner Straße

 Staubmessung (PM10) ........................................... µg/m³ 
 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2014/15 22,71  41,69  39,45  27,94  22,60  21,84  
2013/14 39,17  27,76  51,86  38,63  19,78  20,86    1   

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2014/15 94,95  87,98  75,63  45,08  35,01  32,28  
2013/14 98,92  55,06  93,23  78,76  34,01  45,74  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³) 
      im Monat .........................................................................................2014/15 1  7  9  -  -  -  

2013/14 9  2  16  7  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2014/15   1    8    17    17    17    17  
2013/14   9    11    27    34    34    34  

Jahr Januar JuniFebruar März April Mai
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Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2015 nach Ortsteilen
OT/ Ortsteil / Insge- davon davon Anteile (in %)
SB Stadtbezirk samt männlich weiblich Deutsche Ausländer Migranten unter 6 6 - u.15
00  Zentrum 1 755  965  790 1 352  403  23,0   27,6   3,0   2,0  
01  Zentrum-Ost 4 154 2 131 2 023 3 733  421  10,1   15,4   4,4   3,9  
02  Zentrum-Südost 11 890 5 778 6 112 8 598 3 292  27,7   36,0   4,3   3,9  
03  Zentrum-Süd 12 395 5 926 6 469 11 338 1 057  8,5   13,4   5,9   5,4  
04  Zentrum-West 10 479 5 156 5 323 9 150 1 329  12,7   20,0   7,5   6,0  
05  Zentrum-Nordwest 10 351 4 971 5 380 9 643  708  6,8   12,4   8,9   9,0  
06  Zentrum-Nord 8 618 4 290 4 328 7 560 1 058  12,3   18,3   5,5   5,6  
0  Mitte 59 642 29 217 30 425 51 374 8 268  13,9   20,2   6,1   5,6  

10  Schönefeld-Abtnaundorf 11 704 5 779 5 925 10 734  970  8,3   13,3   7,1   8,1  
11  Schönefeld-Ost 9 235 4 416 4 819 8 725  510  5,5   9,0   3,2   4,5  
12  Mockau-Süd 4 377 2 173 2 204 4 100  277  6,3   10,4   6,4   6,8  
13  Mockau-Nord 10 797 5 279 5 518 10 412  385  3,6   6,0   4,3   5,6  
14  Thekla 5 693 2 734 2 959 5 546  147  2,6   4,1   4,0   5,3  
15  Plaußig-Portitz 2 590 1 286 1 304 2 545  45  1,7   3,2   5,1   8,3  
1  Nordost 44 396 21 667 22 729 42 062 2 334  5,3   8,6   5,0   6,3  

20  Neustadt-Neuschönefeld 11 115 5 718 5 397 8 503 2 612  23,5   33,8   6,9   6,3  
21  Volkmarsdorf 10 277 5 434 4 843 7 501 2 776  27,0   37,1   6,8   7,9  
22  Anger-Crottendorf 10 697 5 349 5 348 9 724  973  9,1   14,1   6,4   7,0  
23  Sellerhausen-Stünz 8 447 4 085 4 362 7 877  570  6,7   9,8   5,0   5,3  
24  Paunsdorf 13 841 6 899 6 942 12 726 1 115  8,1   11,9   4,7   6,7  
25  Heiterblick 3 655 1 706 1 949 3 613  42  1,1   4,1   3,3   4,5  
26  Mölkau 5 911 2 875 3 036 5 814  97  1,6   4,1   4,3   6,9  
27  Engelsdorf 9 244 4 569 4 675 8 851  393  4,3   7,2   4,7   7,7  
28  Baalsdorf 1 779  894  885 1 768  11  0,6   2,1   6,9   11,1  
29  Althen-Kleinpösna 2 131 1 029 1 102 2 107  24  1,1   3,4   5,6   7,6  
2  Ost 77 097 38 558 38 539 68 484 8 613  11,2   16,5   5,5   6,8  

30  Reudnitz-Thonberg 20 024 9 586 10 438 18 224 1 800  9,0   14,8   7,0   5,8  
31  Stötteritz 15 832 7 512 8 320 15 214  618  3,9   7,5   6,5   7,1  
32  Probstheida 6 218 2 862 3 356 6 000  218  3,5   6,0   4,6   6,7  
33  Meusdorf 3 430 1 835 1 595 3 371  59  1,7   3,5   3,8   6,7  
34  Liebertwolkwitz 5 250 2 563 2 687 5 200  50  1,0   2,5   4,9   7,7  
35  Holzhausen 6 287 3 084 3 203 6 206  81  1,3   3,2   4,8   8,1  
3  Südost 57 041 27 442 29 599 54 215 2 826  5,0   8,7   6,0   6,7  

40  Südvorstadt 24 355 11 924 12 431 23 060 1 295  5,3   9,7   8,2   7,1  
41  Connewitz 18 195 8 936 9 259 17 509  686  3,8   6,8   6,7   7,2  
42  Marienbrunn 6 006 2 854 3 152 5 759  247  4,1   6,5   4,4   7,1  
43  Lößnig 11 019 5 089 5 930 9 952 1 067  9,7   13,4   4,1   5,5  
44  Dölitz-Dösen 4 607 2 312 2 295 4 357  250  5,4   8,0   6,2   7,6  
4  Süd 64 182 31 115 33 067 60 637 3 545  5,5   9,1   6,6   6,9  

50  Schleußig 12 488 6 040 6 448 11 823  665  5,3   10,0   9,5   10,4  
51  Plagwitz 14 759 7 287 7 472 13 609 1 150  7,8   11,9   7,9   6,5  
52  Kleinzschocher 9 289 4 622 4 667 8 772  517  5,6   8,7   6,9   7,1  
53  Großzschocher 8 989 4 235 4 754 8 835  154  1,7   3,3   3,9   5,7  
54  Knautkleeberg-Knauthain 5 384 2 656 2 728 5 310  74  1,4   2,8   5,6   9,2  
55  Hartmannsd.-Knautnaundorf 1 370  771  599 1 212  158  11,5   12,3   4,6   7,4  
5  Südwest 52 279 25 611 26 668 49 561 2 718  5,2   8,5   7,1   7,7  

60  Schönau 4 320 2 191 2 129 4 139  181  4,2   8,0   5,0   7,7  
61  Grünau-Ost 7 462 3 365 4 097 7 157  305  4,1   6,8   3,4   4,7  
62  Grünau-Mitte 12 125 5 920 6 205 10 952 1 173  9,7   17,1   5,2   7,9  
63  Grünau-Siedlung 3 837 1 812 2 025 3 755  82  2,1   5,4   3,8   5,7  
64  Lausen-Grünau 12 205 6 119 6 086 11 623  582  4,8   7,4   5,2   6,2  
65  Grünau-Nord 8 040 3 863 4 177 7 648  392  4,9   9,4   5,9   9,3  
66  Miltitz 1 891  971  920 1 856  35  1,9   4,1   4,2   5,6  
6  West 49 880 24 241 25 639 47 130 2 750  5,5   9,7   4,9   6,9  

70  Lindenau 7 471 3 724 3 747 6 741  730  9,8   14,7   8,5   5,8  
71  Altlindenau 15 674 8 010 7 664 14 064 1 610  10,3   15,0   7,3   6,8  
72  Neulindenau 6 495 3 106 3 389 6 138  357  5,5   8,3   5,7   6,4  
73  Leutzsch 9 904 4 897 5 007 9 432  472  4,8   8,1   6,5   6,9  
74  Böhlitz-Ehrenberg 10 113 4 862 5 251 9 886  227  2,2   4,6   5,0   7,9  
75  Burghausen-Rückmarsdorf 4 815 2 326 2 489 4 766  49  1,0   3,0   3,9   7,3  
7  Alt-West 54 472 26 925 27 547 51 027 3 445  6,3   9,9   6,4   6,9  

80  Möckern 13 609 6 795 6 814 12 676  933  6,9   10,1   5,2   6,3  
81  Wahren 6 741 3 261 3 480 6 450  291  4,3   6,8   5,4   5,9  
82  Lützschena-Stahmeln 3 947 1 980 1 967 3 880  67  1,7   3,6   4,7   6,8  
83  Lindenthal 6 361 3 122 3 239 6 211  150  2,4   4,1   5,1   7,2  
8  Nordwest 30 658 15 158 15 500 29 217 1 441  4,7   7,3   5,1   6,5  

90  Gohlis-Süd 17 875 8 763 9 112 16 392 1 483  8,3   13,5   7,6   7,7  
91  Gohlis-Mitte 15 871 7 662 8 209 15 188  683  4,3   8,4   7,7   7,7  
92  Gohlis-Nord 8 599 4 001 4 598 8 309  290  3,4   6,3   5,6   6,1  
93  Eutritzsch 13 313 6 523 6 790 12 117 1 196  9,0   13,4   6,4   7,0  
94  Seehausen 2 237 1 152 1 085 2 198  39  1,7   4,1   6,3   9,6  
95  Wiederitzsch 8 474 4 222 4 252 8 297  177  2,1   4,4   5,3   8,5  
9  Nord 66 369 32 323 34 046 62 501 3 868  5,8   9,9   6,8   7,5  

 Leipzig insgesamt 556 017 272 258 283 759 516 209 39 808  7,2   11,3   6,0   6,8  
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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Bevölkerung der Stadt Leipzig  mit Hauptwohnung am 30.06.2015 nach Altersjahrgängen
Altersjahrgang davon darunter Altersjahrgang davon darunter

von ... bis männ- weib- Aus- von ... bis männ- weib- Aus-
unter ... Jahre lich lich länder unter ... Jahre lich lich länder

0 -   1 5 902   3 105   2 797    293   45 - 46 7 050   3 793   3 257    683   
1 -   2 6 009   3 114   2 895    321   46 - 47 7 111   3 844   3 267    659   
2 -   3 5 673   2 893   2 780    286   47 - 48 7 215   3 831   3 384    565   
3 -   4 5 522   2 817   2 705    307   48 - 49 7 227   3 826   3 401    532   
4 -   5 5 263   2 679   2 584    281   49 - 50 7 470   3 959   3 511    478   
5 -   6 5 154   2 600   2 554    264   50 - 51 7 700   4 000   3 700    485   
6 -   7 4 921   2 528   2 393    267   51 - 52 7 774   4 012   3 762    468   
7 -   8 4 834   2 482   2 352    258   52 - 53 7 565   3 925   3 640    470   
8 -   9 4 400   2 212   2 188    251   53 - 54 7 420   3 834   3 586    415   
9 - 10 4 241   2 223   2 018    248   54 - 55 7 036   3 544   3 492    368   

10 - 11 4 235   2 161   2 074    253   55 - 56 6 736   3 385   3 351    335   
11 - 12 4 140   2 143   1 997    279   56 - 57 6 503   3 215   3 288    344   
12 - 13 3 697   1 892   1 805    231   57 - 58 6 001   2 897   3 104    298   
13 - 14 3 710   1 912   1 798    243   58 - 59 6 036   2 951   3 085    245   
14 - 15 3 762   1 918   1 844    266   59 - 60 6 174   2 980   3 194    246   
15 - 16 3 651   1 922   1 729    227   60 - 61 6 189   2 955   3 234    262   
16 - 17 3 471   1 722   1 749    254   61 - 62 6 375   3 073   3 302    241   
17 - 18 3 309   1 634   1 675    248   62 - 63 6 275   2 909   3 366    195   
18 - 19 3 323   1 655   1 668    326   63 - 64 6 285   2 915   3 370    169   
19 - 20 4 148   1 937   2 211    579   64 - 65 5 919   2 769   3 150    170   
20 - 21 5 091   2 275   2 816    838   65 - 66 6 164   2 844   3 320    160   
21 - 22 5 945   2 747   3 198   1 055   66 - 67 5 165   2 348   2 817    147   
22 - 23 6 292   2 898   3 394    978   67 - 68 4 376   1 949   2 427    131   
23 - 24 7 161   3 380   3 781   1 077   68 - 69 4 686   2 169   2 517    149   
24 - 25 9 127   4 336   4 791   1 114   69 -70 3 539   1 598   1 941    133   
25 - 26 11 141   5 490   5 651   1 233   70 - 71 5 231   2 324   2 907    84   
26 - 27 11 592   5 744   5 848   1 255   71 - 72 6 422   2 865   3 557    73   
27 - 28 11 757   5 916   5 841   1 220   72 - 73 6 055   2 672   3 383    60   
28 - 29 11 375   5 762   5 613   1 242   73 - 74 6 759   2 968   3 791    77   
29 - 30 10 997   5 577   5 420   1 176   74 - 75 6 826   3 005   3 821    71   
30 - 31 10 709   5 515   5 194   1 178   75 - 76 7 005   3 068   3 937    86   
31 - 32 10 302   5 329   4 973   1 162   76 - 77 6 495   2 795   3 700    99   
32 - 33 10 401   5 502   4 899   1 106   77 - 78 5 734   2 368   3 366    90   
33 - 34 9 675   5 057   4 618   1 096   78 - 79 5 333   2 203   3 130    70   
34 - 35 9 448   5 058   4 390    937   79 - 80 5 061   2 092   2 969    49   
35 - 36 9 177   4 935   4 242   1 014   80 - 81 4 725   1 934   2 791    47   
36 - 37 8 623   4 594   4 029    974   81 - 82 3 613   1 471   2 142    44   
37 - 38 8 407   4 505   3 902    856   82 - 83 2 957   1 144   1 813    37   
38 - 39 7 625   4 208   3 417    848   83 - 84 2 964   1 123   1 841    30   
39 - 40 6 551   3 471   3 080    799   84 - 85 2 836   1 046   1 790    24   
40 - 41 6 184   3 395   2 789    766   85 - 86 2 688    961   1 727    25   
41 - 42 5 893   3 184   2 709    734   86 - 87 2 364    764   1 600    18   
42 - 43 5 653   3 061   2 592    680   87 - 88 1 957    649   1 308    15   
43 - 44 7 115   3 939   3 176    683   88 - 89 1 726    467   1 259    16   
44 - 45 7 294   4 001   3 293    681   89 - 90 1 420    385   1 035    18   

90 und älter 4 955   1 001   3 954    43   

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

39 808  

Insge- 
samt

Insge- 
samt

Leipzig gesamt 556 017  272 258  283 759  
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Veröffentlichungen 
 
 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich)  (je 25,- €) 
Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich)  (je 7,- €) 
 
 
 

2015 
Jugend in Leipzig – Ergebnisse einer Befragung 2015  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Ortsteilkatalog 2014  (25,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Schnellbericht  (5,- €) 
Umfrage zum Leipziger Neuseenland 2014 - Ergebnisbericht  (10,- €) 
Straßenabschnittsverzeichnis 2015  (7,50 €) 
Klimawandel in Leipzig 2014 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
 

2014 
Wahlen 2014 – Ergebnisse und Analysen  (10,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2013 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
 

2013 
Bundestagswahl 2013 – Ergebnisse und Analysen  (5,- €) 
Brücken über die Luppefließgewässer  (8,- €) 
Bevölkerungsvorausschätzung 2013  (5,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2012 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Sicherheit in Leipzig 2011 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2012 - Schnellbericht  (5,- €) 
Oberbürgermeisterwahl 2013 in Leipzig (5,- €) 
Straßenabschnittsverzeichnis 2013  (7,50 €) 
 

2012 
Ortsteilkatalog 2012  (25,- €) 
Migranten in der Stadt Leipzig 2012  (15,- €) 
Umweltbildung in Leipzig 2012  (10,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2011 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2011 - Schnellbericht  (5,- €) 
Frauen und Männer in Leipzig 2011  (15,- €) 
 

2011 
Jugendstudie 2010 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Fördergebietskatalog  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2010 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Besucherbefragung 2010 - Ergebnisbericht  (5,- €) 
Straßenabschnittsverzeichnis 2011  (7,50 €) 
 

 
 
Die Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug: 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus, Raum 228 

 

Alle Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen liegen in der Bibliothek des Amtes zur 
Einsicht aus, ebenso die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen, des Statistischen Bundesamtes, weiterer deutscher Städte, des Deutschen Städtetages 
und andere. Die statistischen Veröffentlichungen stehen auch unter statistik.leipzig.de zum 
kostenlosen Download bereit. Statistische Auskünfte erhalten Sie unter:  
Fon 0341 123-2847, Fax 0341 123-2845 bzw. E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 



 

 
Lust auf mehr? Dann besuchen Sie das Leipzig-Informationssystem LIS: 

statistik.leipzig.de 
 

Hier finden Sie stets aktuelle statistische Daten zu wichtigen Bereichen der Leipziger 
Stadtentwicklung in Form von Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten 
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